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ES DARF NICHT 
unbequem und überflüssig erscheinen, die Ge-
brauchs-Anweisung zu lesen und sich danach zu 
richten; denn es genügt nicht, von anderen zu hö-
ren und zu sehen, dass eine Maschine gut sei, sie 
daraufhin zu kaufen und zu glauben, es gehe nun 
alles von selbst. Der Betreffende würde alsdann 
nicht nur sich selbst Schaden zufügen, sondern 
auch den Fehler begehen, die Ursache eines etwa-
igen Misserfolges auf die Maschine anstatt auf 
sich zu schieben. Um des guten Erfolges sicher zu 
sein, muss man in den Geist der Sache eindringen, 
bzw. sich über den Zweck einer jeden Einrich-
tung an der Maschine unterrichten und sich in 
der Handhabung Übung verschaffen. Dann erst 
wird man sowohl mit der Maschine als auch mit 
sich selbst zufrieden sein. Das zu erreichen, ist 
der Zweck dieser Gebrauchs-Anweisung. 

  

Leipzig-Plagwitz 1872.  
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Identifikationsdaten 

 Tragen Sie hier die Identifikationsdaten der Maschine ein. Die Identi-
fikationsdaten finden Sie auf dem Typenschild. 

 Maschinen-Ident-Nr.: 
(zehnstellig) 

 

 Typ: ZA-V  
 Baujahr:  
 Grundgewicht kg:  
 Zulässiges Gesamtgewicht kg:  
 Maximale Zuladung kg:  

Hersteller-Anschrift 

 AMAZONEN-WERKE 

H. DREYER SE & Co. KG  

Postfach 51 

 D-49202 

Tel.: 

E-mail: 

Hasbergen 

+ 49 (0) 5405 50 1-0 

amazone@amazone.de 

Ersatzteil-Bestellung 

 Ersatzteillisten finden Sie frei zugänglich im Ersatzteil-Portal unter 
www.amazone.de. 

Bestellungen richten Sie bitte an Ihren AMAZONE Fachhändler. 

Formales zur Betriebsanleitung 

 Dokumenten-Nummer: MG3655 

 Erstelldatum: 01.24 

  Copyright AMAZONEN-WERKE H. DREYER SE & Co. KG, 2024 

Alle Rechte vorbehalten. 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur gestattet mit Genehmigung der 
AMAZONEN-WERKE H. DREYER SE & Co. KG. 
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Vorwort 

 Sehr geehrter Kunde, 

Sie haben sich für eines unserer Qualitätsprodukte aus der umfang-
reichen Produktpalette der AMAZONEN-WERKE, H. DREYER SE & 
Co. KG entschieden. Wir danken Ihnen für das in uns gesetzte Ver-
trauen.  

Stellen Sie bitte beim Empfang der Maschine fest, ob Transportschä-
den aufgetreten sind oder Teile fehlen! Prüfen Sie die Vollständigkeit 
der gelieferten Maschine einschließlich der bestellten Sonderausstat-
tungen anhand des Lieferscheins. Nur sofortige Reklamation führt 
zum Schadenersatz! 

Lesen und beachten Sie vor der ersten Inbetriebnahme diese Be-
triebsanleitung, insbesondere die Sicherheitshinweise. Nach dem 
sorgfältigen Lesen können Sie die Vorteile Ihrer neuerworbenen Ma-
schine voll nutzen. 

Stellen Sie bitte sicher, dass alle Bediener der Maschine diese Be-
triebsanleitung lesen, bevor die Maschine von ihnen in Betrieb ge-
nommen wird. 

Bei eventuellen Fragen oder Problemen, lesen Sie bitte in dieser Be-
triebsanleitung nach oder kontaktieren Ihren Service-Partner vor Ort. 

Regelmäßige Wartung und rechtzeitiger Austausch von verschlisse-
nen bzw. beschädigten Teilen erhöht die Lebenserwartung Ihrer Ma-
schine. 

Benutzer-Beurteilung 

 Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,  

unsere Betriebsanleitungen werden regelmäßig aktualisiert. Mit Ihren 
Verbesserungsvorschlägen helfen Sie mit, eine immer benutzer-
freundlichere Betriebsanleitung zu gestalten.  

AMAZONEN-WERKE 

H. DREYER SE & Co. KG 

Postfach 51 

 D-49202 

Tel.: 

E-mail: 

Hasbergen 

+ 49 (0) 5405 50 1-0 

amazone@amazone.de 
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1 Benutzerhinweise 

 Das Kapitel Benutzerhinweise liefert Informationen zum Umgang mit 
der Betriebsanleitung. 

1.1 Zweck des Dokumentes 

 Die hier vorliegende Betriebsanleitung 

• beschreibt die Bedienung und die Wartung für die Maschine. 

• gibt wichtige Hinweise für einen sicherheitsgerechten und effi-
zienten Umgang mit der Maschine. 

• ist Bestandteil der Maschine und immer an der Maschine bzw. 
im Zugfahrzeug mitzuführen. 

• für künftige Verwendung aufbewahren. 

1.2 Ortsangaben in der Betriebsanleitung 

 Alle Richtungsangaben in dieser Betriebsanleitung sind immer in 
Fahrtrichtung gesehen. 

1.3 Verwendete Darstellungen 

Handlungsanweisungen und Reaktionen 

 Vom Bediener auszuführende Tätigkeiten sind als nummerierte Hand-
lungsanweisungen dargestellt. Halten Sie die Reihenfolge der vorge-
gebenen Handlungsanweisungen ein. Die Reaktion auf die jeweilige 
Handlungsanweisung ist gegebenenfalls durch einen Pfeil markiert. 

Beispiel: 
 1. Handlungsanweisung 1 
→ Reaktion der Maschine auf Handlungsanweisung 1 
 2. Handlungsanweisung 2 

Aufzählungen 

 Aufzählungen ohne zwingende Reihenfolge sind als Liste mit Aufzäh-
lungspunkten dargestellt.  

Beispiel: 
• Punkt 1 
• Punkt 2 

Positionszahlen in Abbildungen 

 Ziffern in runden Klammer verweisen auf Positionszahlen in Abbil-
dungen. Die erste Ziffer verweist auf die Abbildung, die zweite Ziffer 
auf die Positionszahl in der Abbildung. 

Beispiel (Fig. 3/6) 
• Figur 3 
• Position 6 
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2 Allgemeine Sicherheitshinweise 

 Dieses Kapitel enthält wichtige Hinweise, um die Maschine sicher-
heitsgerecht zu betreiben. 

2.1 Verpflichtungen und Haftung 

Hinweise in der Betriebsanleitung beachten 

 Die Kenntnis der grundlegenden Sicherheitshinweise und der Sicher-
heitsvorschriften ist Grundvoraussetzung für den sicherheitsgerechten 
Umgang und den störungsfreien Betrieb der Maschine. 

Verpflichtung des Betreibers 

 Der Betreiber verpflichtet sich, nur Personen mit/an der Maschine 
arbeiten zu lassen, die 
• mit den grundlegenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und 

Unfallverhütung vertraut sind. 
• in die Arbeiten mit/an der Maschine unterwiesen sind. 
• diese Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben. 

Der Betreiber verpflichtet sich 
• alle Warnbildzeichen an der Maschine in lesbarem Zustand zu 

halten. 
• beschädigte Warnbildzeichen zu erneuern. 

Offene Fragen richten Sie bitte an den Hersteller. 

Verpflichtung des Bedieners 

 Alle Personen, die mit Arbeiten mit/an der Maschine beauftragt sind, 
verpflichten sich, vor Arbeitsbeginn 
• die grundlegenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und Un-

fallverhütung zu beachten, 
• das Kapitel "Allgemeine Sicherheitshinweise" dieser Betriebsan-

leitung zu lesen und zu beachten. 
• das Kapitel "Warnbildzeichen und sonstige Kennzeichnungen an 

der Maschine" dieser Betriebsanleitung zu lesen und die Sicher-
heitsanweisungen der Warnbildzeichen beim Betrieb der Ma-
schine zu befolgen. 

• sich mit der Maschine vertraut zu machen. 
• die Kapitel dieser Betriebsanleitung zu lesen, die für das Ausfüh-

ren der ihnen übertragenen Arbeitsaufgaben wichtig sind. 

Stellt die Bedienperson fest, dass eine Einrichtung sicherheitstech-
nisch nicht einwandfrei ist, muss sie diesen Mangel unverzüglich be-
seitigen. Gehört dies nicht zur Arbeitsaufgabe der Bedienperson oder 
verfügt sie nicht über entsprechende Sachkenntnisse, muss sie den 
Mangel dem Vorgesetzten (Betreiber) melden. 
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Gefahren im Umgang mit der Maschine 

 Die Maschine ist gebaut nach dem Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln. Dennoch können bei der 
Verwendung der Maschine Gefahren und Beeinträchtigungen entste-
hen 
• für Leib und Leben der Bediener oder Dritter, 
• für die Maschine selbst, 
• an anderen Sachwerten. 

Benutzen Sie die Maschine nur 
• für die bestimmungsgemäße Verwendung. 
• in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand. 

Beseitigen Sie umgehend Störungen, die die Sicherheit beeinträchti-
gen können. 

Gewährleistung und Haftung 

 Grundsätzlich gelten unsere "Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen". Diese stehen dem Betreiber spätestens seit Vertragsab-
schluss zur Verfügung. Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei 
Personen- und Sachschäden sind ausgeschlossen, wenn sie auf eine 
oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen sind: 
• nicht bestimmungsgemäße Verwendung der Maschine. 
• unsachgemäßes Montieren, Inbetriebnehmen, Bedienen und 

Warten der Maschine. 
• Betreiben der Maschine mit defekten Sicherheitseinrichtungen 

oder nicht ordnungsgemäß angebrachten oder nicht funktionsfä-
higen Sicherheits- und Schutzvorrichtungen. 

• Nichtbeachten der Hinweise in der Betriebsanleitung bezüglich 
Inbetriebnahme, Betrieb, und Wartung. 

• eigenmächtige bauliche Veränderungen an der Maschine. 
• mangelhafte Überwachung von Maschinenteilen, die einem Ver-

schleiß unterliegen. 
• unsachgemäß durchgeführte Reparaturen. 
• Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung und höhere 

Gewalt. 
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2.2 Darstellung von Sicherheits-Symbolen 

 Gekennzeichnet sind Sicherheitshinweise durch das dreieckige Si-
cherheits-Symbol und dem vorstehenden Signalwort. Das Signalwort 
(GEFAHR, WARNUNG, VORSICHT) beschreibt die Schwere der 
drohenden Gefährdung und hat folgende Bedeutung: 

 

GEFAHR 
kennzeichnet eine unmittelbare Gefährdung mit hohem Risiko, 
die Tod oder schwerste Körperverletzung (Verlust von Körpertei-
len oder Langzeitschäden) zur Folge haben kann, wenn sie nicht 
vermieden wird. 
Beim Nichtbeachten dieser Hinweise droht unmittelbar Todes-
folge oder schwerste Körperverletzung. 

 

 

WARNUNG 

kennzeichnet eine mögliche Gefährdung mit mittlerem Risiko, 
die Tod oder (schwerste) Körperverletzung zur Folge haben 
kann, wenn sie nicht vermieden wird. 
Beim Nichtbeachten dieser Hinweise droht unter Umständen 
Todesfolge oder schwerste Körperverletzung. 

 

 

VORSICHT 
kennzeichnet eine Gefährdung mit geringem Risiko, die leichte 
oder mittlere Körperverletzungen oder Sachschaden zur Folge 
haben könnte, wenn sie nicht vermieden wird. 

 

 

WICHTIG 
kennzeichnet eine Verpflichtung zu einem besonderen Verhalten 
oder einer Tätigkeit für den sachgerechten Umgang mit der Ma-
schine. 
Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann zu Störungen an der 
Maschine oder in der Umgebung führen. 

 

 

HINWEIS 
kennzeichnet Anwendungs-Tipps und besonders nützliche In-
formationen. 
Diese Hinweise helfen Ihnen, alle Funktionen an Ihrer Maschine 
optimal zu nutzen. 
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2.3 Organisatorische Maßnahmen 

 Der Betreiber muss die erforderlichen persönlichen Schutzausrüstun-
gen bereitstellen, wie z.B.: 
• Schutzbrille 
• Sicherheitsschuhe 
• Schutzanzug 
• Hautschutzmittel, etc. 

 

Die Betriebsanleitung 
• immer am Einsatzort der Maschine aufbewahren! 
• muss jederzeit für Bediener und Wartungspersonal frei zugäng-

lich sein! 

Überprüfen Sie regelmäßig alle vorhandenen Sicherheitseinrichtun-
gen! 

2.4 Sicherheits- und Schutzeinrichtungen 

 Vor jeder Inbetriebnahme der Maschine müssen alle Sicherheits- und 
Schutzeinrichtungen sachgerecht angebracht und funktionsfähig sein. 
Alle Sicherheits- und Schutzeinrichtungen regelmäßig prüfen. 

Fehlerhafte Sicherheitseinrichtungen 

 Fehlerhafte oder demontierte Sicherheits- und Schutzeinrichtungen 
können zu gefährlichen Situationen führen. 

2.5 Informelle Sicherheitsmaßnahmen 

 Berücksichtigen Sie neben allen Sicherheitshinweisen in dieser Be-
triebsanleitung die allgemeingültigen, nationalen Regelungen zur 
Unfallverhütung und zum Umweltschutz. 

Beachten Sie beim Verkehr auf öffentlichen Straßen und Wegen die 
gesetzlichen Straßenverkehrsvorschriften. 
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2.6 Ausbildung der Personen 

 Nur geschulte und unterwiesene Personen dürfen mit / an der Ma-
schine arbeiten. Der Betreiber muss die Zuständigkeiten der Perso-
nen für das Bedienen, Warten und Instandhalten klar festlegen. 

Eine anzulernende Person darf nur unter Aufsicht einer erfahrenen 
Person mit / an der Maschine arbeiten. 

Personen 

Tätigkeit 

Für die Tätigkeit 
speziell ausge-

bildete Person 1) 

Unterwiesene 
Person 2) 

Personen mit fachspezifi-
scher Ausbildung 
(Fachwerkstatt) 3) 

Verladen/Transport X X X 

Inbetriebnahme -- X -- 

Einrichten, Rüsten -- -- X 

Betrieb -- X -- 

Wartung -- -- X 

Störungssuche und -beseitigung -- X X 

Entsorgung X -- -- 

Legende: X..erlaubt --..nicht erlaubt  

 1)  Eine Person, die eine spezifische Aufgabe übernehmen kann 
und diese für eine entsprechend qualifizierte Firma durchführen 
darf. 

2)  Als unterwiesene Person gilt, wer über die ihr übertragenen 
Aufgaben und möglichen Gefahren bei unsachgemäßem Verhal-
ten unterrichtet und erforderlichenfalls angelernt sowie über die 
notwendigen Schutzeinrichtungen und Schutzmaßnahmen be-
lehrt wurde. 

3)  Personen mit fachspezifischer Ausbildung gelten als Fachkraft 
(Fachmann). Sie können auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung, 
Kenntnisse der einschlägigen Bestimmungen die ihnen übertra-
genen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen. 

  Anmerkung: 
  Eine einer fachlichen Ausbildung gleichwertige Qualifikation 

kann auch durch eine mehrjährige Tätigkeit auf dem betreffen-
den Arbeitsgebiet erworben worden sein. 

 

Nur eine Fachwerkstatt darf die Arbeiten zum Warten und Instandhal-
ten der Maschine ausführen, wenn diese Arbeiten mit dem Zusatz 
"Werkstattarbeit" gekennzeichnet sind. Das Personal einer Fach-
werkstatt verfügt über erforderliche Kenntnisse sowie geeignete 
Hilfsmittel (Werkzeuge, Hebe- und Abstützvorrichtungen) zur sach- 
und sicherheitsgerechten Ausführung der Arbeiten zum Warten und 
Instandhalten der Maschine. 
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2.7 Sicherheitsmaßnahmen im Normalbetrieb 

 Betreiben Sie die Maschine nur, wenn alle Sicherheits- und Schutz-
einrichtungen voll funktionsfähig sind. 

Überprüfen Sie die Maschine mindestens einmal pro Tag auf äußer-
lich erkennbare Schäden und Funktionsfähigkeit der Sicherheits- und 
Schutzeinrichtungen. 

2.8 Gefahren durch Restenergie 

 Beachten Sie das Auftreten mechanischer, hydraulischer, pneumatischer 
und elektrischer/elektronischer Restenergien an der Maschine. 

Treffen Sie hierbei entsprechende Maßnahmen bei der Einweisung 
des Bedienpersonals. Detaillierte Hinweise werden nochmals in den 
jeweiligen Kapiteln dieser Betriebsanleitung gegeben. 

2.9 Wartung und Instandhaltung, Störungsbeseitigung 

 Führen Sie vorgeschriebene Einstell-, Wartungs- und Inspektionsar-
beiten fristgemäß durch. 

Sichern Sie alle Betriebsmedien wie Druckluft und Hydraulik gegen 
unbeabsichtigte Inbetriebnahme. 

Befestigen und sichern Sie größere Baugruppen beim Austausch 
sorgfältig an Hebezeugen. 

Schraubverbindungen regelmäßig auf festen Sitz kontrollieren und 
gegebenenfalls nachziehen. 

Nach Beendigung der Wartungsarbeiten Sicherheitseinrichtungen auf 
Funktion überprüfen. 

2.10 Bauliche Veränderungen 

 Ohne Genehmigung der AMAZONEN-WERKE dürfen Sie keine Ver-
änderungen sowie An- oder Umbauten an der Maschine vornehmen. 
Dies gilt auch für das Schweißen an tragenden Teilen. 

Alle An- oder Umbau-Maßnahmen bedürfen einer schriftlichen Ge-
nehmigung der AMAZONEN-WERKE. Verwenden Sie nur die von 
den AMAZONEN-WERKEN freigegebenen Umbau- und Zubehörteile, 
damit z. B. die Betriebserlaubnis nach nationalen und internationalen 
Vorschriften ihre Gültigkeit behält. 

Fahrzeuge mit einer behördlichen Betriebserlaubnis oder mit einem 
Fahrzeug verbundene Einrichtungen und Ausrüstungen mit einer 
gültigen Betriebserlaubnis oder Genehmigung für den Straßenverkehr 
nach den Straßenverkehrsvorschriften müssen sich in dem durch die 
Erlaubnis oder Genehmigung bestimmten Zustand befinden. 
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WARNUNG 
Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und 
Stoß durch Bruch von tragenden Teilen. 
Grundsätzlich verboten ist 
• das Bohren am Rahmen bzw. Fahrgestell. 
• das Aufbohren bestehender Löcher am Rahmen bzw. Fahrgestell. 
• das Schweißen an tragenden Teilen. 

2.10.1 Ersatz- und Verschleißteile sowie Hilfsstoffe 

 Tauschen Sie Maschinenteile in nicht einwandfreiem Zustand sofort 
aus. 

Verwenden Sie nur Original-AMAZONE-Ersatz- und Verschleißteile 
oder die von den AMAZONEN-WERKEN freigegebenen Teile, damit 
die Betriebserlaubnis nach nationalen und internationalen Vorschrif-
ten ihre Gültigkeit behält. Bei Einsatz von Ersatz- und Verschleißteilen 
von Drittherstellern ist nicht gewährleistet, dass sie beanspruchungs- 
und sicherheitsgerecht konstruiert und gefertigt sind. 

Die AMAZONEN-WERKE übernehmen keine Haftung für Schäden 
aus der Verwendung von nicht freigegebenen Ersatz- und Verschleiß-
teilen oder Hilfsstoffen. 

2.11 Reinigen und Entsorgen 

 Verwendete Stoffe und Materialien sachgerecht handhaben und ent-
sorgen, insbesondere 
• bei Arbeiten an Schmiersystemen und -einrichtungen und 
• beim Reinigen mit Lösungsmitteln. 

2.12 Arbeitsplatz des Bedieners 

 Bedienen darf die Maschine ausschließlich nur eine Person von Fah-
rersitz des Traktors. 
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2.13 Warnbildzeichen und sonstige Kennzeichnungen an der Maschine 

 

Halten Sie alle Warnbildzeichen der Maschine immer sauber und in 
gut lesbarem Zustand! Erneuern Sie unlesbare Warnbildzeichen. 
Fordern Sie die Warnbildzeichen anhand der Bestell-Nummer (z.B. 
MD 075) beim Händler an. 

Warnbildzeichen - Aufbau 

 Warnbildzeichen kennzeichnen Gefahrenstellen an der Maschine und 
warnen vor Restgefahren. In diesen Gefahrenstellen sind permanent 
gegenwärtige oder unerwartet auftretende Gefährdungen vorhanden. 

Ein Warnbildzeichen besteht aus 2 Feldern: 

 

 
 Feld 1 

zeigt die bildhafte Gefahrenbeschreibung umgeben von einem drei-
eckigen Sicherheits-Symbol. 

Feld 2 
zeigt die bildhafte Anweisung zur Gefahrenvermeidung. 

Warnbildzeichen - Erläuterung 

 Die Spalte Bestell-Nummer und Erläuterung liefert die Beschrei-
bung zum nebenstehenden Warnbildzeichen. Die Beschreibung der 
Warnbildzeichen ist immer gleich und nennt in der folgenden Reihen-
folge: 

 1. Die Gefahrenbeschreibung. 
  Zum Beispiel: Gefährdungen durch Schneiden oder Abschnei-

den für Finger und Hand durch bewegte Arbeitselemente! 

 2. Die Folgen bei Missachtung der Anweisung(en) zur Gefahren-
vermeidung. 

  Zum Beispiel: Diese Gefährdungen können schwerste Verlet-
zungen mit Verlust von Körperteilen an Finger oder Hand verur-
sachen. 

 3. Die Anweisung(en) zur Gefahrenvermeidung. 
  Zum Beispiel: Greifen Sie niemals in die Gefahrstelle, solange 

der Traktormotor bei angeschlossener Gelenkwelle / Hydraulik-
Anlage läuft. 

  Berühren Sie bewegte Arbeitselemente erst, wenn sie vollstän-
dig zum Stillstand gekommen sind. 
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2.13.1 Platzierung der Warnbildzeichen und sonstigen Kennzeichnungen 

 Die folgenden Abbildungen zeigen die Anordnung der Warnbildzei-
chen an der Maschine. 

 

 

 
   

 

 

 
   

 

 

 
Fig. 1   
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Bestell-Nummer und Erläuterung  Warnbildzeichen 

MD 075 
Gefährdung durch Schneiden oder Ab-
schneiden für Finger und Hand, verursacht 
durch zugängliche, bewegliche Teile die am 
Arbeitsprozess teilnehmen! 
Diese Gefährdung kann schwerste Verletzungen 
mit Verlust von Körperteilen verursachen. 

• Greifen Sie niemals in die Gefahrenstelle, 
solange der Motor des Traktors bei ange-
schlossener Gelenkwelle / Hydraulik- /  
Elektronik-Anlage läuft. 

• Warten Sie den vollständigen Stillstand aller 
beweglichen Teile der Maschine ab, bevor 
Sie in die Gefahrenstelle greifen. 

 

 

 

MD 078 
Gefährdung durch Quetschen für Finger oder 
Hand, verursacht durch zugängliche, beweg-
liche Teile der Maschine! 
Diese Gefährdung kann schwerste Verletzungen 
mit Verlust von Körperteilen verursachen. 

Greifen Sie niemals in die Gefahrenstelle, solan-
ge der Motor des Traktors bei angeschlossener 
Gelenkwelle / Hydraulik- / Elektronik-Anlage 
läuft. 

 

 

 

MD 079 
Gefährdung durch von der Maschine fort-
schleudernde bzw. aus der Maschine heraus-
geschleuderte Materialien oder Fremdkörper, 
verursacht durch den Aufenthalt im Gefah-
renbereich der Maschine! 
Diese Gefährdungen können schwerste Verlet-
zungen mit möglicher Todesfolge verursachen. 

• Halten Sie einen ausreichenden Sicher-
heitsabstand zur Maschine, solange der 
Traktormotor läuft. 

• Achten Sie darauf, dass unbeteiligte Perso-
nen einen ausreichenden Sicherheitsab-
stand zum Gefahrenbereich der Maschine 
halten, solange der Traktormotor läuft. 
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MD 083 
Gefahr durch Einziehen oder Fangen für Arm 
oder oberen Torso durch angetriebene, un-
geschützte Maschinenelemente! 
Diese Gefährdung verursacht schwerste Verlet-
zungen an Arm oder oberen Torso. 

Öffnen oder entfernen Sie niemals Schutzein-
richtungen von angetriebenen Elementen der 
Maschine, 
• solange der Traktormotor bei angeschlos-

sener Gelenkwelle / gekuppeltem Hydrau-
likantrieb läuft oder 

• solange der Traktormotor bei angeschlos-
sener Gelenkwelle / gekuppeltem Hydrau-
likantrieb unbeabsichtigt gestartet werden 
kann. 

 

 

 

MD 089 
Quetschgefahr für den gesamten Körper im 
Gefahrenbereich unter schwebenden Lasten / 
Maschinenteilen! 
Diese Gefährdung kann schwerste Verletzungen 
mit möglicher Todesfolge verursachen. 

Verboten ist das Aufhalten von Personen unter 
schwebenden Lasten / Maschinenteilen. 

Halten Sie einen ausreichenden Sicherheitsab-
stand zu schwebenden Lasten / Maschinentei-
len. 

Achten Sie darauf, dass Personen einen ausrei-
chenden Sicherheitsabstand zu schwebenden 
Lasten / Maschinenteilen einhalten. 

Verweisen Sie Personen aus dem Gefahrenbe-
reich schwebender Lasten / Maschinenteile. 

 

 

 

MD 093 
Gefährdungen durch Erfassen oder Aufwi-
ckeln durch zugängliche angetriebene Ele-
mente der Maschine! 
Diese Gefährdungen können schwerste Verlet-
zungen mit möglicher Todesfolge verursachen. 

Öffnen oder entfernen Sie niemals Schutzein-
richtungen von angetriebenen Elementen der 
Maschine, 
• solange der Traktormotor bei angeschlos-

sener Gelenkwelle / gekuppeltem Hydrau-
likantrieb läuft oder 

• solange der Traktormotor bei angeschlos-
sener Gelenkwelle / gekuppeltem Hydrau-
likantrieb unbeabsichtigt gestartet werden 
kann. 
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MD 095 
Lesen und beachten Sie die Betriebsanleitung 
und Sicherheitshinweise, bevor Sie die Maschine 
in Betrieb nehmen! 

 

 
 

MD 096 
Gefährdung durch unter hohem Druck austre-
tendes Hydrauliköl, wenn das austretende 
Hydrauliköl die Haut durchdringt und in den 
Körper eindringt (Infektionsgefahr)! 
Diese Gefährdung kann schwere Verletzungen 
mit Langzeitschäden verursachen. 

Lesen und beachten Sie die Hinweise der Be-
triebsanleitung, bevor Sie Arbeiten zum Instand-
halten an der Hydraulik-Anlage durchführen. 

 

 
 

MD 097 
Gefährdungen durch Quetschen und Stoß 
zwischen dem Heck des Traktors und der 
Maschine beim An- und Abkuppeln der Ma-
schine! 
Diese Gefährdungen können schwerste Verlet-
zungen mit möglicher Todesfolge verursachen. 

• Verboten ist das Betätigen der Dreipunkt-
Hydraulik des Traktors, solange sich Per-
sonen zwischen dem Heck des Traktors 
und der Maschine aufhalten. 

• Betätigen Sie die Stellteile für die Drei-
punkt-Hydraulik des Traktors 
ο nur von dem vorgesehenen Arbeits-

platz neben dem Traktor. 
ο niemals, wenn Sie sich im Gefahrbe-

reich zwischen Traktor und Maschine 
befinden. 

 

 

 

MD 100 
Dieses Piktogramm kennzeichnet Zurrpunkte 
zum Befestigen von Lastaufnahmeeinrichtungen 
beim Verladen der Maschine. 
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MD 102 
Gefährliche Situationen für die Bedienperson 
durch unbeabsichtigtes Starten / Verrollen 
der Maschine bei allen Eingriffen an der Ma-
schine, wie z. B. Arbeiten zum Montieren, 
Einstellen, Beseitigen von Störungen, Reini-
gen oder Instandhalten. 
Die möglichen Gefährdungen können schwerste 
Verletzungen am gesamten Körper bis hin zum 
Tod verursachen. 
• Sichern Sie Traktor und Maschine vor allen 

Eingriffen an der Maschine gegen unbeab-
sichtigtes Starten und unbeabsichtigtes 
Verrollen. 

• Lesen und beachten Sie je nach Eingriff die 
Hinweise der entsprechenden Kapitel in 
dieser Betriebsanleitung. 

 

 

 

MD 110 
Dieses Piktogramm kennzeichnet Teile der Ma-
schine, die als Haltegriff dienen. 

 

 
 

MD 121 
Nenndrehzahl (710 min-1) und Drehrichtung der 
maschinenseitigen Antriebswelle. 

 

 

 
 

MD 153 
Dieses Piktogramm kennzeichnet einen Hydrau-
lik-Ölfilter.  
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MD 199 
Der zulässige, maximale hydraulische Betriebs-
druck beträgt 210 bar. 

 

 

2.14 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise 

 Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise 
• kann sowohl eine Gefährdung für Personen als auch für Umwelt 

und Maschine zur Folge haben. 
• kann zum Verlust jeglicher Schadenersatzansprüche führen. 

Im Einzelnen kann die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise bei-
spielsweise folgende Gefährdungen nach sich ziehen: 
• Gefährdung von Personen durch nicht abgesicherte Arbeitsbe-

reiche. 
• Versagen wichtiger Funktionen der Maschine. 
• Versagen vorgeschriebener Methoden zur Wartung und In-

standhaltung. 
• Gefährdung von Personen durch mechanische und chemische 

Einwirkungen. 
• Gefährdung der Umwelt durch Leckage von Hydrauliköl. 

2.15 Sicherheitsbewusstes Arbeiten 

 Neben den Sicherheitshinweisen dieser Betriebsanleitung sind die 
nationalen, allgemeingültigen Arbeitsschutz- und Unfallverhütungs-
vorschriften bindend. 

Befolgen Sie die auf den Warnbildzeichen aufgeführten Anweisungen 
zur Gefahrenvermeidung. 

Halten Sie bei Verkehr auf öffentlichen Straßen und Wegen die jewei-
ligen gesetzlichen Straßenverkehrsvorschriften ein. 
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2.16 Sicherheitshinweise für den Bediener 

 

WARNUNG 
Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und 
Stoß durch fehlende Verkehrs- und Betriebssicherheit! 
Überprüfen Sie vor jeder Inbetriebnahme die Maschine und den Trak-
tor auf Verkehrs- und Betriebssicherheit! 

2.16.1 Allgemeine Sicherheits- und Unfallverhütungshinweise 

 • Beachten Sie neben diesen Hinweisen auch die allgemein gülti-
gen nationalen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften! 

• Die an der Maschine angebrachten Warnbildzeichen und sonsti-
gen Kennzeichnungen geben wichtige Hinweise für den gefahr-
losen Betrieb der Maschine. Die Beachtung dieser Hinweise 
dient Ihrer Sicherheit! 

• Kontrollieren Sie vor dem Anfahren und vor der Inbetriebnahme 
den Nahbereich der Maschine (Kinder)! Auf ausreichende Sicht 
achten! 

• Verboten sind das Mitfahren und der Transport auf der Maschine! 

• Richten Sie ihre Fahrweise so ein, dass Sie den Traktor mit ange-
bauter oder abgehängter Maschine jederzeit sicher beherrschen. 

  Berücksichtigen Sie hierbei ihre persönlichen Fähigkeiten, die 
Fahrbahn-, Verkehrs-, Sicht- und Witterungsverhältnisse, die 
Fahreigenschaften des Traktors sowie die Einflüsse durch die 
angebaute oder angehängte Maschine. 

An- und Abkuppeln der Maschine 

 • Kuppeln und transportieren Sie die Maschine nur mit solchen 
Traktoren, die hierfür geeignet sind. 

• Beim Ankuppeln von Maschinen an die Traktor-Dreipunkt-
Hydraulik müssen die Anbaukategorien von Traktor und Maschi-
ne unbedingt übereinstimmen! 

• Kuppeln Sie die Maschine vorschriftsmäßig an die vorgeschrie-
benen Vorrichtungen! 

• Durch das Ankuppeln von Maschinen im Front- und/oder Heck-
anbau eines Traktors dürfen nicht überschritten werden 
ο das zulässige Traktor-Gesamtgewicht 
ο die zulässigen Traktor-Achslasten 
ο die zulässigen Reifentragfähigkeiten der Traktor-Reifen 

• Sichern Sie den Traktor und die Maschine gegen unbeabsichtig-
tes Verrollen, bevor Sie die Maschine an- oder abkuppeln! 

• Verboten ist der Aufenthalt von Personen zwischen der zukup-
pelnden Maschine und dem Traktor; während der Traktor an die 
Maschine heranfährt! 

 Anwesende Helfer dürfen sich nur als Einweiser neben den 
Fahrzeugen betätigen und erst bei Stillstand zwischen die Fahr-
zeuge treten. 

• Sichern Sie den Bedienungshebel der Traktor-Hydraulik in der Posi-
tion, in der unbeabsichtigtes Heben oder Senken ausgeschlossen 
ist, bevor Sie die Maschine an die Traktor-Dreipunkt-Hydraulik an-
bauen oder von der Traktor-Dreipunkt-Hydraulik abbauen! 
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• Bringen Sie beim An- und Abkuppeln von Maschinen die Abstüt-
zeinrichtungen (falls vorgesehen) in die jeweilige Stellung 
(Standsicherheit)! 

• Bei der Betätigung von Abstützeinrichtungen besteht Verlet-
zungsgefahr durch Quetsch- und Scherstellen! 

• Seien Sie beim An- und Abkuppeln von Maschinen an oder vom 
Traktor besonders vorsichtig! Zwischen dem Traktor und der 
Maschine gibt es Quetsch- und Scherstellen im Bereich der 
Kuppelstelle! 

• Verboten ist der Aufenthalt von Personen zwischen Traktor und 
Maschine beim Betätigen der Dreipunkt-Hydraulik! 

• Gekuppelte Versorgungsleitungen 
ο müssen allen Bewegungen bei Kurvenfahrten ohne Span-

nung, Knickung oder Reibung leicht nachgeben. 
ο dürfen nicht an Fremdteilen scheuern. 

• Auslöseseile für Schnellkupplungen müssen lose hängen und 
dürfen in der Tieflage nicht selbst auslösen! 

• Stellen Sie abgekuppelte Maschinen immer standsicher ab! 

Einsatz der Maschine 

 • Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn vertraut mit allen Einrichtun-
gen und Betätigungselementen der Maschine sowie mit deren 
Funktionen. Während des Arbeitseinsatzes ist es dazu zu spät! 

• Tragen Sie eng anliegende Kleidung! Locker getragene Kleidung 
erhöht die Gefährdung durch Erfassen oder Aufwickeln an An-
triebswellen! 

• Nehmen Sie die Maschine nur in Betrieb, wenn alle Schutzvor-
richtungen angebracht und in Schutzstellung sind! 

• Beachten Sie die maximale Zuladung der angebauten / ange-
hängten Maschine und die zulässigen Achs- und Stützlasten des 
Traktors! Fahren Sie gegebenenfalls nur mit teilbefülltem Vor-
ratsbehälter. 

• Verboten ist der Aufenthalt von Personen im Arbeitsbereich der 
Maschine! 

• Verboten ist der Aufenthalt von Personen im Dreh- und 
Schwenkbereich der Maschine! 

• An fremdkraftbetätigten Maschinenteilen (z.B. hydraulisch) be-
finden sich Quetsch- und Scherstellen! 

• Sie dürfen fremdkraftbetätigte Maschinenteile nur betätigen, 
wenn Personen einen ausreichenden Sicherheitsabstand zur 
Maschine einhalten! 

• Sichern Sie den Traktor gegen unbeabsichtigtes Starten und 
unbeabsichtigtes Verrollen, bevor Sie den Traktor verlassen. 

  Hierzu 
ο die Maschine auf dem Boden absetzen 
ο die Feststell-Bremse anziehen 
ο den Traktormotor abstellen 
ο den Zündschlüssel abziehen 
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Transportieren der Maschine 

 • Beachten Sie beim Benutzen öffentlicher Verkehrswege die je-
weiligen nationalen Straßenverkehrsvorschriften! 

• Überprüfen Sie vor Transportfahrten, 
ο den ordnungsgemäßen Anschluss der Versorgungsleitun-

gen 
ο die Lichtanlage auf Beschädigung, Funktion und Sauberkeit 
ο die Brems- und Hydraulik-Anlage auf augenfällige Mängel 
ο ob die Feststell-Bremse vollständig gelöst ist 
ο die Funktion der Bremsanlage 

• Achten Sie immer auf eine ausreichende Lenk- und Bremsfähig-
keit des Traktors! 

 An einen Traktor angebaute oder angehängte Maschinen und 
Front- oder Heckgewichte beeinflussen das Fahrverhalten sowie 
die Lenk- und Bremsfähigkeit des Traktors. 

• Verwenden Sie gegebenenfalls Frontgewichte! 
 Die Traktor-Vorderachse muss immer mit mindestens 20% des 

Traktor-Leergewichtes belastet sein, damit eine ausreichende 
Lenkfähigkeit gewährleistet ist. 

• Befestigen Sie Front- oder Heckgewichte immer vorschriftsmä-
ßig an den dafür vorgesehenen Befestigungspunkten! 

• Beachten Sie die maximale Nutzlast der angebauten / ange-
hängten Maschine und die zulässigen Achs- und Stützlasten des 
Traktors! 

• Der Traktor muss die vorgeschriebene Bremsverzögerung für 
den beladenen Zug (Traktor plus angebaute / angehängte Ma-
schine) sichern! 

• Prüfen Sie die Bremswirkung vor Fahrtantritt! 

• Berücksichtigen Sie bei Kurvenfahrten mit angebauter oder an-
gehängter Maschine die weite Ausladung und die Schwungmas-
se der Maschine! 

• Achten Sie vor Transportfahrten auf eine ausreichende seitliche 
Arretierung der Traktor-Unterlenker, wenn die Maschine in der 
Dreipunkt-Hydraulik bzw. den Unterlenkern des Traktors befes-
tigt ist! 

• Bringen Sie vor Transportfahrten alle schwenkbaren Maschinen-
teile in Transportstellung! 

• Sichern Sie vor Transportfahrten schwenkbare Maschinenteile in 
Transportstellung gegen gefahrbringende Lageveränderungen. 
Benutzen Sie hierzu die dafür vorgesehenen Transportsicherun-
gen! 

• Verriegeln Sie vor Transportfahrten den Bedienungshebel des 
Dreipunkt-Hydraulik gegen unbeabsichtigtes Heben oder Sen-
ken der angebauten oder angehängten Maschine! 

• Überprüfen Sie vor Transportfahrten, ob die erforderliche Trans-
portausrüstung korrekt an der Maschine montiert ist, wie z. B. 
Beleuchtung, Warneinrichtungen und Schutzeinrichtungen! 

• Kontrollieren Sie vor Transportfahrten durch eine Sichtkontrolle, 
ob Oberlenker- und Unterlenkerbolzen mit dem Klappstecker 
gegen unbeabsichtigtes Lösen gesichert sind. 

 



  
 

Allgemeine Sicherheitshinweise  
 

26  ZA-V  BAG0087.17  01.24 
 

• Passen Sie Ihre Fahrgeschwindigkeit den jeweils vorherrschen-
den Bedingungen an! 

• Schalten Sie vor Bergabfahrten in einen niedrigeren Gang! 
• Schalten Sie die Einzelradbremsung vor Transportfahrten 

grundsätzlich aus (Pedale verriegeln)! 

2.16.2 Hydraulik-Anlage 

 • Die Hydraulikanlage steht unter hohem Druck! 

• Achten Sie auf korrektes Anschließen der Hydraulik-
Schlauchleitungen! 

• Achten Sie beim Anschließen der Hydraulik-Schlauchleitungen 
darauf, dass die Hydraulik-Anlage sowohl traktor- als auch ma-
schinenseitig drucklos ist! 

• Es ist verboten, Stellteile auf dem Traktor zu blockieren, die zum 
direkten Ausführen von hydraulischen oder elektrischen Bewe-
gungen von Bauteilen dienen, z. B. Klapp-, Schwenk- und 
Schiebevorgänge. Die jeweilige Bewegung muss automatisch 
stoppen, wenn Sie das entsprechende Stellteil loslassen. Dies 
gilt nicht für Bewegungen von Einrichtungen, die 
ο kontinuierlich sind oder 
ο automatisch geregelt sind oder 
ο funktionsbedingt eine Schwimmstellung oder Druckstellung 

erfordern 
• Vor Arbeiten an der Hydraulik-Anlage 

ο Maschine absetzen 
ο Hydraulik-Anlage drucklos machen 
ο Traktormotor abstellen 
ο Feststell-Bremse anziehen 
ο Zündschlüssel abziehen 

• Lassen Sie Hydraulik-Schlauchleitungen mindestens einmal 
jährlich durch einen Sachkundigen auf ihren arbeitssicheren Zu-
stand prüfen! 

• Tauschen Sie Hydraulik-Schlauchleitungen bei Beschädigungen 
und Alterung aus! Verwenden Sie nur Original-AMAZONE Hyd-
raulik-Schlauchleitungen! 

• Die Verwendungsdauer der Hydraulik-Schlauchleitungen sollte 
sechs Jahre nicht überschreiten, einschließlich einer eventuellen 
Lagerzeit von höchstens zwei Jahren. Auch bei sachgemäßer 
Lagerung und zulässiger Beanspruchung unterliegen Schläuche 
und Schlauchverbindungen einer natürlichen Alterung, dadurch 
ist ihre Lagerzeit und Verwendungsdauer begrenzt. Abweichend 
hiervon kann die Verwendungsdauer entsprechend den Erfah-
rungswerten, insbesondere unter Berücksichtigung des Gefähr-
dungspotentials, festgelegt werden. Für Schläuche und 
Schlauchleitungen aus Thermoplasten können andere Richtwer-
te maßgebend sein. 

• Versuchen Sie niemals, undichte Hydraulik-Schlauchleitungen 
mit der Hand oder den Fingern abzudichten. 

  Unter hohem Druck austretende Flüssigkeit (Hydrauliköl) kann 
durch die Haut in den Körper eindringen und verursacht schwere 
Verletzungen!  

  Suchen Sie bei Verletzungen durch Hydrauliköl sofort einen Arzt 
auf! Infektionsgefahr. 

• Verwenden Sie bei der Suche nach Leckstellen geeignete Hilfs-
mittel, wegen der möglichen schweren Infektionsgefahr. 
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2.16.3 Elektrische Anlage 

 • Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage grundsätzlich Batterie 
(Minuspol) abklemmen! 

• Verwenden Sie nur die vorgeschriebenen Sicherungen. Bei 
Verwendung zu starker Sicherungen wird die elektrische Anlage 
zerstört – Brandgefahr 

• Achten Sie auf richtiges Anschließen der Batterie - zuerst den 
Pluspol und dann den Minuspol anklemmen! Beim Abklemmen 
zuerst den Minuspol und dann den Pluspol abklemmen! 

• Versehen Sie den Pluspol der Batterie immer mit der vorgesehenen 
Abdeckung. Bei Masseschluss besteht Explosionsgefahr 

• Explosionsgefahr Vermeiden Sie Funkenbildung und offene 
Flammen in der Nähe der Batterie! 

• Die Maschine kann mit elektronischen Komponenten und Bautei-
len ausgestattet werden, deren Funktion durch elektromagneti-
sche Aussendungen anderer Geräte beeinflusst werden kann. 
Solche Beeinflussungen können zu Gefährdungen von Personen 
führen, wenn die folgenden Sicherheitshinweise nicht befolgt 
werden. 
ο Bei einer nachträglichen Installation von elektrischen Gerä-

ten und/oder Komponenten an der Maschine, mit An-
schluss an das Bordnetz, muss der Benutzer eigenverant-
wortlich prüfen, ob die Installation Störungen der Fahrzeu-
gelektronik oder anderer Komponenten verursacht. 

ο Achten Sie darauf, dass die nachträglich installierten 
elektrischen und elektronischen Bauteile der EMV-Richtlinie 
2014/30/EU in der jeweils geltenden Fassung entsprechen 
und das CE-Kennzeichen tragen. 

2.16.4 Zapfwellen-Betrieb 

 • Verwenden dürfen Sie nur die von den AMAZONEN-WERKEN 
vorgeschriebenen, mit vorschriftsmäßigen Schutzvorrichtungen 
ausgestatteten Gelenkwellen! 

• Beachten Sie auch die Betriebsanleitung des Gelenkwellen-
Herstellers! 

• Schutzrohr und Schutztrichter der Gelenkwelle müssen unbe-
schädigt sowie das Schutzschild der Traktor- und Maschinen-
Zapfwelle müssen angebracht sein und sich in einem ordnungs-
gemäßen Zustand befinden! 

• Verboten ist das Arbeiten mit beschädigten Schutzvorrichtungen! 

• Sie dürfen den An- und Abbau der Gelenkwelle nur vornehmen 
bei 
ο bei ausgeschalteter Zapfwelle 
ο abgeschaltetem Traktormotor 
ο angezogener Feststell-Bremse 
ο abgezogenem Zündschlüssel 

• Achten Sie immer auf die richtige Montage und Sicherung der 
Gelenkwelle! 

• Beim Einsatz von Weitwinkel-Gelenkwellen das Weitwinkelge-
lenk immer am Drehpunkt zwischen Traktor und Maschine an-
bringen! 
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• Achten Sie bei Gelenkwellen auf die vorgeschriebenen Rohr-
überdeckungen in Transport- und Arbeitsstellung! (Beachten Sie 
die Bedienungsanleitung des Gelenkwellen-Herstellers!) 

• Beachten Sie bei Kurvenfahrten die zulässige Abwinklung und 
den Schiebeweg der Gelenkwelle! 

• Kontrollieren Sie vor dem Einschalten der Zapfwelle, ob die ge-
wählte Zapfwellendrehzahl des Traktors mit der zulässigen An-
triebs-Drehzahl der Maschine übereinstimmt. 

• Verweisen Sie Personen aus dem Gefahrenbereich der Maschi-
ne, bevor Sie die Zapfwelle einschalten. 

• Bei Arbeiten mit der Zapfwelle darf sich keine Person im Bereich 
der drehenden Zapf- oder Gelenkwelle aufhalten. 

• Schalten Sie die Zapfwelle niemals bei abgeschaltetem Trak-
tormotor ein! 

• Schalten Sie die Zapfwelle immer ab, wenn zu große Abwinke-
lungen auftreten oder sie nicht benötigt wird! 

• WARNUNG! Nach dem Abschalten der Zapfwelle besteht Ver-
letzungsgefahr durch die nachlaufende Schwungmasse rotie-
render Maschinenteile! 

 Während dieser Zeit nicht zu nahe an die Maschine herantreten! 
Erst wenn alle Maschinenteile vollständig zum Stillstand ge-
kommen sind, dürfen Sie an der Maschine arbeiten! 

• Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Star-
ten und unbeabsichtigtes Verrollen, bevor Sie zapfwellengetrie-
bene Maschinen oder Gelenkwellen reinigen, schmieren oder 
einstellen. 

• Legen Sie die abgekuppelte Gelenkwelle auf die vorgesehene 
Halterung ab! 

• Stecken Sie nach Abbau der Gelenkwelle die Schutzhülle auf 
den Zapfwellenstummel! 

• Beachten Sie bei Verwendung der wegabhängigen Zapfwelle, 
dass die Zapfwellen-Drehzahl fahrgeschwindigkeitsabhängig ist 
und die Drehrichtung sich bei Rückwärtsfahrt umkehrt! 
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2.16.5 Düngerstreuer-Betrieb 

 • Der Aufenthalt im Arbeitsbereich ist verboten! Gefahr durch weg 
geschleuderte Düngerpartikel. Vor dem Einschalten der Streu-
scheiben Personen aus der Wurfzone des Düngerstreuers ver-
weisen. Nicht in die Nähe rotierender Streuscheiben treten 

• Befüllung des Düngerstreuers nur bei abgestelltem Traktormo-
tor, abgezogenem Zündschlüssel und geschlossenen Schiebern 
vornehmen. 

• Keine Fremdteile in die Vorratsbehälter legen! 

• Bei der Streumengenkontrolle auf Gefahrenstellen durch rotie-
rende Maschinenteile achten! 

• Düngerstreuer niemals im befüllten Zustand abstellen oder ver-
rollen (Kippgefahr)! 

• Beim Randstreuen an Feldrändern, Gewässern oder Straßen 
Randstreuvorrichtungen verwenden! 

• Achten Sie vor jedem Einsatz auf den einwandfreien Sitz der 
Befestigungsteile, insbesondere für die Streuscheiben- und 
Streuschaufelbefestigung. 

2.16.6 Reinigen, Warten und Instandhalten 

 • Führen Sie Arbeiten zum Reinigen, Warten und Instandhalten 
der Maschine grundsätzlich nur durch bei 
ο ausgeschaltetem Antrieb 
ο stillstehendem Traktormotor 
ο abgezogenem Zündschlüssel 
ο vom Bordcomputer abgezogenen Maschinenstecker 

• Muttern und Schrauben regelmäßig auf festen Sitz prüfen und 
gegebenenfalls nachziehen! 

• Sichern Sie die angehobene Maschine bzw. angehobene Ma-
schinenteile gegen unbeabsichtigtes Absenken, bevor Sie die 
Maschine reinigen, warten oder instandhalten! 

• Benutzen Sie beim Auswechseln von Arbeitswerkzeugen mit 
Schneiden geeignetes Werkzeug und Handschuhe! 

• Entsorgen Sie Öle, Fette und Filter ordnungsgemäß! 

• Klemmen Sie das Kabel an Generator und Batterie des Traktors 
ab, bevor Sie elektrische Schweißarbeiten an Traktor und ange-
bauten Maschinen ausführen! 

• Ersatzteile müssen mindestens den festgelegten technischen 
Anforderungen der AMAZONEN-WERKE entsprechen! Dies ist 
gegeben bei Verwendung von Original-AMAZONE-Ersatzteilen! 
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3 Ver- und Entladen 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen und / oder Stoß durch unbeab-
sichtigtes Herabfallen der angehobenen Maschine! 

• Benutzen Sie unbedingt die gekennzeichneten Zurrpunkte zum 
Befestigen von Lastaufnahmeeinrichtungen, wenn Sie die Ma-
schine mit einen Hebezeug ver- und entladen. 

• Verwenden Sie Lastaufnahmeeinrichtungen mit einer jeweiligen 
Tragkraft von mindestens 300 kg. 

• Halten Sie sich niemals unter der angehobenen Maschine auf. 

Verladen mit Hebekran: 

 (1) Zurrpunkte zum Befestigen von Lastauf-
nahmeeinrichtungen 

 

 
Fig. 2  
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4 Produktbeschreibung 
 

4.1 Übersicht – Baugruppen 
  

 
Fig. 3 
  (1) Rahmen 

 (2) Behälter 

 (3) Spritzschutz 

 (4) Streuscheiben mit Streuschaufeln 

 (5) Stellhebel zur manuellen Streumengeneinstellung 

 (6) Limiter 

 (7) Klappbare Leiter (Option bei Aufsatz S) 
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4.2 Sicherheits- und Schutzeinrichtungen 
  (8) Wellenschutz zwischen Eingangs- und Winkelgetriebe als 

Schutz vor der drehenden Welle 
 (9) Rohrschutzbügel als Schutz vor angetriebenen Streuscheiben 
(10) Schutzgitter im Behälter als Schutz vor drehendem Rührwerk 
(11) Abschirmbleche als Schutz vor nach vorne abgeworfenen Dün-

gerkörnern 
• spiralförmige Ummantelung der Rührwelle zwischen den Trich-

terspitzen als Schutz vor drehender Rührwelle 

• Gelenkwellenschutz als Schutz vor der angetriebenen Gelenk-
welle 

• Warnbildzeichen 
4.3 Ausstattungsvarianten 
 ZA-V mit 

• hydraulischer Betätigung der Schieber 

• hydraulischer Betätigung des Limiters 

ZA-V Easy / Control / Tronic mit 

• Bedien-CTerminal 

• elektrischer Betätigung der Schieber 

• elektrischer Betätigung des Limiters 

ZA-V Profis mit  

• Wiegetechnik 

ZA-V Hydro mit 

• hydraulischem Streuscheibenantrieb 

4.4 Gewindepack mit Maschinendokumentation 

Hinter dem linken Schmutzfänger befindet sich 
der Gewindepack mit der Maschinendokumenta-
tion. 

 

 
Fig. 4 

4.5 Versorgungsleitungen zwischen Traktor und Maschine 

 • Hydraulik-Schlauchleitungen 

  je nach Ausstattung: 

• Kabel mit Anschluss für Beleuchtung 

• Rechnerkabel mit Maschinenstecker 
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4.6 Verkehrstechnische Ausrüstungen 

Beleuchtungsanlage hinten 
Fig. 5/... 

 (1) Schlussleuchten, Bremsleuchten und Fahrt-
richtungsanzeiger 

 (2) Warntafeln hinten 

 (3) rote Rückstrahler 

 (4) Reflektoren seitlich 

 

 

 
Fig. 5  

Beleuchtungsanlage vorne 
Fig. 6/… 

 (1) Begrenzungsleuchten und Fahrtrichtungs-
anzeiger 

 (2) Warntafeln vorne  

 (3) Für Frankreich zusätzlich seitlich je eine 
Warntafel 

Schließen Sie die Beleuchtungsanlage über den 
Stecker an die 7-polige Traktor-Steckdose an. 

 

 

 

 
Fig. 6 
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4.7 Bestimmungsgemäße Verwendung 

 Der AMAZONE-Düngerstreuer ZA-V 
• ist ausschließlich für den üblichen Einsatz bei landwirtschaftli-

chen Arbeiten gebaut und für die Ausbringung trockener, granu-
lierter, geprillter und kristalliner Düngemittel, Saatgut sowie 
Schneckenkorn geeignet. 

• wird an die Dreipunkt-Hydraulik des Traktors angebaut und von 
einer Person bedient. 

• darf nur auf einen Fahrrahmen montiert werden, der von den 
AMAZONEN-WERKEN zugelassenen ist. 

• Befahren werden können Hanglagen in 

ο Schicht-Linie 

 Fahrtrichtung nach links  15 % 

 Fahrtrichtung nach rechts  15 % 

ο Fall-Linie 

 hang aufwärts   15 % 

 hang abwärts   15 % 

ZA-V 1400 und ZA-V 1700 ohne Aufsatzerweiterung: 

Der Düngerstreuer darf an die Fronthydraulik des Traktors montiert 
und auf öffentlichen Straßen gefahren werden, sofern keine Sichtbe-
einträchtigung entsprechend der Sichtfeldbegutachtung besteht. 

Der Frontanbau ist nur zulässig in Kombination mit einer am Heck 
angebauten Maschine! 

 Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch: 

• das Beachten aller Hinweise dieser Betriebsanleitung. 

• die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsarbeiten. 

• die ausschließliche Verwendung von AMAZONE Original – Er-
satzteilen. 

Andere Verwendungen als oben aufgeführt sind verboten und gelten 
als nicht bestimmungsgemäß. 

Für Schäden aus nicht bestimmungsgemäßer Verwendung 

• trägt der Betreiber die alleinige Verantwortung, 

• übernehmen die AMAZONEN-WERKE keinerlei Haftung. 
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4.8 Regelmäßige Gerätekontrolle 

Nur für Düngerstreuer, die auch Pflanzen-
schutzmittel bestimmungsgemäß ausbringen. 

Die Maschine unterliegt der in der Europäischen 
Union einheitlich geltenden regelmäßigen Gerä-
tekontrolle  
(Pflanzenschutzrichtlinie 2009/128/EG und EN 
ISO 16122). 

Lassen Sie die Gerätekontrolle regelmäßig durch 
eine anerkannte und zertifizierte Kontrollwerk-
stätte durchführen. 

Der Zeitpunkt zur Durchführung einer erneuten 
Gerätekontrolle ist auf der Prüfplakette an der 
Maschine vermerkt. 

Prüfplakette Deutschland 
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4.9 Gefahrenbereich und Gefahrenstellen 

Der Gefahrenbereich ist die Umgebung der Maschine, in der Perso-
nen erreicht werden können 
• durch arbeitsbedingte Bewegungen der Maschine und seiner

Arbeitswerkzeuge
• durch aus der Maschine herausgeschleuderte Materialien oder

Fremdkörper
• durch unbeabsichtigt absenkende, angehobene Arbeitswerkzeu-

ge
• durch unbeabsichtigtes Verrollen des Traktors und der Maschine 

Im Gefahrenbereich der Maschine befinden sich Gefahrenstellen mit 
permanent gegenwärtigen oder unerwartet auftretenden funktionsbe-
dingten Gefährdungen. Warnbildzeichen kennzeichnen diese Gefah-
renstellen und warnen vor Restgefahren, die konstruktiv nicht zu be-
seitigen sind. Hier gelten die speziellen Sicherheitsvorschriften der 
entsprechenden Kapitel. 

Im Gefahrenbereich der Maschine dürfen sich keine Personen aufhal-
ten, 
• solange der Traktormotor bei angeschlossener Gelenkwelle /

Hydraulik-Anlage läuft.
• solange Traktor und Maschine nicht gegen unbeabsichtigtes

Starten und unbeabsichtigtes Verrollen gesichert sind.

Die Bedienperson darf die Maschine nur bewegen oder Arbeitswerk-
zeuge von Transport- in Arbeitsstellung und von Arbeits- in Trans-
portstellung überführen oder antreiben, wenn sich keine Personen im 
Gefahrenbereich der Maschine aufhalten. 

Gefahrenstellen bestehen: 
• Zwischen Traktor und Maschine, insbesondere beim An- und

Abkuppeln.
• Im Bereich beweglicher Bauteile:

ο Drehende Streuscheiben mit Streuschaufeln
ο Drehende Rührwelle und Rührwellenantrieb
ο Betätigung der Dosierschieber

• Beim Besteigen der angetriebenen Maschine.
• Unter angehobener nicht gesicherter Maschine oder Maschinen-

teilen.
• Während der Streuarbeit im Arbeitsbereich der Streuscheiben

durch fort geschleuderte Düngerkörner.

4.10 Typenschild 

Maschinentypenschild 

 (1) Maschinen-Nummer

 (2) Fahrzeug- Identifizierungsnummer

 (3) Produkt

 (4) zulässiges technisches Maschinengewicht

 (5) Modelljahr

 (6) Baujahr
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4.11 Technische Daten 

Behälter- 
inhalt 

Gewicht Einfüll-
höhe* 

Einfüll-
breite 

Gesamt-
breite 

Gesamt-
länge 

Aufsatzer-
weiterung 
(Option)** 

[Liter] [kg] [mm] [mm] [mm] [mm] [Liter] 

ZA-V Special 
Nutzlast 2200 kg 

ZA-V 1400 1400 349 1130 2205 2590 1493 S 600 

ZA-V 1700 1700 357 1230 2205 2590 1493 S 600 

ZA-V 2000 2000 366 1320 2205 2590 1493 S 600 

ZA-V Super 
Nutzlast 3200 kg 

ZA-V 1400 1400 349 1130 2205 2590 1493 S 600 

ZA-V 1700 1700 396 1230 2205 2590 1493 S 600 

ZA-V 2000 2000 405 1320 2205 2590 1493 S 600 

ZA-V 2200 2200 425 1290 2710 2920 1680 L 800 

ZA-TS 2600 2600 580 1480 2205 2590 1493 

ZA-V 2700 2700 435 1420 2710 2920 1680 L 800 

ZA-V 3200 3200 445 1540 2710 2920 1680 

ZA-V Super Profis 
Nutzlast 3200 kg 

ZA-V 1400 1400 349 1130 2205 2590 1493 S 600 

ZA-V 1700 1700 455 1230 2205 2590 1493 S 600 

ZA-V 2000 2000 465 1320 2205 2590 1493 S 600 

ZA-V 2200 2200 485 1290 2710 2920 1680 L 800 

ZA-TS 2600 2600 580 1480 2205 2590 1493 

ZA-V 2700 2700 495 1420 2710 2920 1680 L 800 

ZA-V 3200 3200 505 1540 2710 2920 1680 

ZA-V Ultra 
ZA-V Ultra Profis 
Nutzlast 4500 kg 

ZA-V 2200 2200 625 1290 2710 2920 1680 L 800 

ZA-V 2700 2700 645 1420 2710 2920 1680 L 800 

ZA-V 3200 3200 663 1540 2710 2920 1680 L 800 

ZA-V 4200 4200 701 1770 2710 2920 1680 
* Die Einfüllhöhe bezieht sich auf Maschinen ohne Rollvorrichtung / bei angehobener Rollvorrichtung. Bei abgesenkter Rollvor-
richtung 255 mm addieren.

**  Die Einfüllhöhe erhöht sich bei Verwendung einer Aufsatzerweiterung um 205 mm. 



  
 

Produktbeschreibung  
 

38  ZA-V  BAG0087.17  01.24 
 

ZA-V D* Anbauhöhe 
Antriebsdrehzahl 
der Streuschei-

be 

Zapfwellendreh-
zahl Arbeitsbreite 

Special 700 mm 

800 mm 

Standard: 
720 min-1 

 
Maximal zuläs-

sig: 
945 min-1 

Standard: 
540 min-1 

 
Maximal zuläs-

sig: 
710 min-1 

V-Set 1: 
10 – 21 m 

V-Set 2: 
18 – 28 m 

V-Set 3: 
24 – 36 m 

Super  685 mm 

Super Profis 765 mm 

Ultra 800 mm 

Ultra Profis 800 mm 

*  Abstand Unterlenker-Anschlusspunkt bis Schwerpunkt 

4.12 Zulässige Anbaukategorie 

Anbaukategorie Maschine 
Kategorie 2 • ZA-V Special 

• ZA-V Super 

• ZA-V Super Profis 

• ZA-V Ultra bis zu einer tatsächlichen Nutzlast von 3200 kg 

• ZA-V Ultra Profis bis zu einer tatsächlichen Nutzlast von 3200 kg 

Kategorie 3, 3N • ZA-V Ultra bis zu einer tatsächlichen Nutzlast von 4500 kg 

• ZA-V Ultra Profis bis zu einer tatsächlichen Nutzlast von 4500 kg 
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4.13 Erforderliche Traktor-Ausstattung 

 Zum bestimmungsgemäßen Betreiben der Maschine muss der Trak-
tor folgende Voraussetzungen erfüllen: 

Traktor-Motorleistung 

 ab 65 kW (90 PS) 

Elektrik 

Batterie-Spannung: • 12 V (Volt) 

Steckdose für Beleuchtung: • 7-polig 

Hydraulik 

Maximaler Betriebsdruck: • 210 bar 

Traktor-Pumpenleistung: • mindestens 15 l/min bei 150 bar 

• mindestens 70 l/min bei 160 bar (Hydro) 

Hydrauliköl der Maschine: • HLP68 DIN 51524 

  Das Hydrauliköl der Maschine ist für die kombinierten Hydrauli-
köl-Kreisläufe aller gängigen Traktorfabrikate geeignet. 

Steuergeräte • je nach Ausstattung, siehe Seite 53 

Zapfwelle 

Erforderliche Drehzahl: • maximal 675 min-1 

Drehrichtung: • Im Uhrzeigersinn, bei Blickrichtung von hinten auf den Traktor. 

Dreipunktanbau 

 • Die Unterlenker des Traktors müssen Unterlenkerhaken besit-
zen. 

• Die Oberlenker des Traktors müssen Oberlenkerhaken besitzen. 

4.14 Angaben zur Geräuschentwicklung 

 Der arbeitsplatzbezogene Emissionswert (Schalldruckpegel) beträgt 
74 dB(A), gemessen im Betriebszustand bei geschlossener Kabine 
am Ohr des Traktorfahrers. 

Messgerät: OPTAC SLM 5. 

Die Höhe des Schalldruckpegels ist im Wesentlichen vom verwende-
ten Fahrzeug abhängig. 
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5 Aufbau und Funktion 

 Das folgende Kapitel informiert Sie über den Aufbau der Maschine 
und die Funktionen der einzelnen Bauteile. 

5.1 Funktion 

Der Düngerstreuer AMAZONE ZA-V ist mit zwei 
Trichterspitzen und mit auswechselbaren Streu-
scheiben ausgerüstet, die entgegen der Fahrt-
richtung gegensätzlich von innen nach außen 
rotierend angetrieben werden und mit einer kur-
zen und einer langen Streuschaufel bestückt 
sind. 

 

Der Dünger wird  

• durch die Rührwelle gleichmäßig aus dem 
Behälter auf die Streuscheiben aufgegeben. 

• entlang der Streuschaufel nach außen ge-
führt und abgeworfen. 

Zur Einstellung des Düngerstreuers auf den aus-
zubringenden Dünger dient die Streutabelle. 

 

 

Fig. 7 

 
Fig. 8 
 

 

 

Vor dem Einsatz des Düngerstreuers 
eine Streumengenkontrolle durchfüh-
ren. 
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5.2 Schutz- und Funktionsgitter im Behälter (Schutzeinrichtung) 

 
Fig. 9 
 Die klappbaren Schutz- und Funktionsgitter decken den gesamten 

Behälter ab und dienen  

• als Schutz vor unbeabsichtigtem Berühren des drehenden 
Rührwerks. 

• beim Befüllen zum Schutz vor Fremdpartikel und Düngerkluten. 

 (1) Schutz- und Funktionsgitter 

 (2) Schutzgitter-Verriegelung mit Werkzeug zur Entriegelung 

 (3) Arretierung für geöffnetes Schutzgitter 

 (4) Werkzeug zur Entriegelung in Parkposition. 

Zu Zwecken der Reinigung, Wartung oder 
Reparatur kann das Schutzgitter im Behälter 
mit Hilfe des Entriegelungs-Werkzeuges 
hochgeklappt werden. 

Schutzgitter öffnen: 
 1. Entriegelungs-Werkzeug in die Verriege-

lung stecken. 

 2. Mit Werkzeug Schutzgitter entsichern. 

 3. Schutzgitter hochklappen bis Arretierung 
am Behälter einrastet. 

 

 
Fig. 10 

 

 

Schutzgitter verriegelt beim Schließen 
automatisch. 

 4. Entriegelungs-Werkzeug entnehmen und in 
Parkposition befestigen. 

  

 



  
 

Aufbau und Funktion  
 

42  ZA-V  BAG0087.17  01.24 
 

5.3 Grundbehälter 

Der Grundbehälter fasst 650 Liter. 

Er ist mit einer Skala ausgestattet. 

Am Übergang zur Senkrechten ist der Behälter 
zu 80% mit 520 Liter gefüllt. 

 

 
  Fig. 11 
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5.4 Streuscheiben mit Streuschaufeln 

Eine stufenlose Einstellung der Arbeitsbreiten ist 
möglich durch  

• Verschwenken der Streuschaufeln auf den 
Streuscheiben, 

• Austausch der Streuschaufeln auf den 
Streuscheiben. 

 

Der Antrieb der Streuscheiben und der Rührwer-
ke erfolgt beim ZA-V von der Gelenkwelle über 
das Mittelgetriebe und die Winkelgetriebe. 

 

 
Fig. 12 

In Fahrtrichtung gesehen: 

 (1) linke Streuscheibe 

 (2) rechte Streuscheibe 

 (3) Streuschaufel lang - Einstellskala mit Wer-
ten von 35 bis 55. 

 (4) Streuschaufel kurz – Einstellskala mit Wer-
ten von 5 bis 25. 

 

 
Fig. 13 

Kennzeichnungen an den Streuschaufeln 

Beispiel für eine Kennzeichnung: 

  V2 K LI 

 

 

Fig. 14 

Streuschaufel Anbauseite 

V1 

V2 

V3 

L = Lang RE 

LI 

= 

= 

rechts 

links 

K = Kurz RE 
LI 

= 
= 

rechts 
links 

 

 

Die Streuschaufeln sind so montiert, dass die offenen Seiten in Dreh-
richtung zeigen und den Dünger aufnehmen. 

 

 

Die Einstellungen erfolgen nach Angaben der Streutabelle. Die Kon-
trolle der eingestellten Arbeitsbreite ist in einfacher Weise mit dem 
mobilen Prüfstand (Option) durchführbar.  



  
 

Aufbau und Funktion  
 

44  ZA-V  BAG0087.17  01.24 
 

5.5 Rührwerk 

Spiralrührwerke in den Trichterspitzen (Fig. 15/1) 
sorgen für einen gleichmäßigen Düngerfluss auf 
die Streuscheiben. Die langsam rotierenden, 
spiralförmigen Segmente des Rührwerkes för-
dern den Dünger gleichmäßig zur jeweiligen 
Auslauföffnung. 

 

Der Antrieb erfolgt über die Gelenkwelle. Die 
Drehzahlreduzierung wird über einen Freilauf 
erreicht. 

 

 
Fig. 15 

5.6 Streumengendosierung 

 

 
Fig. 16 

 Die Streumengeneinstellung erfolgt  

• elektronisch mit dem Bedien-Terminal. Dabei geben die durch 
Stellmotoren betätigten Dosierschieber (Fig. 16/1) unterschiedli-
che Öffnungsweiten der Durchlassöffnungen (Fig. 16/2) frei. 

  Der elektrisch zugefahrene Dosierschieber verschließt die 
Durchlassöffnung im Behälter. 

• manuell über die Stellhebel (Fig. 16/3) durch Einstellen unter-
schiedlicher Öffnungsweiten der Durchlassöffnungen (Fig. 16/2). 
Die hierzu jeweils erforderliche Schieberstellung wird entweder 
nach Angaben der Streutabelle oder mit dem Rechenschieber 
ermittelt. 

  Zum Öffnen und Verschließen der Durchlassöffnung wird der 
Dosierschieber hydraulisch betätigt (Fig. 16/4). 

 

 

Da die Streueigenschaften des Düngers starken Schwankungen un-
terliegen, wird empfohlen, die gewählte Schieberstellung für die ge-
wünschte Streumenge durch eine Streumengenkontrolle zu überprü-
fen. 
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5.7 Grenz-, Graben- und Randstreuen mit Limiter V 

Befindet sich die 1. Fahrgasse auf halber Ar-
beitsbreite vom Feldrand, kann mit dem Limiter 
die Grenze fern betätigt abgestreut werden. 

Hierzu ist der Limiter in den Streubereich ab-
senkbar und greift somit in das Streubild ein. 

Zur Einstellung kann der Limiter um die Streu-
scheibenachse verdreht werden und auf ver-
schiedene Positionen abgesenkt werden. 

 

 

 
Fig. 17 

Optional kann der Streuschirm mit einer Stel-
lungsanzeige ausgerüstet werden. 

1 – Streuschirm im Einsatz 

0 – Streuschirm nicht im Einsatz 

 

 

Fig. 18 
 

5.8 Grenz-, Graben- und Randstreuen beim ZA-V Hydro 

Das Grenz-, Graben- und Randstreuen wird 
beim ZA-V Hydro über eine Reduzierung der 
Streuscheibendrehzahl realisiert. 
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5.9 Beetstreuschirm 

Der Beetstreuschirm ist zwischen den Streu-
scheiben montiert, um den Streufächer so zu 
beeinflussen, dass ein Beetstreuen möglich ist. 

 (1) Handhebel zur Inbetriebnahme des Streu-
schirms. 
Alternativ: Hydraulische Betätigung  

 (2) Einstellbare Teleskope beim Beetstreu-
schirm 

 

 
Fig. 19 

 Einseitige Montage möglich. 

 Kombination aus Grenzstreuschirm und 
Beetstreuschirm rechts möglich. 

 

Beidseitig flächige Düngerausbringung mit Aus-
sparung im Bereich der Traktorspur. 

Um eine gleichmäßige Verteilung über das Beet 
zu erreichen, muss von beiden Seiten des Bee-
tes in das Beet gestreut werden. 

Die Teleskope können herausgezogen werden, 
um den Dünger weiter nach außen ins Beet zu 
werfen. 

Die Teleskope können eingeschoben werden, 
um den Dünger weiter nach innen zum Traktor 
zu werfen. 

 

 
Fig. 20 

Optional kann der Streuschirm mit einer Stel-
lungsanzeige ausgerüstet werden: 

1 – Streuschirm im Einsatz 

0 – Streuschirm nicht im Einsatz 

 

 

Fig. 21 
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5.10 Grenzstreuschirm 

Der Grenzstreuschirm ist zwischen den Streu-
scheiben montiert, um den Streufächer so zu 
beeinflussen, dass ein Grenzstreuen möglich ist. 

 (1) Handhebel zur Inbetriebnahme des Streu-
schirms. 
Alternativ: Hydraulische Betätigung 

 

 

 
Fig. 22 

• Grenzstreuen, wenn sich die 1. Fahrgasse 
direkt an der Feldgrenze befindet. 

• Der grenzseitige Schieber bleibt beim 
Grenzstreuen geschlossen. 

 

 

 

Fig. 23 
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5.11 Wiegetechnik Profis (Option) 

 (1) Wiegerahmen 

 (2) Wiegezelle 

 (3) Horizontal ausgerichtete Zugstrebe 

Der Düngerstreuer bietet die Möglichkeit, mit 
Hilfe der Wiegetechnik eine genaue Aussage 
über die ausgebrachte Menge zu machen. 

Ebenfalls kann eine exakte Mengendosierung 
ohne manuelle Abdrehprobe vorgenommen wer-
den. 

Der Düngerstreuer verfügt über einen vor dem 
Streuer montierten Wiegerahmen an dem sich 
die Wiegezelle befindet. 

 

 

 
Fig. 24 
 

 

Die horizontale Ausrichtung der Zug-
strebe eine genaue Gewichtsermitt-
lung von großer Bedeutung. 

 

 

Kalibrierfahrt durchführen 

Nach Eingabe des Kalibrierfaktors aus der 
Streutabelle kann mit der Kalibrierfahrt begonnen 
werden. Hierzu wird auf dem Feld bei stehender 
Maschine der Kalibriervorgang am Bedien-
Computer gestartet. Nach dem Streuen von min-
destens 200 kg Dünger wird der Kalibriervorgang 
bei stehender Maschine am Bedien-Computer 
beendet. Dieser hat nun einen neuen Kalibrier-
faktor errechnet mit dem exakt die gewünschte 
Düngermenge ausgebracht werden kann. 

Online-kalibrieren durchführen 

Nach Eingabe des Kalibrierfaktors aus der 
Streutabelle wird ein kontinuierliches Kalibrieren 
des Düngers während des Streuens durchge-
führt. 
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5.12 Gelenkwelle 

 Bei Maschinen mit mechanischem Streuscheibenantrieb übernimmt 
die Gelenkwelle die Kraftübertragung zwischen Traktor und Maschi-
ne. 

Gelenkwelle mit Reibkupplung (910 mm) 

Kurzzeitig auftretende Drehmomentspitzen ab ca. 400 Nm, wie sie 
z.B. beim Einschalten der Zapfwelle auftreten können, werden durch 
die Reibkupplung begrenzt. Die Reibkupplung verhindert Schäden an 
Gelenkwelle und Getriebeelementen. Darum muss die Funktion der 
Reibkupplung immer sichergestellt sein. Verbackungen der Reibbele-
ge verhindern ein Ansprechen der Reibkupplung. 

 

 
 Fig. 25 

 

 

WARNUNG 
Quetschgefahr durch unbeabsichtigtes Starten und unbeabsich-
tigtes Verrollen von Traktor und Maschine! 
Kuppeln Sie die Gelenkwelle nur vom Traktor an oder ab, wenn Trak-
tor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtig-
tes Verrollen gesichert sind. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Erfassen oder Aufwickeln durch die unge-
schützte Eingangswelle vom Eingangsgetriebe durch den Ein-
satz einer Gelenkwelle mit einem kurzen geräteseitigen Schutz-
trichter! 
Verwenden Sie nur eine der aufgelisteten, zulässigen Gelenkwellen. 
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WARNUNG  
Gefährdungen durch Erfassen und Aufwickeln durch ungesi-
cherte Gelenkwelle oder beschädigte Schutzeinrichtungen! 

• Prüfen Sie vor jedem Einsatz, ob 
ο alle Schutzeinrichtungen der Gelenkwelle montiert und 

funktionstüchtig sind. 
ο die Freiräume um die Gelenkwelle herum in allen Betriebs-

zuständen ausreichend sind. Fehlende Freiräume führen 
zu Beschädigungen der Gelenkwelle. 

• Lassen Sie umgehend beschädigte oder fehlende Teile der Ge-
lenkwelle durch Original-Teile des Herstellers der Gelenkwelle 
ersetzen. 

  Beachten Sie, dass nur eine Fachwerkstatt eine Gelenkwelle 
reparieren darf. 

• Legen Sie die abgekuppelte Gelenkwelle in die vorgesehene 
Halterung ab. So schützen Sie die Gelenkwelle vor Beschädi-
gung und Verschmutzung. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Erfassen und Aufwickeln durch unge-
schützte Teile der Gelenkwelle im Bereich der Kraftübertragung 
zwischen Traktor und angetriebener Maschine!  
Arbeiten Sie nur mit vollständig geschütztem Antrieb zwischen Trak-
tor und angetriebener Maschine. 

• Die ungeschützten Teile der Gelenkwelle müssen immer durch 
einen Schutzschild am Traktor und einen Schutztrichter an der 
Maschine geschützt sein. 

• Überprüfen Sie, ob sich der Schutzschild am Traktor bzw. der 
Schutztrichter an der Maschine und die Sicherheits- und 
Schutzeinrichtungen der gestreckten Gelenkwelle um mindes-
tens 50 mm überdecken. Wenn nein, dürfen Sie die Maschine 
nicht über die Gelenkwelle antreiben. 

 

 

• Verwenden Sie nur die mitgelieferte Gelenkwelle bzw. den mit-
gelieferten Gelenkwellentyp. 

• Lesen und beachten Sie die mitgelieferte Betriebsanleitung der 
Gelenkwelle. Das sachgemäße Anwenden und Warten der Ge-
lenkwelle schützt vor schweren Unfällen. 

• Beachten Sie zum Ankuppeln der Gelenkwelle 
ο die mitgelieferte Betriebsanleitung der Gelenkwelle. 
ο die zulässige Antriebsdrehzahl der Maschine. 
ο die richtige Einbaulänge der Gelenkwelle. Hierzu siehe Ka-

pitel "Länge der Gelenkwelle an den Traktor anpassen", 
Seite 78. 

ο die richtige Einbaulage der Gelenkwelle. Das Traktor-
Symbol auf dem Schutzrohr der Gelenkwelle kennzeichnet 
den traktorseitigen Anschluss der Gelenkwelle. 

• Montieren Sie die Überlast- oder Freilaufkupplung immer ma-
schinenseitig, wenn die Gelenkwelle eine Überlast- oder Frei-
laufkupplung besitzt. 

• Beachten Sie vor dem Einschalten der Zapfwelle die Sicher-
heitshinweise für den Zapfwellenbetrieb im Kapitel "Sicherheits-
hinweise für den Bediener", Seite 27. 
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5.12.1 Gelenkwelle ankuppeln  

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen und Stoß durch fehlende Frei-
räume beim Ankuppeln der Gelenkwelle! 
Kuppeln Sie die Gelenkwelle mit dem Traktor, bevor Sie die Maschi-
ne mit dem Traktor kuppeln. So verschaffen Sie sich den erforderli-
chen Freiraum zum sicheren Kuppeln der Gelenkwelle. 

 

  1. Fahren Sie den Traktor so an die Maschine heran, dass ein 
Freiraum (ca. 25 cm) zwischen Traktor und Maschine verbleibt. 

 2. Sichern Sie den Traktor gegen unbeabsichtigtes Starten und 
unbeabsichtigtes Verrollen, hierzu siehe Kapitel "Traktor gegen 
unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrollen", ab 
Seite 80. 

 3. Kontrollieren Sie, ob die Zapfwelle des Traktors ausgeschaltet 
ist. 

 4. Reinigen und fetten Sie die Zapfwelle am Traktor. 

 5. Schieben Sie den Verschluss der Gelenkwelle soweit auf die 
Zapfwelle des Traktors auf, bis der Verschluss spürbar einrastet. 
Beachten Sie beim Kuppeln der Gelenkwelle die mitgelieferte 
Betriebsanleitung der Gelenkwelle und die zulässige Zapfwellen-
Drehzahl des Traktors. 

  6. Kontrollieren Sie, ob die Freiräume um die Gelenkwelle herum in 
allen Betriebszuständen ausreichend sind. Fehlende Freiräume 
führen zu Beschädigungen der Gelenkwelle. 

 7. Beseitigen Sie fehlende Freiräume (falls erforderlich). 
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5.12.2 Gelenkwelle abkuppeln 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen und Stoß durch fehlende Frei-
räume beim Abkuppeln der Gelenkwelle! 
Kuppeln Sie die Maschine zunächst vom Traktor ab, bevor Sie die 
Gelenkwelle vom Traktor abkuppeln. So verschaffen Sie sich den 
erforderlichen Freiraum zum sicheren Abkuppeln der Gelenkwelle. 

 

 

VORSICHT 
Gefährdungen durch Verbrennungen an heißen Bauteilen der 
Gelenkwelle!  
Berühren Sie keine stark erwärmten Bauteile der Gelenkwelle (insbe-
sondere keine Kupplungen). 

 

 

• Legen Sie die abgekuppelte Gelenkwelle in die vorgesehene 
Halterung ab. So schützen Sie die Gelenkwelle vor Beschädi-
gung und Verschmutzung. 

• Reinigen und schmieren Sie die Gelenkwelle vor längerem Still-
stand. 

 
 
 1. Kuppeln Sie die Maschine vom Traktor ab. 

Hierzu siehe Kapitel "Maschine abkuppeln", 
Seite 86. 

 2. Fahren Sie den Traktor soweit vor, dass ein 
Freiraum (ca. 25 cm) zwischen Traktor und 
Maschine verbleibt. 

 3. Sichern Sie den Traktor gegen unbeabsich-
tigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrol-
len, hierzu siehe Kapitel "Traktor gegen un-
beabsichtigtes Starten und unbeabsichtig-
tes Verrollen", ab Seite 80. 

 4. Ziehen Sie den Verschluss der Gelenkwelle 
von der Zapfwelle des Traktors ab. Beach-
ten Sie beim Abkuppeln der Gelenkwelle 
die mitgelieferte Betriebsanleitung der Ge-
lenkwelle. 

 5. Legen Sie die Gelenkwelle in die vorgese-
hene Halterung (Fig. 26) ab. 

 6. Reinigen und schmieren Sie die Gelenkwel-
le vor längeren Betriebsunterbrechungen. 

 

 
Fig. 26 
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5.13 Hydraulik-Anschlüsse  

 • Alle Hydraulikschlauchleitungen sind mit Griffen ausgerüstet. 

  An den Griffen befinden sich farbige Markierungen mit einer 
Kennzahl oder einem Kennbuchstaben, um die jeweilige Hydrau-
likfunktion der Druckleitung eines Traktorsteuergerätes zuzuord-
nen! 

 
  Zu den Markierungen sind Folien an die Maschine geklebt, die 

die entsprechenden Hydraulikfunktionen verdeutlichen. 

 
• Je nach Hydraulikfunktion ist das Traktorsteuergerät in unter-

schiedlichen Betätigungsarten zu verwenden. 

   Rastend, für einen permanenten Ölumlauf 
 

  Tastend, betätigen bis Aktion durchgeführt ist 
 

  Schwimmstellung, freier Ölfluss im Steuergerät 
 

 

Kennzeichnung Funktion Traktorsteuergerät 

beige 
 

 

öffnen 
doppelt-
wirkend  

 schließen 

Nur bei Maschinen mit manueller Streumengenverstellung: 

gelb 
 

 
Dosierschieber links  

öffnen 
doppelt-
wirkend  

 schließen 

grün  

 
Dosierschieber rechts  

öffnen 
doppelt-
wirkend  

 schließen 

blau 
 

 
Limiter (Option) 

absenken 
doppelt-
wirkend  

 
anheben 
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Hydro: 

rot  
Permanenter Ölumlauf einfach-

wirkend  

rot  Druckloser Rücklauf   

rot  
Load-Sensing-Steuerleitung 

(je nach Bedarf / Einstellung am Hydraulikblock)   

 

 Maximal zulässiger Druck im Ölrücklauf: 10 bar 
Den Ölrücklauf deshalb nicht am Traktor-Steuergerät anschließen, 
sondern an einen drucklosen Ölrücklauf mit großer Steckkupplung. 

 

 

WARNUNG 
Für den Ölrücklauf nur Leitungen DN16 verwenden und kurze 
Rücklaufwege wählen. 
Hydraulikanlage nur unter Druck setzen, wenn der freie Rücklauf 
korrekt gekuppelt ist. 

 

 Die mitgelieferte Kupplungsmuffe an den drucklosen Ölrücklauf instal-
lieren. 

 

 

WARNUNG 
Infektionsgefahr durch unter hohem Druck austretendes Hydrau-
liköl! 
Achten Sie beim An- und Abkuppeln der Hydraulik-Schlauchleitungen 
darauf, dass die Hydraulik-Anlage sowohl traktor- als auch maschi-
nenseitig drucklos ist. 

Suchen Sie bei Verletzungen mit Hydrauliköl sofort einen Arzt auf. 

5.13.1 Hydraulik-Schlauchleitungen ankuppeln 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch fehlerhafte Hydraulik-Funktionen bei falsch 
angeschlossenen Hydraulik-Schlauchleitungen! 
Beachten Sie beim Ankuppeln der Hydraulik-Schlauchleitungen die 
farbigen Markierungen an den Hydraulik-Steckern. Hierzu siehe 
"Hydraulik-Anschlüsse, Seite 54. 
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• Beachten Sie den maximal zulässigen Betriebsdruck von 210 
bar. 

• Kontrollieren Sie die Verträglichkeit der Hydrauliköle, bevor Sie 
die Maschine an die Hydraulik-Anlage ihres Traktors anschlie-
ßen. 

• Vermischen Sie keine Mineralöle mit Bioölen. 

• Stecken Sie den/die Hydraulik-Stecker soweit in die Hydraulik-
Muffen, bis der/die Hydraulik-Stecker spürbar verriegeln. 

• Kontrollieren Sie die Kupplungsstellen der Hydraulik-
Schlauchleitungen auf richtigen und dichten Sitz. 

• Gekuppelte Hydraulik-Schlauchleitungen 
ο müssen allen Bewegungen bei Kurvenfahrten ohne Span-

nung, Knickung oder Reibung leicht nachgeben. 
ο dürfen nicht an Fremdteilen scheuern. 

 
  1. Verschwenken Sie den Betätigungs-Hebel am Steuerventil auf 

dem Traktor in Schwimm-Stellung (Neutral-Stellung). 

 2. Reinigen Sie die Hydraulik-Stecker der Hydraulik-
Schlauchleitungen, bevor Sie die Hydraulik-Schlauchleitungen 
an den Traktor anschließen. 

 3. Kuppeln Sie die Hydraulikschlauch-Leitungen mit den Traktor-
Steuergeräten. 

5.13.2 Hydraulik-Schlauchleitungen abkuppeln 

  1. Verschwenken Sie den Betätigungs-Hebel am Steuergerät auf 
dem Traktor in Schwimm-Stellung (Neutral-Stellung). 

 2. Entriegeln Sie die Hydraulik-Stecker aus den Hydraulik-Muffen. 

 3. Sichern Sie die Hydraulik-Steckdosen mit den Staubschutzkap-
pen gegen Verschmutzung. 

 4. Stecken Sie die Hydraulik-Stecker in die Steckerhalter. 
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5.14 Dreipunkt-Anbaurahmen 
ZA - Ultra:  (1) Oberer Kupplungspunkt und untere Kupplungspunkte. 

 (2) Wendebolzen zum Anbau an Traktor mit Kupplungspunkten der 
Kategorie 2 oder 3 mit Klappstecker zur Sicherung. 

 

Fig. 27   

 

ZA- Super:  (1) Oberer Kupplungspunkt und untere Kupplungspunkte. 

 (2) Bolzen zum Anbau an Traktor mit Kupplungspunkten der Kate-
gorie 2 mit Klappstecker zur Sicherung. 

 

Fig. 28   
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ZA - Ultra Quick-Hitch:  (1) Oberer Kupplungspunkt und untere Kupplungspunkte 

 (2) Unterlenker-Wendebolzen zum Anbau an Traktor mit Kupp-
lungspunkten der Kategorie 3 oder 4N mit Klappstecker zur Si-
cherung. 

 (3) Oberlenkerbolzen zum Anbau an Traktor mit Kupplungspunkten 
der Kategorie 3 mit Klappstecker zur Sicherung. 

 (4) Oberlenkerbolzen zum Anbau an Traktor mit Kupplungspunkten 
der Kategorie 4N mit Klappstecker zur Sicherung. 

 

Fig. 29 
 



  
 

Aufbau und Funktion  
 

58  ZA-V  BAG0087.17  01.24 
 

5.15 Streutabelle 

 Alle handelsüblichen Düngersorten werden in der AMAZONE-
Streuhalle abgestreut und die hierbei ermittelten Einstelldaten in die 
Streutabelle aufgenommen. Die in der Streutabelle aufgeführten Dün-
gersorten waren beim Ermitteln der Werte in einwandfreiem Zustand. 

 

 

Nutzen Sie vorzugweise die Düngerdatenbank mit der größten Dün-
gerauswahl für alle Länder und den aktuellen Einstellempfehlungen 

• über die mySpreader-App für Android und iOS Mobilgeräte 

• des Online-DüngeService 

Siehe www.amazone.de → Service & Support → Online DüngeSer-
vice 

 

Über die unten abgebildeten QR-Codes können Sie direkt auf die 
AMAZONE website zugreifen, um die mySpreader-App herunterzula-
den. 

 iOS Android 

 

  
 

 
Ansprechpartner in den jeweiligen Ländern: 

        

 0044 1302 755720  
 0039 (0) 39652 100   0036 52 475555 

 00353 (0) 1 8129726   0045 74753112   00385 32 352 352 

 0033 892680063   00358 10 768 3097   00359 (0) 82 508000 

 0032 (0) 3 821 08 52   0047 63 94 06 57   0030 22620 25915 

 0031 316369111   0046 46 259200   0061 3 9369 1188 

 00352 23637200   00372 50 62 246   0064 (0) 272467506 

       0081 (0) 3 5604 7644 

 



 
  

 Aufbau und Funktion 
 

ZA-V  BAG0087.17  01.24 59 
 

Identifizierung des Düngers 

 
Abbildung des Düngers 

Name des Düngers 
 
 

 
Korndurchmesser in mm 

 

 
Schüttgewicht in kg/l 

 

 
Kalibrierfaktor als Standardwert bei der 
Düngerkalibrierung verwendet werden. 

  

 
Anbauhöhe in cm 

 

 

Kann der Dünger nicht eindeutig einer bestimmten Sorte in der 
Streutabelle zugeordnet werden,  

• unterstützt Sie der AMAZONE DüngeService telefonisch bei der 
Zuordnung der Dünger und der Einstellempfehlungen für Ihren 
Düngerstreuer. 

   +49 (0) 54 05 / 501 111 

• liefert der AMAZONE DüngeService nach Zusendung einer klei-
nen Düngerprobe (5 kg) Empfehlungen zur Einstellung. 

• setzen Sie sich mit dem Ansprechpartner in ihrem Land in Ver-
bindung. 

 

 

Grenzstreuen: 

• ZA-V Hydro. Siehe hierzu separate Seite in der Streutabelle. 
(Die düngerspezifischen Seiten der Streutabelle zeigen die Ein-
stellungen für das Grenzstreuen mit Limiter.) 

• Die düngerspezifischen Streutabellen "Schieberposition für 
Mengeneinstellung" dienen nur Maschinen ohne Bedien-
Terminal zur Mengeneinstellung 
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Einstellungen 
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 Einstellung durchführen… 
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Symbole und Einheiten: 

 

V-
Se

t-2
 

 Streuschaufeleinheit V-Set 1, 2, oder 3 für jeweils ein Arbeitsbreiten-
spektrum an die Streuscheibe montieren 

 
Arbeitsbreite 

 
Streuschaufelposition 

 
Streuscheibendrehzahl in min-1  abhängig von der Art des Streuens 

 
Limiterposition 

[1/2 ] 
Halbe Arbeitsbreite  

 
Randstreuen  

 
Grenzstreuen 

 
Grabenstreuen 

 
Neigung des Limiters beim Grenzstreuen 

 
Streuscheibendrehzahl beim Grenzstreuen 

 
Mengenreduzierung beim Grenzstreuen / Grabensteuen  
Schieberposition  

 
Mengenreduzierung beim Grenzstreuen / Grabensteuen in % zur 
Eingabe im Bedien-Terminal 

 
Einschaltpunkt (Punkt an dem die Schieber 
öffnen) beim Einfahren in das Feld als Stre-
cke in m. 

Gemessen von Mitte Streuscheibe bis zur 
Mitte der Fahrspur im Vorgewende. 

 

 
Ausschaltpunkt (Punkt an dem die Schieber 
schließen) vor dem Einfahren in das Vorge-
wende als Strecke in m. 

Gemessen von Mitte Streuscheibe bis zur 
Mitte der Fahrspur im Vorgewende. 
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5.16 Bedien-Computer / Bedien-Terminal ISOBUS (Option) 

 

Für den Einsatz der Maschine ist es unerlässlich, die Betriebsanlei-
tung des Bedien-Terminals und die Betriebsanleitung der Software zu 
beachten! 

 

 Mit dem Bedien-Computer / Bedien-Terminal kann die Maschine 
komfortabel angesteuert, bedient und überwacht werden. 

Die Streumengeneinstellung erfolgt elektronisch. 

Die für eine bestimmte Streumenge erforderliche Schieberstellung 
wird durch eine Düngerkalibrierung ermittelt. 

5.17 Bluetooth-Verbindung 

Für eine Bluetooth-Verbindung ist der Bluetooth-
Adapter an den Maschinenrechner oder an den 
Diagnosestecker anzuschließen. 

Zur Bluetooth-Kopplung siehe Betriebsanleitung 
ISOBUS Software. 

 

 



 
  

 Aufbau und Funktion 
 

ZA-V  BAG0087.17  01.24 63 
 

5.18 mySpreader-App 

Die AMAZONE mySpreader-App ermöglicht 
einen komfortablen Umgang mit der Maschine 
über ein mobiles Endgerät. 

Über Bluetooth kann die Maschine mit einem 
mobilen Endgerät verbunden werden. 

Der Düngerstreuer kann über Bluetooth Daten 
der mySpreader-App austauschen. 

Inhalt der mySpreader-App: 
• Einstellempfehlungen für den Düngerstreu-

er 

• EasyCheck-App zur Ermittlung der Quer-
verteilung 

• EasyMix-App mit Einstellempfehlungen für 
Mischdünger 

 

 

 

Die App kann über den iOS Store oder den Play 
Store bezogen werden. 

Nutzen Sie hierzu den QR-Code oder den Link 

www.amazone.de/qrcode_mySpreader. 
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5.19 Abdrehvorrichtung (Option) 

Mit der Abdrehvorrichtung kann das Bedien-
Terminal den Kalibrierfaktor des Düngers ermit-
teln. 

Über den Kalibrierfaktor und die eingestellte 
Ausbringmenge wird die erforderliche Schieber-
stellung errechnet. 

Siehe Betriebsanleitung Software Maschinen-
steuerung. 

 (1) Abdrehvorrichtung am Behälter hinten links 
montiert 

 (2) Handhebel 

 (3) Sensor 

 (4) Eimer zum Auffangen des Düngers 

 

 

Fig. 30 
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5.20 Abdeckplane (Option) 

Die Abdeckplane garantiert auch bei nassem 
Wetter trockenes Streugut.  

Die Betätigung der Abdeckrollplane erfolgt 

ο manuell mit Handhebel 

ο hydraulisch über Traktor-Steuergerät 
beige 

 

 
Fig. 31 

Die Abdeckrollplane mit Handhebel 

 (1) Verriegelung 

  Die Plane verriegelt in offener und ge-
schlossener Position. 

 (2) Rastbolzen 

  Rastbolzen zum Entriegeln der Plane zie-
hen. 

 (3) Drehbare Verriegelung für Plane in leicht 
geöffneter Reinigungsposition. 

  So kann die Unterseite der Plane gereinigt 
werden. 

 

 
Fig. 32 

Abdeckschwenkplane  

 

 

 
Fig. 33 



  
 

Aufbau und Funktion  
 

66  ZA-V  BAG0087.17  01.24 
 

5.21 Transport- und Abstellvorrichtung 

 

WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch Kippen der gefüllten Maschine. 
Kuppeln Sie nur eine leere Maschine an oder ab. 

 

 Die Transport- und Abstellvorrichtung ermöglicht ein einfaches An-
kuppeln an die Dreipunkthydraulik des Traktors und ein leichtes Ran-
gieren auf dem Hof und innerhalb von Gebäuden. 

Um ein Verrollen des Düngerstreuers zu verhindern sind die zwei 
Lenkrollen mit einem Feststellsystem ausgestattet. 

Super, Ultra: 

 

 
 Fig. 34 
 Abstellvorrichtung in Betrieb nehmen 

 1. Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Star-
ten und unbeabsichtigtes Verrollen. 

 2. Seitlich an die Maschine herantreten. 

 3. Abstellvorrichtung mit dem Fuß an der hinteren Rolle nach unten 
schwenken, bis die Abstellvorrichtung einrastet. 

Abstellvorrichtung außer Betrieb nehmen 

 1. Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Star-
ten und unbeabsichtigtes Verrollen. 

 2. Von hinten an die Maschine herantreten. 

 3. Mit dem Fuß die hintere Rolle nach unten drücken. 

→ Abstellvorrichtung schwenkt automatisch nach oben. 

 

Abstellvorrichtung immer an beiden Maschinenseiten betätigen. 
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Special: 

 

WARNUNG 
Zur Montage / Demontage der Transportvorrichtung angehobene 
Maschine gegen ungewolltes Absenken sichern. 

 
 

 
 Fig. 35  
 Montage / Demontage der Transportvorrichtung: 

 1. Maschine an den Traktor ankuppeln. 
 2. Maschine mit der Traktor-Hydraulik anheben. 
 3. Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes 

Verrollen sichern. 
 4. Angehobene Maschine abstützen, so dass ein ungewolltes Ab-

senken der Maschine verhindert wird. 
 5. Lenkbare Bremsrollen (Fig. 35/1) vorne 

ο montieren und mit Klappstecker (Fig. 35/2) sichern,  
beziehungsweise 
ο demontieren, zuvor Klappstecker entfernen. 

 6. Starre Rollen (Fig. 35/3) hinten  
ο montieren und mit Federstecker (Fig. 35/4) in der untersten 

der Absteckbohrungen sichern, 
beziehungsweise 
ο demontieren, zuvor Federstecker entfernen. 

 

Bei der Montage der starren Rollen darauf achten, dass der Bolzen 
(Fig. 35/5) durch die Bohrung des Rahmens fasst, und somit die Rol-
len in Längsrichtung hält. 

 



  
 

Aufbau und Funktion  
 

68  ZA-V  BAG0087.17  01.24 
 

5.22 Dreiwegeeinheit (Option) 

 

 Schlauchkennzeichnung  

 
grün Schieber rechts 

 
gelb Schieber links 

 
blau Limiter 

Die Dreiwegeeinheit ist erforderlich zur hydrauli-
schen Einzelschieberbetätigung bei  

• Traktoren mit nur einem doppeltwirkenden 
Traktor-Steuergerät und 

• Verwendung des Limiter M. 

 

A – Kugelhahn geschlossen 
B – Kugelhahn geöffnet 

Beidseitigen Streuen mit Dreiwegeeinheit 

 1. Betätigungshebel für Limiter M geschlossen 
halten. 

 2. Beide Betätigungshebel für Schließschieber 
öffnen.  

 3. Traktor-Steuergerät betätigen. 

→ Öffnen / Schließen die Schieber. 

 

 

Fig. 36 

 

 Grenzstreuen mit Dreiwegeeinheit 

 1. Beide Betätigungshebel für Schließschieber geschlossen halten. 

 2. Betätigungshebel für Limiter M öffnen. 

 3. Traktor-Steuergerät betätigen. 

→ Limiter M absenken. 

 4. Betätigungshebel für Limiter M schließen. 

 5. Beide Betätigungshebel für Schließschieber öffnen. 

 6. Traktor-Steuergerät betätigen. 

→ Öffnen der Schließschieber. 

→ Grenzstreuen durchführen. 

Nach dem Grenzstreuen: 
 7. Traktor-Steuergerät betätigen. 

→ Schließen der Schließschieber. 
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  8. Beide Betätigungshebel für Schließschieber schließen. 

 9. Betätigungshebel für Limiter M öffnen. 

 10. Traktor-Steuergerät betätigen. 

→ Limiter M anheben. 

 11. Alle Betätigungshebel schließen. 

 
Halbseitiges Streuen mit Dreiwegeeinheit 

 1. Betätigungshebel für Schließschieber der nicht zu streuenden 
Seite geschlossen halten. 

 2. Betätigungshebel für Limiter M schließen. 

 3. Betätigungshebel für Schließschieber der zu streuenden Seite 
öffnen. 

 4. Traktor-Steuergerät betätigen. 

→ Nur ein Schließschieber öffnet. 

Nach dem einseitigen Streuen: 
 5. Traktor-Steuergerät betätigen. 

→ Schließschieber schließt. 

 6. Alle Betätigungshebel schließen. 
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5.23 EasyCheck (Option) 

EasyCheck ist der digitale Prüfstand zur Über-
prüfung der Querverteilung auf dem Feld. 

EasyCheck besteht aus Auffangmatten für Dün-
ger und der Smartphone-App zur Ermittlung der 
Düngerquerverteilung im Feld. 

Die Auffangmatten werden an definierten Positi-
onen auf dem Feld ausgelegt und durch Hin- und 
Rückfahrt mit Dünger bestreut. 

Anschließend werden die Auffangmatten mit 
dem Smartphone fotografiert. Mit Hilfe der Fotos 
überprüft die App die Querverteilung. 

Bei Bedarf wird eine Änderung der Einstellungen 
vorgeschlagen. 

Verwenden Sie die AMAZONE-Homepage für 
den Download von: 

• App EasyCheck 

• Betriebsanleitung EasyCheck 

 

 

 

 
  Fig. 37 

5.24 Mobiler Prüfstand (Option) 

Der Mobile Prüfstand dient zur Überprüfung der 
Querverteilung auf dem Feld. 

Der Mobile Prüfstand besteht aus Auffangscha-
len für Dünger und einem Messtrichter. 

Die Auffangschalen werden an definierten Posi-
tionen auf dem Feld ausgelegt und durch Hin- 
und Rückfahrt mit Dünger bestreut. 

Anschließend wird der aufgefangene Dünger in 
einen Messtrichter gefüllt. Anhand des Füll-
stands im Messtrichter erfolgt die Auswertung. 

Die Auswertung erfolgt über: 

• das Rechenschema der Betriebsanleitung 
Mobiler Prüfstand. 

• die Maschinen-Software am Bedien-
Terminal 

• die App EasyCheck (AMAZONE-
Homepage) 

Siehe Betriebsanleitung Mobiler Prüfstand 

 

 
Fig. 38 
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5.25 Kamerasystem (Option) 

 

WARNUNG 
Verletzungsgefahr bis hin zum Tod. 
Wenn nur das Kamera-Display zum Rangieren verwendet wird, 
können Personen oder Gegenstände übersehen werden. Das 
Kamerasystem ist ein Hilfsmittel. Er ersetzt nicht die Aufmerksamkeit 
des Bedieners für die unmittelbare Umgebung. 

• Stellen Sie vor dem Rangieren mit einem direkten Blick si-
cher, dass sich keine Personen oder Gegenstände im Ran-
gierbereich befinden. 
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5.26 Maschine im Frontanbau des Traktors 

 Voraussetzungen für den Frontanbau: 

• Hydraulischer Streuscheibenantrieb 

• Bedien-Terminal ISOBUS (Frontstreuer wählen, Schieber links 
und rechts werden in der Software getauscht) 

Beeinträchtigung des Sichtfeldes durch Aushubhöhe der Fronttanks regulieren 

 

Transportfahrten: 

• Vermeiden Sie Beeinträchtigungen des Sichtfeldes durch Ein-
halten der Aushubhöhe, siehe Tabelle unten. 

• Halten Sie eine Bodenfreiheit von 0,2 m ein. 

 

 

Tabelle zur Ermittlung der Aushubhöhe 

Maximale Aus-
hubhöhe für  
ZA-V 1700 

Abstand Vorderkante Sitz in mittlerer Position zu Unterlenkerauge a 
[m] 

2,40 2,50 2,60 2,70 2,80 2,90 3,00 3,10 3,20 

H
öh

e 
Si

tz
flä

ch
e 

  b
 

[m
] 

1,70 0,24 0,22 0,20 0,18 0,16 0,14 0,12 0,10 0,08 
1,75 0,28 0,26 0,24 0,22 0,20 0,18 0,16 0,14 0,12 
1,80 0,31 0,29 0,28 0,26 0,23 0,21 0,19 0,17 0,15 
1,85 0,35 0,33 0,31 0,28 0,26 0,24 0,22 0,20 0,18 
1,90 0,38 0,36 0,34 0,32 0,30 0,28 0,26 0,24 0,21 
1,95 0,41 0,39 0,37 0,35 0,33 0,30 0,27 0,26 0,24 
2,00 0,45 0,43 0,41 0,38 0,36 0,33 0,31 0,29 0,27 
2,05 0,48 0,46 0,43 0,41 0,38 0,36 0,34 0,32 0,30 
2,10 0,52 0,49 0,47 0,45 0,42 0,40 0,38 0,35 0,33 
2,15 0,55 0,53 0,50 0,48 0,46 0,44 0,41 0,39 0,36 
2,20 0,59 0,56 0,53 0,51 0,49 0,46 0,44 0,41 0,39 
2,25 0,62 0,60 0,57 0,54 0,52 0,50 0,47 0,44 0,42 

 Aushubhöhe c [m] 
 

 

Die maximale Aushubhöhe beim ZA-V 1400 ist 0,1 m größer als beim 
ZA-V 1700. 
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6 Inbetriebnahme 

 In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen 
• zur Inbetriebnahme Ihrer Maschine. 
• wie Sie überprüfen können, ob Sie die Maschine an ihren Trak-

tor anbauen / anhängen dürfen. 

 

• Vor Inbetriebnahme der Maschine muss der Bediener die Be-
triebsanleitung gelesen und verstanden haben. 

• Beachten Sie die Kapitel 
ο "Verpflichtung des Bedieners", auf Seite 9. 

ο "Ausbildung der Personen", auf Seite 13. 

ο "Warnbildzeichen und sonstige Kennzeichnungen an der 
Maschine", ab Seite 16. 

ο "Sicherheitshinweise für den Bediener", ab Seite 23. 

Das Beachten dieser Kapitel dient Ihrer Sicherheit. 

• Kuppeln und transportieren Sie die Maschine nur mit einem 
Traktor, der hierfür geeignet ist! 

• Traktor und Maschine müssen den Vorschriften der nationalen 
Straßenverkehrsvorschriften entsprechen! 

• Fahrzeughalter (Betreiber) wie auch Fahrzeugführer (Bediener) 
sind für das Einhalten der gesetzlichen Bestimmungen der nati-
onalen Straßenverkehrsvorschriften verantwortlich! 

• Überprüfen Sie bitte die korrekte Montage der Streuscheiben. In 
Fahrtrichtung gesehen: linke Streuscheibe "L" und rechte Streu-
scheibe "R". 
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6.1 Eignung des Traktors überprüfen 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Bruch beim Betrieb, unzureichende Stand-
festigkeit und unzureichende Lenk- und Bremsfähigkeit des 
Traktors bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz des Traktors! 

• Überprüfen Sie die Eignung ihres Traktors, bevor die Maschine 
an den Traktor anbauen oder anhängen. 

  Sie dürfen die Maschine nur an solche Traktoren anbauen oder 
anhängen, die hierfür geeignet sind. 

• Führen Sie eine Bremsprobe durch, um zu kontrollieren, ob der 
Traktor die erforderliche Bremsverzögerung auch mit angebau-
ter / angehängter Maschine erreicht. 

 
 Voraussetzungen für die Eignung des Traktors sind insbesondere: 

• das zulässige Gesamtgewicht 
• die zulässigen Achslasten 
• die Reifentragfähigkeiten der montierten Reifen 
  Diese Angaben finden Sie auf den Typenschild oder im Fahr-

zeugschein und in der Betriebsanleitung des Traktors. 

Die Vorderachse des Traktors muss immer mit mindestens 20% des 
Leergewichtes des Traktors belastet sein. 

Der Traktor muss die vom Traktor-Hersteller vorgeschriebene 
Bremsverzögerung auch mit angebauter oder angehängter Maschine 
erreichen. 

6.1.1 Berechnen der tatsächlichen Werte für Traktor-Gesamtgewicht, Traktor-
Achslasten und Reifentragfähigkeiten, sowie der erforderlichen Mindest-
Ballastierung 

 

Das zulässige Gesamtgewicht des Traktors, das im Fahrzeugschein 
angegeben ist, muss größer sein als die Summe aus 
• Traktor-Leergewicht, 
• Ballastierungsmasse und 
• Gesamtgewicht der angebauten Maschine oder Stützlast der 

angehängten Maschine 

 

 

Dieser Hinweis gilt nur für Deutschland: 
Ist das Einhalten der Achslasten und / oder des zulässigen Gesamt-
gewichtes unter Ausschöpfung aller zumutbaren Möglichkeiten nicht 
gegeben, kann auf Grundlage eines Gutachtens eines amtlich aner-
kannten Sachverständigen für den Kraftfahrzeugverkehr mit Zustim-
mung des Traktor-Herstellers die nach Landesrecht zuständige Be-
hörde eine Ausnahmegenehmigung gemäß § 70 StVZO sowie die 
erforderliche Erlaubnis nach § 29 Absatz 3 StVO erteilen. 
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6.1.1.1 Benötigte Daten für die Berechnung 

 

 
 Fig. 39 

TL [kg] Traktor-Leergewicht 
siehe Traktor Betriebsanleitung oder Fahr-
zeugschein TV [kg] Vorderachslast des leeren Traktors 

TH [kg] Hinterachslast des leeren Traktors 

GH [kg] Gesamtgewicht Heckanbau-Maschine oder 
Heckgewicht 

siehe technische Daten Maschine oder 
Heckgewicht 

GV [kg] Gesamtgewicht Frontanbau-Maschine oder 
Frontgewicht 

siehe technische Daten Frontanbau-
Maschine oder Frontgewicht 

a [m] Abstand zwischen Schwerpunkt Frontanbau-
Maschine oder Frontgewicht und Mitte Vor-
derachse (Summe a1 + a2) 

siehe technische Daten Traktor und 
Frontanbau-Maschine oder Frontgewicht 
oder Abmessen 

a1 [m] Abstand Mitte Vorderachse bis Mitte Unter-
lenker-Anschluss 

siehe Traktor Betriebsanleitung oder Ab-
messen 

a2 [m] Abstand Mitte Unterlenker-Anschlusspunkt 
bis Schwerpunkt Frontanbau-Maschine oder 
Frontgewicht (Schwerpunkts-Abstand) 

siehe technische Daten Frontanbau-
Maschine oder Frontgewicht oder Abmessen 

b [m] Traktor-Radstand siehe Traktor Betriebsanleitung oder Fahr-
zeugschein oder Abmessen 

c [m] Abstand zwischen Mitte Hinterachse und 
Mitte Unterlenker-Anschluss 

siehe Traktor Betriebsanleitung oder Fahr-
zeugschein oder Abmessen 

d [m] Abstand zwischen Mitte Unterlenker-
Anschlusspunkt und Schwerpunkt Heckan-
bau-Maschine oder Heckgewicht (Schwer-
punkts-Abstand) 

siehe technische Daten Maschine 
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6.1.1.2 Berechnen der erforderlichen Mindest-Ballastierung vorne GV min des Traktors zur 
Gewährleistung der Lenkfähigkeit 

 

ba
bTbTdcGG LVH

V +
••+•−+•

=
2,0)(

min  
 Tragen Sie den Zahlenwert für die berechnete Mindest-Ballastierung 

GV min, die an der Frontseite des Traktors benötigt wird, in die Tabelle 
(Kapitel 6.1.1.7) ein. 

6.1.1.3 Berechnen der tatsächlichen Vorderachslast des Traktors TV tat  

 

b
dcGbTbaGT HVV

tatV

)()( +•−•++•
=  

 Tragen Sie den Zahlenwert für die berechnete tatsächliche Vorder-
achslast und die in der Traktor-Betriebsanleitung angegebene zuläs-
sige Traktor-Vorderachslast in die Tabelle (Kapitel 6.1.1.7) ein. 

6.1.1.4 Berechnen des tatsächlichen Gesamtgewichtes der Kombination Traktor und Ma-
schine 

 
HLVtat GTGG ++=  

 Tragen Sie den Zahlenwert für das berechnete tatsächliche Gesamt-
gewicht und das in der Traktor-Betriebsanleitung angegebene zuläs-
sige Traktor-Gesamtgewicht in die Tabelle (Kapitel 6.1.1.7) ein. 

6.1.1.5 Berechnen der tatsächlichen Hinterachslast des Traktors TH tat 

 
tatVtattatH

TGT −=  

 Tragen Sie den Zahlenwert für die berechnete tatsächliche Hinter-
achslast und die in der Traktor-Betriebsanleitung angegebene zuläs-
sige Traktor-Hinterachslast in die Tabelle (Kapitel 6.1.1.7) ein. 

6.1.1.6 Reifentragfähigkeit der Traktor-Bereifung 

 Tragen Sie den doppelten Wert (zwei Reifen) der zulässigen Reifen-
tragfähigkeit (siehe z.B. Unterlagen der Reifenhersteller) in die Tabel-
le (Kapitel 6.1.1.7) ein. 
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6.1.1.7 Tabelle 

 Tatsächlicher Wert laut 
Berechnung 

 Zulässiger Wert laut 
Traktor-
Betriebsanleitung 

 Doppelte zulässige 
Reifentragfähigkeit 
(zwei Reifen) 

Mindest-Ballastierung 
Front / Heck  / kg  --   -- 

         

Gesamtgewicht   kg ≤  kg  -- 

         

Vorderachslast   kg ≤  kg ≤  kg 

          

Hinterachslast   kg ≤  kg ≤  kg 

  

 

• Entnehmen Sie dem Fahrzeugschein Ihres Traktors die zulässi-
gen Werte für Traktor-Gesamtgewicht, Achslasten und Reifen-
tragfähigkeiten. 

• Die tatsächlichen, berechneten Werte müssen kleiner oder 
gleich ( ≤ ) den zulässigen Werten sein! 

 

 

WARNUNG 
Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und 
Stoß durch unzureichende Standfestigkeit sowie durch unzu-
reichende Lenk- und Bremsfähigkeit des Traktors. 
Verboten ist das Ankuppeln der Maschine an den für die Berechnung 
zugrunde gelegten Traktor, wenn 
• auch nur einer der tatsächlich, berechneten Werte größer ist als 

der zulässige Wert. 
• an dem Traktor nicht ein Frontgewicht (falls erforderlich) für die 

erforderliche Mindest-Ballastierung vorne (GV min) befestigt ist. 

 

 

• Ballastieren Sie Ihren Traktor mit einem Front- oder Heckge-
wicht, wenn die Traktor-Achslast nur auf einer Achse überschrit-
ten ist. 

• Sonderfälle: 
ο Erreichen Sie durch das Gewicht der Frontanbau-Maschine 

(GV) nicht die erforderliche Mindest-Ballastierung vorne 
(GV min), müssen Sie zusätzlich zu der Frontanbau-
Maschine Zusatzgewichte verwenden! 

ο Erreichen Sie durch das Gewicht der Heckanbau-Maschine 
(GH) nicht die erforderliche Mindest-Ballastierung hinten 
(GH min), müssen Sie zusätzlich zur Heckanbau-Maschine 
Zusatzgewichte verwenden! 
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6.2 Länge der Gelenkwelle an den Traktor anpassen 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch beschädigte und/oder zerstörte, herausge-
schleuderte Bauteile, wenn die Gelenkwelle beim Anheben / Ab-
senken der an den Traktor angekuppelten Maschine staucht 
oder auseinanderzieht, weil die Länge der Gelenkwelle unsach-
gemäß angepasst ist! 
Lassen Sie die Länge der Gelenkwelle in allen Betriebszuständen 
von einer Fachwerkstatt kontrollieren und gegebenenfalls anpassen, 
bevor Sie die Gelenkwelle das erste Mal mit ihrem Traktor kuppeln. 

So vermeiden Sie ein Stauchen der Gelenkwelle oder unzureichende 
Profilüberdeckung. 

 

 

Dieses Anpassen der Gelenkwelle gilt nur für den aktuellen Traktor-
typ. Sie müssen das Anpassen der Gelenkwelle eventuell wiederho-
len, wenn Sie die Maschine mit einem anderen Traktor kuppeln. Be-
achten Sie beim Anpassen der Gelenkwelle unbedingt die mitgeliefer-
te Betriebsanleitung der Gelenkwelle. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Erfassen und Aufwickeln durch fehlerhafte 
Montage oder unzulässige bauliche Veränderungen der Gelenk-
welle! 
Nur eine Fachwerkstatt darf bauliche Veränderungen an der Gelenk-
welle vornehmen. Hierbei die mitgelieferte Betriebsanleitung der Ge-
lenkwelle beachten. 

Zulässig ist das Anpassen der Länge der Gelenkwelle unter Berück-
sichtigung der erforderlichen Mindestprofil-Überdeckung. 

Nicht zulässig sind bauliche Veränderungen an der Gelenkwelle, 
wenn Sie nicht in der mitgelieferten Betriebsanleitung der Gelenkwel-
le beschrieben sind. 

 

 

WARNUNG 
Quetschgefahr zwischen dem Heck des Traktors und der Ma-
schine beim Anheben und Absenken der Maschine zum Ermit-
teln der kürzesten und längsten Betriebsstellung der Gelenkwel-
le! 
Betätigen Sie die Stellteile für die Dreipunkt-Hydraulik des Traktors 
• nur von dem vorgesehenen Arbeitsplatz. 
• niemals, wenn Sie sich im Gefahrenbereich zwischen Traktor 

und Maschine befinden. 
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WARNUNG 
Quetschgefahr durch unbeabsichtigtes 
• Verrollen des Traktors und der angekuppelten Maschine! 
• Absenken der angehobenen Maschine! 
Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten, 
unbeabsichtigtes Verrollen und die angehobene Maschine gegen 
unbeabsichtigtes Absenken, bevor Sie zum Anpassen der Gelenkwel-
le den Gefahrenbereich zwischen Traktor und angehobene Maschine 
betreten. 

 

 

Die kürzeste Länge der Gelenkwelle liegt bei waagerechter Anord-
nung der Gelenkwelle vor. Die längste Länge der Gelenkwelle ergibt 
sich bei komplett ausgehobener Maschine. 

 
  1. Kuppeln Sie den Traktor mit der Maschine (Gelenkwelle nicht 

anschließen). 

 2. Ziehen Sie die Feststell-Bremse vom Traktor an. 

 3. Ermitteln Sie die Aushubhöhe der Maschine mit der kürzesten 
und längsten Betriebsstellung für die Gelenkwelle. 
 3.1 Heben und Senken Sie hierzu die Maschine über die Drei-

punkt-Hydraulik des Traktors. 
  Betätigen Sie hierbei die Stellteile für die Dreipunkt-

Hydraulik des Traktors am Traktorheck, vom vorgesehenen 
Arbeitsplatz. 

 4. Sichern Sie die angehobene Maschine in der ermittelten Aus-
hubhöhe gegen unbeabsichtigtes Absenken (z.B. durch Abstüt-
zen oder Einhängen in einen Kran). 

 5. Sichern Sie den Traktor gegen unbeabsichtigtes Starten, bevor 
Sie den Gefahrenbereich zwischen Traktor und Maschine betre-
ten. 

 6. Beachten Sie beim Ermitteln der Länge und beim Kürzen der 
Gelenkwelle die Betriebsanleitung vom Hersteller der Gelenk-
welle. 

 7. Stecken Sie die gekürzten Hälften der Gelenkwelle wieder inei-
nander. 

 8. Fetten Sie die Zapfwelle des Traktors und die Eingangswelle des 
Getriebes, bevor Sie die Gelenkwelle anschließen. 

  Das Traktor-Symbol auf dem Schutzrohr kennzeichnet den trak-
torseitigen Anschluss der Gelenkwelle. 
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6.3 Traktor / Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtig-
tes Verrollen sichern 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Erfassen 
oder Aufwickeln, Einziehen oder Fangen oder Stoß bei allen Ein-
griffen an der Maschine 
• durch angetriebene Arbeitselemente. 
• durch unbeabsichtigtes Antreiben von Arbeitselementen 

bzw. unbeabsichtigtes Ausführen hydraulischer Funktio-
nen, wenn der Traktormotor läuft. 

• durch unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes Ver-
rollen von Traktor und angebauter Maschine. 

• Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Star-
ten und unbeabsichtigtes Verrollen vor allen Eingriffen an der 
Maschine. 

• Verboten sind alle Eingriffe an der Maschine, wie z. B. Arbeiten 
zum Montieren, Einstellen, Beseitigen von Störungen, Reinigen 
und Instandhalten 
ο bei angetriebener Maschine. 
ο solange der Traktormotor bei angeschlossener Gelenkwel-

le / Hydraulik-Anlage läuft. 
ο wenn der Zündschlüssel im Traktor steckt und der Trak-

tormotor bei angeschlossener Gelenkwelle / Hydraulik-
Anlage unbeabsichtigt gestartet werden kann. 

ο wenn bewegliche Teile nicht gegen unbeabsichtigte Bewe-
gung blockiert sind. 

ο wenn sich Personen (Kinder) auf dem Traktor befinden. 

  Besonders bei diesen Arbeiten bestehen Gefährdungen durch 
unbeabsichtigten Kontakt mit angetriebenen, ungesicherten Ar-
beitselementen. 

 
  1. Stellen Sie den Traktormotor aus. 

 2. Ziehen Sie den Zündschlüssel ab. 

 3. Ziehen Sie die Feststell-Bremse des Traktors an. 

 4. Sorgen Sie dafür, dass sich keine Personen (Kinder) auf dem 
Traktor befinden. 

 5. Schließen Sie gegebenenfalls die Kabine des Traktors ab. 
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6.4 Hydrauliksystem mit System-Umstellschraube einstellen 

ZA-V Hydro: 

 

• Stimmen Sie unbedingt die Hydrauliksysteme von Traktor und 
Maschine aufeinander ab. 

• Die Einstellung des Maschinen-Hydrauliksystems erfolgt über 
die System-Umstellschraube am Hydraulikblock der Maschine. 

• Erhöhte Hydrauliköltemperaturen sind die Folge einer nicht kor-
rekten Einstellung der System-Umstellschraube, hervorgerufen 
durch andauernde Beanspruchung des Überdruckventils der 
Traktor-Hydraulik. 

• Die Einstellung darf nur im drucklosen Zustand erfolgen! 

• Bei hydraulischen Funktionsstörungen bei der Inbetriebnahme 
zwischen Traktor und Maschine kontaktieren Sie Ihren Service-
Partner. 

 
 (1) System-Umstellschraube einstellbar in Po-

sition A und B 
 (2) Anschluss LS für Load-Sensing-

Steuerleitung 
 

  

 

Fig. 40 
Maschinenseitige Anschlüsse entsprechend 
ISO15657: 

 (1) P – Vorlauf, Druckleitung, Stecker Norm-
weite 20 

 (2) LS – Steuerleitung, Stecker Normweite 10 

 (3) T- -Rücklauf, Muffe Normweite 20 

 

 
  Fig. 41 
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 (1) Open-Center-Hydrauliksystem mit Konstant-
strompumpe (Zahnradpumpe) oder Ver-
stellpumpe. 

→ System-Umstellschraube in Stellung A brin-
gen. 

  Verstellpumpe: Stellen Sie am Traktor-
Steuergerät die maximal erforderliche Öl-
menge ein. Ist die Ölmenge zu gering kann 
die korrekte Funktion der Maschine nicht 
gewährleistet werden. 

 

 

 (2) Load-Sensing-Hydrauliksystem (druck- und 
stromgeregelte Verstellpumpe) mit direktem 
Load-Sensing-Pumpenanschluss und LS-
Verstellpumpe. 

→ System-Umstellschraube in Stellung B brin-
gen. 

 

 (3) Load-Sensing-Hydrauliksystem mit Kon-
stantstrompumpe (Zahnradpumpe). 

→ System-Umstellschraube in Stellung B brin-
gen. 

 

 (4) Closed-Center-Hydrauliksystem mit druck-
geregelter Verstellpumpe. 

→ System-Umstellschraube in Stellung B brin-
gen. 

  Überhitzungsgefahr der Hydraulikanlage: 
Das Closed-Center-Hydrauliksystem mit 
druckgeregelter Verstellpumpe ist zum Be-
trieb von Hydraulikmotoren weniger geeig-
net. 

  Fig. 42 
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7 Maschine an- und abkuppeln 

 

Beachten Sie beim An- und Abkuppeln von Maschinen das Kapitel 
"Sicherheitshinweise für den Bediener", Seite 23. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen, Erfassen, Aufwickeln und / 
oder Stoß durch unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes 
Verrollen des Traktors beim An- oder Abkuppeln der Gelenkwel-
le und der Versorgungsleitungen! 
Sichern Sie den Traktor gegen unbeabsichtigtes Starten und unbeab-
sichtigtes Verrollen, bevor Sie zum An- oder Abkuppeln der Gelenk-
welle und der Versorgungsleitungen den Gefahrbereich zwischen 
Traktor und Maschine betreten. Hierzu siehe Seite 80. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen und Stoß zwischen dem Heck 
des Traktors und der Maschine beim An- und Abkuppeln der 
Maschine! 

• Verboten ist das Betätigen der Dreipunkt-Hydraulik des Traktors, 
solange sich Personen zwischen dem Heck des Traktors und 
der Maschine aufhalten. 

• Betätigen Sie die Stellteile für die Dreipunkt-Hydraulik des Trak-
tors 
ο nur von dem vorgesehenen Arbeitsplatz neben dem Trak-

tor. 
ο niemals, wenn Sie sich im Gefahrbereich zwischen Traktor 

und Maschine befinden. 
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7.1 Maschine ankuppeln 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen und / oder Stoß beim Ankup-
peln der Maschine zwischen Traktor und Maschine! 
Verweisen Sie Personen aus dem Gefahrbereich zwischen Traktor 
und Maschine, bevor Sie an die Maschine heranfahren. 

Anwesende Helfer dürfen sich nur als Einweiser neben Traktor und 
Maschine betätigen und erst bei Stillstand zwischen die Fahrzeuge 
treten. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen, Einziehen, Fangen oder Stoß 
für Personen, wenn sich die Maschine unbeabsichtigt vom Trak-
tor löst! 

• Verwenden Sie die vorgesehenen Einrichtungen zum Verbinden 
von Traktor und Maschine bestimmungsgemäß. 

• Achten Sie beim Ankuppeln der Maschine an die Dreipunkt-
Hydraulik des Traktors darauf, dass die Anbaukategorien von 
Traktor und Maschine unbedingt übereinstimmen. 

→ Rüsten Sie unbedingt die Kat. II Ober- und Unterlenkerbolzen 
der Maschine mit Hilfe von Reduzierhülsen auf Kat. III auf, wenn 
ihr Traktor eine Dreipunkt-Hydraulik der Kat. III besitzt. 

• Verwenden Sie nur die mitgelieferten Ober- und Unterlenkerbol-
zen zum Kuppeln der Maschine (Originalbolzen). 

• Kontrollieren Sie Ober- und Unterlenkerbolzen bei jedem Kup-
peln der Maschine auf augenfällige Mängel. Tauschen Sie Ober- 
und Unterlenkerbolzen bei deutlichen Verschleißerscheinungen 
aus. 

• Sichern Sie den Ober- und Unterlenkerbolzen gegen unbeab-
sichtigtes Lösen. 

• Kontrollieren Sie durch eine Sichtkontrolle, ob Ober- und Unter-
lenkerhaken korrekt verriegelt sind, bevor Sie anfahren. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Bruch beim Betrieb, unzureichende Stand-
festigkeit und unzureichende Lenk- und Bremsfähigkeit des 
Traktors bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz des Traktors! 
Sie dürfen die Maschine nur an solche Traktoren anbauen oder an-
hängen, die hierfür geeignet sind. Hierzu siehe Kapitel "Eignung des 
Traktor überprüfen", Seite 74. 
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WARNUNG 
Gefährdungen durch Ausfall der Energie-Versorgung zwischen 
Traktor und Maschine durch beschädigte Versorgungsleitungen! 
Beachten Sie beim Kuppeln der Versorgungsleitungen den Verlauf 
der Versorgungsleitungen. Die Versorgungsleitungen 
• müssen ohne Spannung, Knickung oder Reibung allen Bewe-

gungen der angebauten oder angehängten Maschine leicht 
nachgeben. 

• dürfen nicht an Fremdteilen scheuern. 

 
  1. Sichern Sie die Maschine gegen unbeabsichtigtes Verrollen, 

wenn die Maschine eine Transportvorrichtung besitzt, hierzu 
siehe Kapitel "Transport- und Abstellvorrichtung", Seite 66. 

 2. Kontrollieren Sie die Maschine beim Ankuppeln grundsätzlich 
auf augenfällige Mängel. Beachten Sie hierbei das Kapitel "Ver-
pflichtung des Bedieners", Seite 9. 

 3. Befestigen Sie die Kugelhülsen über den Ober- und die Unter-
lenkerbolzen in den Anlenkpunkten des Dreipunkt-
Anbaurahmens. 

 

 

Rüsten Sie unbedingt die Kat. II Ober- und Unterlenkerbolzen der 
Maschine mit Hilfe von Reduzierhülsen auf Kat. III auf, wenn ihr Trak-
tor eine Dreipunkt-Hydraulik der Kat. III besitzt. 

 
  4. Sichern Sie den Oberlenkerbolzen und die Unterlenkerbolzen 

jeweils mit dem Klappstecker gegen unbeabsichtigtes Lösen. 
Hierzu siehe Kapitel "Dreipunkt-Anbaurahmen", ab Seite 56. 

 5. Verweisen Sie Personen aus dem Gefahrenbereich zwischen 
Traktor und Maschine, bevor Sie an die Maschine heranfahren. 

 6. Kuppeln Sie zunächst die Gelenkwelle und die Versorgungslei-
tungen mit dem Traktor, bevor Sie die Maschine mit dem Traktor 
kuppeln, wie folgt: 
6.1  Fahren Sie den Traktor so an die Maschine heran, dass ein 

Freiraum (ca. 25 cm) zwischen Traktor und Maschine ver-
bleibt. 

 6.2 Sichern Sie den Traktor gegen unbeabsichtigtes Starten 
und unbeabsichtigtes Verrollen. Hierzu siehe Kapitel "Trak-
tor gegen unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes 
Verrollen", ab Seite 80. 

 6.3  Kontrollieren Sie, ob die Zapfwelle des Traktors ausge-
schaltet ist. 

 6.4 Kuppeln Sie die Gelenkwelle, hierzu siehe Kapitel "Ge-
lenkwelle ankuppeln", ab Seite 51. 

 6.5 Kuppeln Sie die Hydraulik-Schlauchleitungen, hierzu siehe 
Kapitel "Hydraulik-Schlauchleitungen ankuppeln", ab Seite 
54. 

6.6  Kuppeln Sie die Beleuchtungsanlage, hierzu siehe Kapitel 
"Verkehrstechnische Ausrüstungen", Seite 33. 

6.7  Kuppeln Sie den Bedien-Computer (falls vorhanden), hier-
zu siehe separate Betriebsanleitung. 

 6.8 Richten Sie die Unterlenkerhaken so aus, dass Sie mit den 
unteren Anlenkpunkten der Maschine fluchten. 
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 7. Fahren Sie den Traktor nun weiter rückwärts an die Maschine 
heran, so dass die unteren Anlenkpunkte der Maschine die Un-
terlenkerhaken des Traktors aufnehmen. 

 8. Heben Sie die Dreipunkt-Hydraulik des Traktors soweit an, dass 
die Unterlenkerhaken die Kugelhülsen aufnehmen und automa-
tisch verriegeln. 

 9. Kuppeln Sie den Oberlenker vom Traktorsitz aus über den Ober-
lenkerhaken mit dem oberen Anlenkpunkt des Dreipunkt-
Anbaurahmens. 

→ Der Oberlenkerhaken verriegelt automatisch. 

 10. Kontrollieren Sie durch eine Sichtkontrolle, ob Ober- und Unter-
lenkerhaken korrekt verriegelt sind, bevor Sie anfahren. 

7.2 Maschine abkuppeln 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen und / oder Stoß 
• durch unzureichende Standfestigkeit und Umkippen der 

abgekuppelten Maschine auf unebenem, weichem Unter-
grund! 

• durch unbeabsichtigtes Verrollen der auf einer Transport-
vorrichtung abgestellten Maschine! 

Sichern Sie die Maschine gegen unbeabsichtigtes Verrollen, wenn 
Sie die Maschine auf einer Transportvorrichtung abstellen. Hierzu 
siehe Kapitel "Transport- und Abstellvorrichtung", Seite 66. 

 

 

VORSICHT 
Verletzungsgefahr durch Kippen der gefüllten Maschine! 

Kuppeln Sie nur die leere Maschine an oder ab. 

 

 

Abstellen der Maschine ohne Transportvorrichtung / mit 
angehobener Transportvorrichtung: 
Stellen Sie die Maschine auf eine zirka 25 cm hohe Plattform ab, so 
dass die Unterlenkeraufnahme gut zugänglich ist und der Kuppelvor-
gang gut durchzuführen ist. 

Die Plattform muss ausreichend breit und lang sein, damit die Ma-
schine nicht kippen kann. 
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 Fig. 43 
  1. Stellen Sie die Maschine mit leerem Behälter auf eine waage-

rechte Abstellfläche mit festem Untergrund ab. 

 2. Kontrollieren Sie die Maschine beim Abkuppeln grundsätzlich 
auf augenfällige Mängel. Beachten Sie hierbei das Kapitel "Ver-
pflichtung des Bedieners", Seite 9. 

 3. Kuppeln Sie die Maschine vom Traktor ab wie folgt: 
 3.1 Entlasten Sie den Oberlenker. 

 3.2 Entriegeln und entkuppeln Sie den Oberlenkerhaken vom 
Traktorsitz aus. 

 3.3 Entlasten Sie die Unterlenker. 

 3.4 Entriegeln und entkuppeln Sie die Unterlenkerhaken vom 
Traktorsitz aus. 

 3.5 Ziehen Sie den Traktor ca. 25 cm vor. 
 → Der entstehende Freiraum zwischen Traktor und Maschine 

ermöglicht einen besseren Zugang zum Abkuppeln der Ge-
lenkwelle und der Versorgungsleitungen. 

 3.6 Sichern Sie den Traktor gegen unbeabsichtigtes Starten 
und unbeabsichtigtes Verrollen, hierzu siehe Kapitel "Trak-
tor gegen unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes 
Verrollen", ab Seite 80. 

 3.7 Sichern Sie die Maschine gegen unbeabsichtigtes Verrol-
len, wenn die Maschine eine Transportvorrichtung besitzt, 
hierzu siehe Kapitel "Transport- und Abstellvorrichtung", 
Seite 66. 

 3.8 Kuppeln Sie die Gelenkwelle ab, hierzu siehe Kapitel "Ge-
lenkwelle abkuppeln", ab Seite 52. 

 3.9 Kuppeln Sie die Hydraulik-Schlauchleitungen ab, hierzu 
siehe Kapitel "Hydraulik-Schlauchleitungen abkuppeln", ab 
Seite 55. 

3.10 Kuppeln Sie die Beleuchtungsanlage ab, hierzu siehe Kapi-
tel "Verkehrstechnische Ausrüstungen", Seite 33. 

3.11 Kuppeln Sie den Bedien-Computer (falls vorhanden) ab, 
hierzu siehe separate Betriebsanleitung. 
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8 Einstellungen 

 

Beachten Sie bei allen Arbeiten zum Einstellen der Maschine die 
Hinweise der Kapitel 
• "Warnbildzeichen und sonstige Kennzeichen an der Maschine", 

ab Seite 16 und 
• "Sicherheitshinweise für den Bediener", ab Seite 23. 

Das Beachten dieser Hinweise dient Ihrer Sicherheit. 
 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Scheren, Schneiden, Abschneiden, Erfas-
sen, Aufwickeln, Einziehen, Fangen oder Stoß bei allen Einstell-
arbeiten an der Maschine 
• durch unbeabsichtigtes Berühren bewegter Arbeitselemen-

te (Streuschaufeln rotierender Streuscheiben). 
• unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrollen 

von Traktor und angebauter Maschine. 

• Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Star-
ten und unbeabsichtigtes Verrollen, bevor Sie die Maschine ein-
stellen, hierzu siehe Seite 80. 

• Berühren Sie bewegte Arbeitselemente (rotierende Streuschei-
ben) erst, nachdem sie vollständig zum Stillstand gekommen 
sind. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Erfassen, Fangen oder Stoß bei allen Eins-
tellarbeiten an der Maschine durch unbeabsichtigtes Absenken 
der angekuppelten und angehobenen Maschine. 

Sichern Sie die Traktorkabine gegen Zutritt weiterer Personen und 
verhindern Sie so ein ungewolltes Betätigen der Traktor-Hydraulik. 

 
 Wir weisen darauf hin, dass die individuellen Streueigenschaften des 

Streuguts großen Einfluss auf die Querverteilung und Streumenge 
haben. Daher können angegebene Einstellwerte nur Richtwerte sein. 

Die Streueigenschaften sind von folgenden Faktoren abhängig: 

• Den Schwankungen der physikalischen Daten (spezifisches 
Gewicht, Körnung, Reibwiderstand, cw-Wert usw.) auch in-
nerhalb der gleichen Sorte und Marke 

• Der unterschiedlichen Beschaffenheit des Streuguts durch 
Witterungseinflüsse und/oder Lagerbedingungen. 

Infolgedessen können wir keine Garantie übernehmen, dass Ihr 
Streugut, selbst mit gleichem Namen und vom gleichen Hersteller, die 
gleichen Streueigenschaften besitzt, wie das angegebene Streugut. 
Die angegebenen Einstellempfehlungen für die Querverteilung bezie-
hen sich ausschließlich auf die Gewichtsverteilung und nicht auf die 
Nährstoffverteilung (dies gilt besonders für Mischdünger) oder die 
Wirkstoffverteilung (z.B. bei Schneckenkorn oder Kalkstreugut). Ein 
Anspruch auf Ersatz von Schäden, die nicht an dem Anbaustreuer 
selbst entstanden sind, ist ausgeschlossen. 
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 Alle Einstellungen der Maschine erfolgen nach Angaben der Streuta-
belle für den entsprechenden Dünger. 

• Korndurchmesser und  Schüttgewicht beachten. 

• Der Kalibrierfaktor kann als Startwert bei der Düngerkalibrierung 
verwendet werden. 

 

 1.  Arbeitsbreite beachten. 

 2. V-Set Auswahl der Streuscheibe 

 3.  Einstellung der Streuschaufel. 

 4.  Einstellung der Streuscheibendrehzahl, Hydro siehe Seite 
106. 

 5. , Einstellung zum Grenz- und Grabenstreuen, siehe 
Seite 106. 

 6. ,  Einstellung von Ein- und Ausschaltpunkt, siehe Seite 
109. 

 
Auszug aus der Streutabelle 

 
 

YaraBela® EXTRAN 27 
 

 
3,72 mm 

 

 
1,03 kg/l 

 

 
1,00 

 

ZA
- V

 

   
 

[1/2 ] 

   

  

Rand-
streuen Grenzstreuen Grabenstreuen 

/ 
 

/
 

  
/
 

   

V-
Se

t 2
 18,0 17/46 720 C 60 90 25 5 90 60 9 -220 18 -8 

24,0 17/46 720 D 60  90 25 5 90 60 10 -220 23 -4 

28,0 18/47 720 E 60 90 25 5 90 60 12 -220 27 1 

V-
Se

t 3
 27,0 14/46 720 E 50 80 25 5 80 60 12 -220 28 -3 

32,0 15/46 720 F 50 80 25 5 80 60 13 -220 31 0 

36,0 15/48 720 G 50 80 25 5 80 60 14 -220 32 2 
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8.1 Einstellung der Anbauhöhe 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen und / oder Stoß für Personen 
hinter / unter dem Düngerstreuer durch unbeabsichtigtes Weg-
fallen des Düngerstreuers, wenn die Oberlenkerhälften verse-
hentlich auseinander gedreht werden bzw. auseinander reißen! 
Verweisen Sie Personen aus dem Gefahrbereich hinter bzw. unter 
der Maschine, bevor Sie die Anbauhöhe über den Oberlenker einstel-
len. 

 

 

Stellen Sie die Anbauhöhe der beladenen Maschine auf dem Feld auf 
80 cm ein. Messen Sie die eingestellte Anbauhöhe an Streuschei-
benvorder- und -rückseite jeweils von Bodenoberfläche bis zur Unter-
kante der Streuscheibe (Fig. 44). 

 
  1. Schalten Sie die Zapfwelle des Traktors aus (falls erforderlich). 

 2. Warten Sie den vollständigen Stillstand eventuell rotierender 
Streuscheiben ab (falls erforderlich), bevor Sie die Anbauhöhe 
einstellen. 

 3. Verweisen Sie Personen aus dem Gefahrbereich hinter bzw. 
unter der Maschine. 

 4. Stellen Sie die erforderliche Anbauhöhe ein (Standardanbauhö-
he: 80 cm). 
 4.1 Heben oder Senken Sie den Düngerstreuer über die Drei-

punkt-Hydraulik des Traktors, bis die Streuscheibe seitlich, 
mittig die erforderliche Anbauhöhe erreicht. 

 4.2 Verändern Sie die Länge des Oberlenkers, wenn die An-
bauhöhen a und b an Streuscheibenvorder- und -rückseite 
von den erforderlichen Anbauhöhen abweichen. 

 

Standardanbauhöhe = a / b = 80 cm 

Anbaumaß a kleiner als b = Länge des Oberlenker verlängern 

Anbaumaß a größer als b = Länge des Oberlenker verkürzen 
 

 

 
Fig. 44 
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8.2 Anbauhöhe bei Spätdüngung 

 Die Anbauhöhe des Streuers mit Hilfe der Traktor-Dreipunkthydraulik 
so hoch einstellen, dass der Abstand zwischen Getreidespitzen und 
Streuscheiben ca. 25 cm beträgt. Gegebenenfalls die Unterlenkerbol-
zen in den unteren Unterlenkeranschlüssen befestigen. 

 

 

Fig. 45 
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8.3 Einstellen der Streumenge 

 
Für ZA-V mit Bedien-Terminal, siehe separate Betriebsanleitung! 

Einstellen der Streumenge für Maschinen ohne Bedien-Terminal 

 

 
 Fig. 46 
 Für die gewünschte Streumenge die erforderliche Schieberstellung 

über die beiden Stellhebel einstellen. 

Die jeweils erforderliche Schieberstellung entweder direkt der 
Streutabelle entnehmen oder mit der Rechenscheibe ermitteln. 

 

Die Einstellwerte der Streutabelle können nur Richtwerte sein. Die 
Fließeigenschaften des Düngers können sich verändern und somit 
auch andere Einstellungen erforderlich sein. Daher vor Streubeginn 
stets eine Streumengenkontrolle durchführen. 

 

 

Die Ermittlung der Schieberstellung mit dem Rechenschieber erfolgt 
nach einer Streumengenkontrolle. Hierdurch werden bereits bei Er-
mittlung der Schieberstellung unterschiedliche Fließeigenschaften 
des Düngers berücksichtigt. 

Schieberstellung über Stellhebel einstellen   

  1. Dosierschieber hydraulisch schließen. 

 2. Verriegelung (Fig. 46/1) lösen. 

 3. Die erforderliche Schieberstellung auf der Skala (Fig. 46/2) auf-
suchen. 

 4. Die Ablesekante (Fig. 46/3) am Stellhebel (Fig. 46/4) auf den 
Skalenwert einstellen. 

 5. Verriegelung wieder fest anziehen. 

 

Gleiche Schieberstellungen für den rechten und linken Schieber wäh-
len! 
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Schieberstellung zur Mengeneinstellung aus der Streutabelle ablesen  

 Die Schieberstellung ist abhängig von der 

• auszustreuenden Düngersorte (Mengenfaktor). 

• Arbeitsbreite [m]. 

• Arbeitsgeschwindigkeit [km/h]. 

• gewünschten Streumenge [kg/ha]. 

Auszug aus der Streutabelle: 
Schieberposition für Mengeneinstellung 

            kg/ha 

 Breite 50
 

75
 

10
0 

12
5 

15
0 

17
5 

20
0 

22
5 

25
0 

27
5 

30
0 

32
5 

35
0 

37
5 

40
0 

42
5 

45
0 

47
5 

50
0 

55
0 

60
0 

70
0 

80
0 

90
0 

10
00

 

…
                          

18
 m

 
km

/h
 10 16 19 21,5 24 25,5 27,5 29 30 31,5 33 34,5  36,5 38 39 40 41 41,5 42,5 44,5 45,5 48 50 52 54,5 

12 17 20,5 23,5 25,5 27,5 29,5 31 32,5 34,5 36 37 38,5 39,5 41 42 43 44 45 45,5 47 48,5 51 53,5 56 58,5 

14 18 22 25 27,5 29,5 31 33 35 36,5 38 39,5 41 42,5 43,5 44,5 45,5 46,5 47 48 49,5 51 54 57 59,5  

  

 Beispiel: 
Düngersorte: YaraBela® EXTRAN 27 

Arbeitsbreite:   10 m 

Arbeitsgeschwindigkeit:  10 km/h 

Gewünschte Streumenge: 350 kg/ha 

→ Schieberstellung ablesen:  36,5 

 

 

Empfohlen wird die Durchführung einer Streumengenkontrolle mit 
dieser Schieberstellung. 
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8.4 Streumengenkontrolle 

 

Während der Streumengenkontrolle wird der korrekte Kalibrierfaktor 
bei elektrische Schieberbetätigung oder die Schieberstellung bei ma-
nueller Schieberbetätigung ermittelt. 

Für ZA-V mit Bedien-Terminal, siehe separate Betriebsanleitung! 

Schema zur Streumengenkontrolle 

  ZA-V Profis   

      

 
Manuell / Offline-kalibrieren 

(mit Wiegetechnik) 
  

Automatisch / Online kalibrieren 

(mit Wiegetechnik) 
 

          

  ISOBUS   

       

   Kalibrierfaktor    

 

  ZA-V   

      

 Düngerrutsche am Schieber 
links   Seitliche Abdrehvorrichtung  

          

Rechenschie-
ber  EasySet 2, AmaSpread 2 

ISOBUS  Rechen-
schieber 

       

Schieberposi-
tion  Kalibrierfaktor  Schieberpo-

sition 

8.4.1 Online, Offline kalibrieren während des Streuens 

Offline kalibrieren: 
Die Streumengenkontrolle zu Beginn des Streu-
ens. 

Der Kalibrierfaktor wird beim Ausbringen der 
ersten 200kg Dünger ermittelt. 

→ Menü Maschinendaten: Abdrehverfahren 
Offline-Kalibrieren einschalten. 

→ Menü Arbeit: Automatische Düngerkalibrie-
rung anwählen. 

Online kalibrieren: 
Die Streumengenkontrolle wird kontinuierlich 
während des Streuens durchgeführt. 

→ Menü Maschinendaten: Abdrehverfahren 
Online-Kalibrieren einschalten. 

 

 

 

 Fig. 47 
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8.4.2 Streumengenkontrolle mit Düngerrutsche am Schieber links 

Vorbereitungen zur Streumengenkontrolle mit Düngerrutsche 

 1. Beide Streuscheiben demontieren.  

 Zentralschraube der Streuscheibe als 
Schutz vor Wasser / Dünger immer montieren, 
auch wenn keine Streuscheibe montiert wird. 

 2. Düngerutsche an zwei Aufnahmen der Bo-
dengruppe einhängen. 

 3. Auffangbehälter unter die Düngerrutsche 
stellen. 

 

 

Fig. 48 

 

WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch drehende 
Streuscheibe! 
Demontieren Sie vor der Streumen-
genkontrolle beide Streuscheiben. 

 

 
Düngerrutsche mit Halteclips in Parkposition 
befestigt. 

Vor dem Entnehmen aus der Parkposition die 
Düngerrutsche an den Seiten zusammendrü-
cken. 

 

 
Fig. 49 

Streumengenkontrolle mit Düngerrutsche durchführen 

 

• Die Streumengenkontrolle wird vor dem Einsatz im Stand 
durchgeführt. 

• Eine Streumengenkontrolle für Schneckenkorn oder Feinsäme-
reien immer mit der Düngerrutsche durchführen. 

• Die Streumengenkontrolle bei jedem Düngerwechsel durchfüh-
ren. 

• Erst einen Probelauf durchführen, um einen kontinuierlichen 
Düngerfluss zu gewährleisten. 

• Folgende Werte bei der Mengenkontrolle aufnehmen: 

ο Ausflusszeit in s 

ο Ausflussmenge in kg 

• Auffangbehälter bei der Streumengenkontrolle möglichst kom-
plett füllen. 

 



  
 

Einstellungen  
 

96  ZA-V  BAG0087.17  01.24 
 

 1. Eine ausreichende Düngermenge in den 
Behälter einfüllen. 

 2. Auffangbehälter unter die Düngerrutsche 
stellen 

 3. Schieberstellung links laut Streutabelle 
einstellen. 

 4. Zapfwellen-Drehzahl einstellen. 
 5. Den linken Schieber hydraulisch öffnen und 

Zeitmessung starten. 
 6. Sobald der Auffangbehälter voll ist, Schie-

ber schließen und Zeitmessung stoppen. 

 7. Aufgefangene Düngermenge wiegen  
(Gewicht des Auffangbehälters berücksich-
tigen). 

  

 

Nach der Streumengenkontrolle: 

• Schieberstellung mit Rechenschieber ermit-
teln und Schieberstellung beidseitig am 
Düngerstreuer einstellen. 

oder 

• Kalibrierfaktor mit EasySet 2 ermitteln. 
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8.4.3 Streumengenkontrolle mit seitlicher Abdrehvorrichtung durchführen 

 

• Die Streumengenkontrolle wird vor dem Einsatz im Stand 
durchgeführt. 

• Die Streumengenkontrolle bei jedem Düngerwechsel durchfüh-
ren. 

• Erst einen Probelauf durchführen, um einen kontinuierlichen 
Düngerfluss zu gewährleisten. 

• Folgende Werte bei der Mengenkontrolle aufnehmen: 

ο Ausflusszeit in s 

ο Ausflussmenge in kg 

• Auffangbehälter bei der Streumengenkontrolle möglichst kom-
plett füllen. 

 

 1. Eine ausreichende Düngermenge in den 
Behälter einfüllen. 

 2. Auffangbehälter an Abdrehvorrichtung ein-
hängen. 

 3. Auslauf der Abdrehvorrichtung über Hand-
hebel öffnen und Zeitmessung starten. 

 4. Sobald der Auffangbehälter voll ist, Auslauf 
schließen und Zeitmessung stoppen. 

 5. Aufgefangene Düngermenge wiegen  
(Gewicht des Auffangbehälters berücksich-
tigen). 

Nach der Streumengenkontrolle: 

• Schieberstellung mit Rechenschieber ermit-
teln und Schieberstellung beidseitig am 
Düngerstreuer einstellen. 

oder 

• Kalibrierfaktor mit EasySet 2 ermitteln. 

 

 

 
Fig. 50 
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8.4.4 Schieberstellung mit Rechenschieber ermitteln 

 Mit dem Rechenschieber wird die Schieberstellung nach der Durch-
führung einer Streumengenkontrolle ermittelt. 

Das ist nötig für Maschinen mit manueller Schiebereinstellung. 

Der Rechenschieber besteht aus der Deckfolie und 3 verschiebbaren 
Einschüben. 

• Einschub 1 zur Ermittlung der gewünschten Sollmenge in kg/s. 

• Einschub 2 zur Ermittlung der tatsächlichen Ausbringmenge bei 
der Streumengenkontrolle in kg/s. 

• Einschub 3 zur Ermittlung der Schieberstellung. 

 

Der Recherschieber ist beidseitig abhängig von der Streumenge zu 
nutzen. 

 Zur Ermittlung der Schieberstellung bei normalen und großen 
Streumengen (Dünger). 

 Zur Ermittlung der Schieberstellung bei kleinen Streumengen 
(Schneckenkorn oder Feinsämereien). Nur für Streumengenkontrolle 
über Schieber links. 

 

 



 
  

 Einstellungen 
 

ZA-V  BAG0087.17  01.24 99 
 

Einschübe:  

 

 1. Einschub 1 so verschieben, dass die Werte für Arbeitsbreite 

 und Sollmenge  übereinander stehen. 

 2. Wert für Fahrgeschwindigkeit aufsuchen  und die 

darüberstehende gewünschte Duchflussmenge ablesen . 

 

 

 3. Streumengenkontrolle durchführen und Werte für Ausflusszeit 
des Düngers und aufgefangene Düngermenge in kg notieren. 

 4. Einschub 2 so verschieben, dass Wert für Ausflusszeit  und 

aufgefangene Düngermenge in kg  übereinander stehen. 

 5. Über dem Pfeil  stehende reale Durchflussmenge  
ablesen. 

  

 Für Streumengenkontrolle an Schieber links: 

 
 

 1. Einschub 3 so verschieben, dass Wert für reale 
Durchflussmenge (oberhalb von Einschub 3) mit der 

eingestellten Schieberposition  übereinander stehen. 

 2. Wert für gewünschte Durchflussmenge (unterhalb von Einschub 
3) aufsuchen und die darüberstehende einzustellende 
Schieberstellung ablesen. 

 3. Schieberstellung beidseitig am Düngerstreuer einstellen. 

 

 Beispiel: 

 

Arbeitsbreite: 24 m, Sollmenge: 250 kg/ha,  
Fahrgeschwindigkeit: 12 km/h: 

→ Gewünschte Durchflussmenge: 1,0 kg/s 

 

Aus Streumengenkontrolle bei Schieberstellung 30:  
Ausflusszeit: 10 s, aufgefangene Düngermenge: 9 kg 

→ Reale Durchflussmenge: 0,9 kg/s 

Reale Durchflussmenge: 0,9 kg/s, Schieberstellung 30,  
Gewünschte Durchflussmenge: 1,0 kg/s 

→ Einzustellende Schieberposition: 31,5 
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 Für Streumengenkontrolle an seitlicher Abdrehvorrichtung: 

 
 

 1. Einschub 3 so verschieben, dass Wert für reale 
Durchflussmenge (oberhalb von Einschub 3) mit K 
übereinander steht. 

 2. Wert für gewünschte Durchflussmenge aufsuchen  
(unterhalb von Einschub 3) und die darüber stehende 
einzustellende Schieberstellung ablesen. 

 

 Beispiel: 

 

Arbeitsbreite: 24 m, Sollmenge: 250 kg/ha,  
Fahrgeschwindigkeit: 12 km/h: 

→ Gewünschte Durchflussmenge: 1,0 kg/s 

 

Aus Streumengenkontrolle: Ausflusszeit: 10 s,  
aufgefangene Düngermenge: 9 kg 

→ Reale Durchflussmenge: 0,9 kg/s 

Reale Durchflussmenge: 0,9 kg/s,  
Gewünschte Durchflussmenge: 1,0 kg/s 

→ Einzustellende Schieberposition: 48 
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8.5 Einstellen der Streuscheibendrehzahl 

 
 Die Streuscheibendrehzahl für den entsprechenden Dünger aus 

der Streutabelle entnehmen. 
Die Streuscheibendrehzahl über die Zapfwelle korrekt einstellen und 
halten. 

Hydro: Die Streuscheibendrehzahl muss am Bedienterminal einge-
geben werden. 

 

 

Das Getriebe übersetzt die Zapfwellendrehzahl mit der Übersetzung 
1:1,33 in Schnellere (siehe Tabelle unten). 

 

 Drehzahl Zapfwelle Übersetzung Drehzahl Streuscheibe 

 [min-1]  [min-1] 

 375  500 

 415  550 

 450 1 :1,33 600 

 540  720 

 600  800 

 675  900 
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8.6 Einstellen der Arbeitsbreite 

 

• Für die verschiedenen Arbeitsbreiten gibt es unterschiedliche 
Streuscheiben-Paare. 

• Die Arbeitsbreiten sind in den Arbeitsbereichen der jeweiligen 
Streuscheiben-Paare einstellbar (beim Ausstreuen von Harnstoff 
kann es jedoch zu Abweichungen kommen). 

• Düngersorte und gewünschte Arbeitsbreite bestimmen die Ein-
stellwerte der schwenkbaren Streuschaufeln. 

  Die spezifischen Streueigenschaften eines Düngers beeinflus-
sen seine Wurfweite. Die schwenkbaren Streuschaufeln ermög-
lichen das Ausgleichen dieser spezifischen Streueigenschaften 
eines Düngers, so dass sich der jeweilige Dünger über die ge-
wünschte Arbeitsbreite ausstreuen lässt. 

 

 

Die wichtigsten Einflussgrößen der Streueigenschaften sind: 
• Korngröße, 
• Schüttgewicht, 
• Oberflächenbeschaffenheit, 
• Feuchtigkeit. 

Wir empfehlen daher die Verwendung gut gekörnter Dünger namhaf-
ter Düngerhersteller und die Kontrolle der eingestellten Arbeitsbreite 
mit dem mobilen Prüfstand. 
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8.6.1 Auswechseln der Streuscheiben 

 1. Zentralschraube mit Werkzeug lösen. 

 2. Streuscheibe von der Getriebewelle ab-
nehmen. 

 3. Andere Streuscheibe aufsetzen. 

 4. Zur leichten Montage auf das Gewinde der 
Zentralschraube Montagepaste (KA059) 
auftragen. 

 5. Streuscheibe durch Anziehen der Zentral-
schraube mit Werkzeug befestigen. 

 

 
  Fig. 51 
 

 

Bei der Streuscheibenmontage müs-
sen die 2 dünnen langen Stifte (1) in 
die kleinen Bohrungen (2) mit Durch-
messer 8 mm greifen. 

 

 

  

 

Der Innendurchmesser der Streu-
scheibe (3) und der Getriebeansatz 
(4) sind rechtsseitig größer, um ein 
Verwechseln von rechter und linker 
Streuscheibe zu verhindern. 

 

Fig. 52 

 

 

    

 



  
 

Einstellungen  
 

104  ZA-V  BAG0087.17  01.24 
 

8.6.2 Einstellen der Streuschaufelstellungen 

 

 
 Fig. 53 
  (1) Kurze Streuschaufel 

 (2) Einstellskala (5-25) für kurze Streuschaufel 

 (3) Lange Streuschaufel 

 (4) Einstellskala (35-55) für lange Streuschaufel 

 (5) Einstellhebel für Streuschaufel 

 (6) Schaufelarretierung als Anzeiger der Schaufelstellung 

 
 Die Streuschaufelstellung ist abhängig von: 

• der Arbeitsbreite und 
• der Düngersorte. 

 

 

• Das Verschwenken der Streuschaufeln auf einen höheren Zah-
lenwert der Skala bewirkt eine Vergrößerung der Arbeitsbreite. 

• Die kürzere Streuschaufel verteilt den Dünger überwiegend in 
der Streubildmitte, während die längere Schaufel überwiegend 
den Außenbereich bestreut. 
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 Stellen Sie die Streuschaufeln wie folgt ein: 
 1. Zapfwelle des Traktors ausschalten. 

 2. Traktor gegen unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes 
Verrollen sichern. 

 3. Den vollständigen Stillstand eventuell rotierender Streuscheiben 
abwarten. 

 4. Die gewünschte Arbeitsbreite durch Verschwenken der kurzen 
und langen Streuschaufel an beiden Streuscheiben einstellen. 

 4.1 Streuscheibe so verdrehen, dass Sie die jeweilige Streu-
schaufel problemlos einstellbar ist. 

 4.3 Aus der Streutabelle die erforderlichen Einstellwerte für die 
kurze und lange Streuschaufel entnehmen. 

 4.4 Den Handhebel nach unten drücken und die Streuschaufel 
so einstellen, dass die Schaufelarretierung den erforderli-
chen Einstellwert auf der Skala anzeigt. 

 4.5 Handhebel loslassen, so dass die Schaufelarretierung die 
Einstellposition sichert. 

8.7 Arbeitsbreite und Querverteilung kontrollieren 

 Beeinflusst wird die Arbeitsbreite von den jeweiligen Streueigenschaf-
ten des Düngers.  
Die wichtigsten Einflussgrößen der Streueigenschaften sind bekannt-
lich 
• Korngröße,  
• Schüttgewicht, 
• Oberflächenbeschaffenheit und 
• Feuchtigkeit. 

Die Einstellwerte der Streutabelle sind daher nur als Richtwerte an-
zusehen, da sich die Streueigenschaften der Düngersorten verändern 
können. 

Kontrollieren Sie die Arbeitsbreite und Querverteilung und optimieren 
Sie die Einstellungen des Düngerstreuers durch Verwendung von: 

• Mobilen Prüfstand 

• EasyCheck 

→ Siehe separate Betriebsanleitung 
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8.8 Grenz-; Graben- und Randstreuen 

 1. Grenzstreuen: 
An der Feldgrenze befindet sich eine Straße, ein 
Feldweg oder ein nicht eigener Schlag. 

Nur minimale Düngermengen fallen über die 
Grenze. 

 

 
Fig. 54 

 2. Grabenstreuen: 
An der Feldgrenze befindet sich ein Gewässer 
oder Graben. 

Kein Dünger darf bis weniger als einen Meter vor 
die Grenze fallen  

 

 

 
Fig. 55 

 

 3. Randstreuen: 
Der angrenzende Schlag ist eine landwirtschaft-
lich genutzte Fläche.  

Geringe Düngermengen fallen über die Grenze. 

Die Düngermenge am Feldrand ist nahe der 
Sollmenge. 

 

 

Fig. 56 
   

 

Grenzstreuen und Grabenstreuen: 
Damit es im Feldinnern nicht zu einer Überdüngung kommt, muss die 
grenzseitige Streumenge reduziert werden. Es ergibt sich eine gerin-
ge Unterdüngung vor der Feldgrenze. 

• Manuelle Schieberbetätigung: 

   Die Schieberstellung grenzseitig um die in der Streuta-
belle angegebenen Teilstriche reduzieren. 

• AMASPREAD+ oder ISOBUS: 
  Die Streumenge wird automatisch reduziert. 

   Am Bedien-Terminal / Bedien-Computer vorher 
die Mengenreduzierung laut Streutabelle einstellen. 

 

 

• Die Werte der Streutabelle sind als Richtwerte zu verstehen. Je 
nach Beschaffenheit des Düngers und eingestellter Schaufel-
stellung kann die optimale Einstellung von den Werten der 
Streutabelle abweichen. Es wird daher dringend empfohlen, die 
Einstellung mit dem Mobilen Prüfstand zu kontrollieren. 

• Der Grenz-/Randabstand der Streutabelle stellt grundsätzlich die 
halbe Arbeitsbreite dar. 
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8.8.1 Grenzstreuen mit Limiter 

 
 Zur Einstellung des Limiters auf die Beschaffenheit der Feld-

grenze (Grenzstreuen oder Randstreuen) ist der Streuschirm in der 
Höhe einstellbar. 

• manuell über die Lochstange 
• elektrisch über den Bedien-Computer, siehe separate Betriebs-

anleitung. 

Zur Einstellung des Limiters auf den Randabstand und die Dün-
gersorte ist der Streuschirm um die Streuscheibe schwenkbar. 

Der einzustellende Wert ist aus der Streutabelle abzulesen. 

Manuelle Umstellung Grenzstreuen / Randstreuen / Grabenstreuen 

 

 
Fig. 57 

  1. Streuschirm hydraulisch anheben. 

 2. Federstecker (1) laut Streutabelle in der Lochstange (2) abste-
cken. 
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Einstellung entsprechend Düngersorte und Randabstand 

 

 
Fig. 58 

  1. Stellknopf (1) ziehen und Streuschirm laut Streutabelle bis zum 
Einstellwert auf der Skala schwenken. 

 2. Stellknopf loslassen, so dass er in der Skala einrastet. 

 

 

• Die Werte der Streutabelle sind als Richtwerte zu verstehen, da 
die Düngerbeschaffenheit voneinander abweichen kann. Gege-
benenfalls den Limiter nachstellen. 

• Der Grenz-/Randabstand der Streutabelle stellt grundsätzlich die 
halbe Arbeitsbreite dar. 

8.8.2 Grenzstreuen durch Reduzierung der Streuscheibendrehzahl 

 Beim ZA-V Hydro wird zum Grenzstreuen die grenzseitige Streu-
scheibendrehzahl reduziert. 

 Streuscheibendrehzahlen für das Grenzstreuverfahren der 
Streutabelle entnehmen und im Bedienterminal eingeben. 
Bei kleinen Arbeitsbreiten muss gegebenenfalls auch die feldseitige 
Streuscheibendrehzahl reduziert werden. 

Grenzseitige Mengenreduzierung beim Grenzstreuen (25%) und 
Grabenstreuen (60%) eingeben. 
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8.9 Einschaltpunkt und Ausschaltpunkt  

 
•  Der Einschaltpunkt ist die Position zum Öffnen der Schie-

ber beim Herausfahren aus dem Vorgewende, bei dem eine 
bestmögliche Düngerverteilung erreicht wird. 

•  Der Ausschaltpunkt ist die Position zum Schließen der 
Schieber beim Einfahren in das Vorgewende, bei dem eine 
bestmögliche Düngerverteilung erreicht wird. 

 

Der Ein- und Ausschaltpunkt wird von der Mitte des Vorgewendes bis 
zur Streuscheibe gemessen. 

Werte für Ein- und Ausschaltpunkt aus der Streutabelle entnehmen 
und im Menü Dünger der ISOBUS-Software eingeben. 

Der Ausschaltpunkt kann ein positiver oder negativer Wert sein. 

Maschinen ohne Section Control: 

• Schieber am Einschaltpunkt öffnen. 

• Schieber am Ausschaltpunkt schließen. 

Einschaltpunkt Ausschaltpunkt positiv Ausschaltpunkt negativ 

 
 

Einschaltpunkt und Ausschaltpunkt bei Section Control 

Darstellung des Einschaltpunktes 
bei Section Control 

Darstellung des positiven  
Ausschaltpunktes bei  

Section Control 

Darstellung des negativen  
Ausschaltpunktes bei  

Section Control 
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Ausschaltpunkt der Fahrweise anpassen 

 Die Wahl des Ausschaltpunkts ist abhängig von der Fahrweise im 
Vorgewende. 

• Verteilungsoptimierte Fahrweise 

  Bei der verteilungsoptimierten Fahrweise kann in vielen Fällen 
nicht in die Vorgewendefahrgasse eingebogen werden, da im 
Besonderen bei kleinem / negativen Ausschaltpunkt die Schie-
ber spät schließen. 

→ Ausschaltpunkt der Streutabelle entnehmen. 

• Fahrgassenoptimierte Fahrweise 

• Bei der fahrgassenoptimierten Fahrweise muss der Ausschalt-
punkt ausreichend groß sein, so dass die Schieber rechtzeitig 
vor dem Einfahren in die Vorgewendefahrgasse schließen. 

  Das ist jedoch nicht positiv für die Düngerverteilung am Vorge-
wende. 

→ Ausschaltpunkt: mindestens 7 m. 

 

 Fahrgassenoptimierte 
Fahrweise 

Verteilungsoptimierte 
Fahrweise 

 
 

 



 
  

 Transportfahrten 
 

ZA-V  BAG0087.17  01.24 111 
 

9 Transportfahrten 

 

• Beachten Sie bei Transportfahrten das Kapitel "Sicherheitshin-
weise für den Bediener", Seite 25. 

• Überprüfen Sie vor Transportfahrten, 
ο den ordnungsgemäßen Anschluss der Versorgungsleitun-

gen. 
ο die Lichtanlage auf Beschädigung, Funktion und Sauber-

keit. 
ο die Hydraulik-Anlage auf augenfällige Mängel. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einzie-
hen und Stoß durch unbeabsichtigtes Lösen der angebauten / 
angehängten Maschine! 
Kontrollieren Sie vor Transportfahrten durch eine Sichtkontrolle, ob 
Oberlenker- und Unterlenkerbolzen gegen unbeabsichtigtes Lösen 
gesichert sind. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einzie-
hen oder Stoß durch unzureichende Standfestigkeit und Umkip-
pen. 

• Richten Sie ihre Fahrweise so ein, dass Sie den Traktor mit 
angebauter oder abgehängter Maschine jederzeit sicher beherr-
schen. 

  Berücksichtigen Sie hierbei ihre persönlichen Fähigkeiten, die 
Fahrbahn-, Verkehrs-, Sicht- und Witterungsverhältnisse, die 
Fahreigenschaften des Traktors sowie die Einflüsse durch die 
angebaute oder angehängte Maschine. 

• Setzen Sie vor Transportfahrten die seitliche Arretierung der 
Traktor-Unterlenker fest, damit die angebaute oder angehängte 
Maschine nicht hin- und herpendeln kann. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Bruch beim Betrieb, unzureichende Stand-
festigkeit und unzureichende Lenk- und Bremsfähigkeit des 
Traktors bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz des Traktors! 
Beachten Sie die maximale Zuladung der angebauten / angehängten 
Maschine und die zulässigen Achs- und Stützlasten des Traktors. 
Fahren Sie gegebenenfalls nur mit teilbefülltem Vorratsbehälter. 
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WARNUNG 
Sturzgefahr von der Maschine beim unerlaubten Mitfahren! 
Verboten ist das Mitfahren von Personen auf der Maschine und/oder 
das Besteigen von laufenden Maschinen. 

 

 

• Heben Sie den Düngerstreuer bei Straßentransport nur soweit 
an, bis sich die Oberkante der Rückstrahler höchstens 1500 mm 
über der Fahrbahnoberfläche befindet! 

• Sichern Sie die Maschine gegen unbeabsichtigtes Absenken, 
bevor Sie Straßenfahrten durchführen! 

• Klappen Sie den Behälteraufstieg hoch, bevor Sie Straßenfahr-
ten durchführen. 
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10 Einsatz der Maschine 

 

Beachten Sie beim Einsatz der Maschine die Hinweise der Kapitel 
• "Warnbildzeichen und sonstige Kennzeichen an der Maschine" 

und 
• "Sicherheitshinweise für den Bediener", ab Seite 23 

Das Beachten dieser Hinweise dient Ihrer Sicherheit. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch herausgeschleuderte Gegenstände (Dün-
gerpartikel, Fremdkörper, wie z.B. kleine Steine) in Richtung 
Traktor ohne vorgesehene Schutzeinrichtungen (Abschirmble-
che)! 
Nehmen Sie die Maschine nur mit vollständig montierten Schutzein-
richtungen (Abschirmblechen) in Betrieb. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Erfassen, Aufwickeln, Einziehen oder Fan-
gen beim Betrieb der Maschine durch zugängliche angetriebene 
Elemente der Maschine! 

• Nehmen Sie die Maschine nur in Betrieb, wenn alle vorgesehe-
nen Schutzeinrichtungen montiert sind und sich in Schließstel-
lung befinden. 

• Verboten ist das Öffnen von Schutzeinrichtungen, 
ο bei angetriebener Maschine. 
ο solange der Traktormotor bei angeschlossener Gelenkwel-

le / Hydraulik-Anlage läuft. 
ο wenn der Zündschlüssel im Traktor steckt und der Trak-

tormotor bei angeschlossener Gelenkwelle / Hydraulik-
Anlage unbeabsichtigt gestartet werden kann. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch herausgeschleuderte, beschädigte Bauteile 
verursacht durch unzulässig hohe Antriebsdrehzahlen der Zapf-
welle des Traktors! 
Beachten Sie die zulässige Antriebsdrehzahl der Maschine, bevor Sie 
die Zapfwelle den Traktor einschalten. 
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WARNUNG 
Gefährdungen durch Erfassen und Aufwickeln und Gefährdun-
gen durch Wegschleudern von erfassten Fremdkörpern im Ge-
fahrenbereich der angetriebenen Gelenkwelle! 

• Überprüfen Sie vor jedem Einsatz der Maschine die Sicherheits- 
und Schutzeinrichtungen der Gelenkwelle auf ihre Funktion und 
Vollständigkeit. 

  Lassen Sie beschädigte Sicherheits- und Schutzeinrichtungen 
der Gelenkwelle unverzüglich durch eine Fachwerkstatt erset-
zen. 

• Halten Sie einen ausreichenden Sicherheitsabstand zur ange-
triebenen Gelenkwelle. 

• Verweisen Sie Personen aus dem Gefahrenbereich der ange-
triebenen Gelenkwelle. 

• Stellen Sie den Traktormotor bei Gefahr unverzüglich ab. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einzie-
hen und Stoß durch unbeabsichtigtes Lösen der angebauten / 
angehängten Maschine! 
Kontrollieren Sie vor jedem Einsatz der Maschine durch eine Sicht-
kontrolle, ob Oberlenker- und Unterlenkerbolzen gegen unbeabsich-
tigtes Lösen gesichert sind. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Erfassen oder Aufwickeln und Einziehen 
oder Fangen von locker getragener Kleidung durch bewegliche 
Arbeitselemente (rotierende Streuscheiben)! 
Tragen Sie enganliegende Kleidung. Enganliegende Kleidung verrin-
gert die Gefährdung durch unbeabsichtigtes Erfassen oder Aufwi-
ckeln und Einziehen oder Fangen an beweglichen Arbeitselementen. 

 

 

• Bei neuen Maschinen nach 3-4 Behälterfüllungen Schrauben auf 
festen Sitz prüfen, evtl. nachziehen. 

• Nur gut gekörnte Dünger und Sorten verwenden, die in der 
Streutabelle aufgeführt sind. Bei nicht genauer Düngerkenntnis 
die Dünger-Querverteilung für die eingestellte Arbeitsbreite mit 
dem mobilen Prüfstand kontrollieren. 

• Beim Streuen von Mischdüngern ist zu beachten, dass 
ο die einzelnen Sorten unterschiedliche Flugeigenschaften 

aufweisen können. 
ο eine Entmischung der einzelnen Sorten stattfinden kann. 

• Nach jedem Einsatz, evtl. an den Streuschaufeln anhaftenden 
Dünger entfernen! 
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10.1 Düngerstreuer befüllen 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Bruch beim Betrieb, unzureichende Stand-
festigkeit und unzureichende Lenk- und Bremsfähigkeit des 
Traktors bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz des Traktors! 
Beachten Sie die maximale Zuladung der angebauten / angehängten 
Maschine und die zulässigen Achs- und Stützlasten des Traktors. 
Fahren Sie gegebenenfalls nur mit teilbefülltem Vorratsbehälter. 

 

 

• Entfernen Sie Rückstände oder Fremdkörper aus dem Behälter, 
bevor Sie den Behälter mit Dünger befüllen. 

• Befüllen Sie den Behälter grundsätzlich bei geschlossenem 
Schutz- und Funktionsgitter. Nur ein geschlossenes Schutz- und 
Funktionsgitter verhindert, dass Düngerklumpen und / oder 
Fremdkörper in den Behälter gelangen und das Rührwerk ver-
stopfen. 

• Zulässige Nutzlast des Streuers (siehe technische Daten, Seite 
36) und Achslasten des Traktors beachten! 

• Befüllen Sie den Behälter nur bei geschlossenen Schließ-
Schiebern. 

• Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise der Düngemit-
telhersteller. Verwenden Sie gegebenenfalls entsprechende 
Schutzkleidung. 

 

 

VORSICHT 
Kippgefahr! 

• Nur an den Traktor angekuppelten Düngerstreuer befüllen! 

• Den Düngerstreuer niemals im befüllten Zustand abstellen oder 
verrollen (mit Transportvorrichtung). 

 

 

VORSICHT 
Schäden am Maschinenrahmen durch Befüllen der auf dem Bo-
den abgesetzten Maschine! 
Die angekuppelte Maschine vor dem Befüllen nicht auf dem Boden 
absetzen. 
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10.2 Streubetrieb 

 

• Streuschaufeln sind aus besonders verschleißfestem und rost-
freiem Stahl hergestellt. Dennoch sind Streuschaufeln Ver-
schleißteile. 

• Düngersorte, Einsatzzeiten sowie Streumengen beeinflussen die 
Lebensdauer von Streuschaufeln. 

• Der technische Zustand der Streuschaufeln trägt wesentlich zur 
gleichmäßigen Dünger-Querverteilung auf dem Feld bei (Strei-
fenbildung). 

 

 

WARNUNG 
Gefährdung durch Herauswerfen von Teilen der Streuschaufeln, 
verursacht durch verschlissene Streuschaufeln! 
Kontrollieren Sie täglich vor Beginn / am Ende der Streuarbeit alle 
Streuschaufeln auf augenfällige Mängel. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch von der Maschine fortschleudernde bzw. 
aus der Maschine herausgeschleuderte Materialien oder Fremd-
körper! 

• Achten Sie darauf, dass unbeteiligte Personen einen ausrei-
chenden Sicherheitsabstand zum Gefahrenbereich der Maschi-
ne halten, 
ο bevor Sie den Antrieb für die Streuscheiben einschalten. 
ο bevor Sie die Schließ-Schieber öffnen. 
ο solange der Traktormotor läuft. 

• Achten Sie beim Bestreuen von Feldrändern in Wohngebieten / 
an Straßen darauf, dass Sie keine Personen gefährden oder 
Gegenstände beschädigen. Halten Sie einen ausreichenden Si-
cherheitsabstand bzw. benutzen Sie entsprechende Einrichtun-
gen zum Grenzstreuen und / oder reduzieren Sie die Antriebs-
drehzahl der Streuscheiben. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen, Schneiden, Abschneiden, Ein-
ziehen, Fangen und Stoß durch unzureichende Standfestigkeit 
und Umkippen des Traktors / der angehängten Maschine! 
Richten Sie ihre Fahrweise so ein, dass Sie den Traktor mit angebau-
ter oder abgehängter Maschine jederzeit sicher beherrschen. 

Berücksichtigen Sie hierbei ihre persönlichen Fähigkeiten, die Fahr-
bahn-, Verkehrs-, Sicht- und Witterungsverhältnisse, die Fahreigen-
schaften des Traktors sowie die Einflüsse durch die angebaute oder 
angehängte Maschine. 
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VORSICHT 
Gefährdungen durch Bruch beim Betrieb beim Ansprechen der 
Überlastkupplung der Gelenkwelle (falls vorhanden)! 
Schalten Sie die Zapfwelle des Traktors unverzüglich aus, wenn die 
Überlastkupplung der Gelenkwelle anspricht. 

So vermeiden Sie Beschädigungen an der Überlastkupplung. 

 

 

VORSICHT 
Gefährdungen durch Bruch der Gelenkwelle bei unzulässigen 
Abwinkelungen der angetriebenen Gelenkwelle! 
Beachten Sie die zulässigen Abwinkelungen der angetriebenen Ge-
lenkwelle, wenn Sie die Maschine ausheben. Unzulässige Abwinke-
lungen der angetriebenen Gelenkwelle führen zu erhöhtem, vorzeiti-
gem Verschleiß oder einer direkten Zerstörung der Gelenkwelle. 

Schalten Sie die Zapfwelle des Traktors unverzüglich aus, wenn die 
angehobene Maschine unruhig läuft. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Erfassen und Aufwickeln bei Kontakt mit 
dem angetriebenen Rührwerk beim Besteigen der Maschine! 

• Besteigen Sie die Maschine niemals bei laufendem Traktormo-
tor. 

• Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Star-
ten und unbeabsichtigtes Verrollen, bevor Sie die Maschine be-
steigen. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Einziehen und Fangen bei angetriebenem 
Rührwerk! 
Stecken Sie niemals einen Gegenstand durch das Schutz- und Funk-
tionsgitter, solange der Traktormotor läuft. 

 

 
ZA-V mit Bedien-Terminal: Siehe separate Bedienungsanleitung. 

 

 

 • Der Düngerstreuer ist am Traktor angekuppelt. 

• Die Versorgungsleitungen sind angeschlossen. 

• Das Bedien-Terminal ist angeschlossen. 

• Die Einstellungen sind erfolgt. 

• ZA-V ohne Bedien-Terminal oder EasySet: Gewählte Fahrge-
schwindigkeit laut Streutabelle während des Streuens einhalten! 

 

 1. Zapfwelle bei niedriger Traktormotordrehzahl einkuppeln. 

  Hydro: Hydraulischen Streuscheibenantrieb einschalten. 
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• Schieber erst bei vorgeschriebener Streuscheibendrehzahl öff-
nen!  

• Konstante Streuscheiben-Drehzahl beibehalten. 
• Zu Beginn des Streuens Streumengenkontrolle durchführen oder 

Online-Kalibrieren einschalten! 
 

 

 

Einschaltpunkte und Ausschaltpunkte aus der Streutabelle be-
achten! 
Der Ein- und Ausschaltpunkt ist als Strecke in Meter von Mitte Streu-
scheibe bis zur Mitte der Fahrspur im Vorgewende in der Streutabelle 
angegeben. 

•  Einschaltpunkt beim Einfahren in das Feld. 

• Ausschaltpunkt vor dem Einfahren in das Vorgewende. 
 

  2. Anfahren und bei Erreichen des Einschaltpunktes die Schieber 
öffnen. 

 3. Am Ausschaltpunkt vor dem Erreichen des Vorgewendes die 
Schieber schließen. 

 4. Zum Grenzstreuen: Gewünschtes Grenzstreuverfahren aktivie-
ren. 

ο Limiter absenken. 

ο Hydro: Streuscheibendrehzahl reduzieren. 

 5. Nach Beendigung der Streuarbeit. 

 5.1 Schieber schließen. 

 5.2 Streuscheibenantrieb unterbrechen. 

 

 

Nach längeren Transportfahrten, mit vollem Vorratsbehälter ist bei 
Streubeginn auf korrekte Ausbringung zu achten. 

 

 

Wird trotz gleicher Schieberstellung ungleichmäßiges Entleeren der 
beiden Trichterspitzen festgestellt, Schieber-Grundeinstellung kontrol-
lieren. 
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10.3 Hinweise zum Streuen von Schneckenkorn (z.B. Mesurol)  

 

VORSICHT 
Die Maschine ist nach der speziellen Streumengenkontrolle für 
die Ausbringung von Schneckenkorn geeignet. 

 

 

Vor dem Streuen von Schneckenkorn: 

• Behälterabdeckung verwenden. 

• Sichtkontrolle der Dosierorgane durchführen. 

• Dosierorgane auf Undichtigkeiten prüfen. 
 

 

Zum Ausbringen von Schneckenkorn folgende Besonderheiten be-
achten. 

• Am Bedien-Terminal Sonderstreugut fein wählen. 

• Das Streuen von Schneckenkorn bei konstanter Fahrgeschwin-
digkeit durchführen, da die geschwindigkeitsproportionale Men-
genregelung nicht aktiv ist. 

• Das Kalibrieren von Schneckenkorn wird an der linken Trichter-
spitze mit der Abdrehrutsche durchgeführt. 

 

 

VORSICHT 
Beim Befüllen des Streuers das Einatmen von Produktstaub und 
direkten Hautkontakt vermeiden (Schutzhandschuhe tragen). 
Nach der Anwendung Hände und alle betroffenen Hautstellen 
gründlich mit Wasser und Seife reinigen. 

 

 

GEFAHR 
Schneckenkorn ist zum Teil sehr gefährlich für Kinder und Hau-
stiere. Für Kinder und Haustiere unzugänglich lagern! Bitte un-
bedingt Gebrauchsanweisung des Mittelherstellers beachten! 

 Im Übrigen verweisen wir beim Umgang mit dem Schneckenkorn auf 
die Hinweise des Mittelherstellers und auf die allgemeinen Vor-
sichtsmaßnahmen beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln  

• Beim Streuen von Schneckenkorn darauf achten, dass die Aus-
lassöffnungen immer mit Streugut bedeckt sind, und dass mit 
konstanter Streuscheiben-Drehzahl gefahren wird. Eine Rest-
menge von ca. 0,7 kg je Trichterspitze kann nicht bestimmungs-
gemäß ausgebracht werden. Zum Entleeren des Streuers 
Schieber öffnen und herausrieselndes Streugut auffangen (z.B. 
auf eine Plane). 

 
• Schneckenkorn darf nicht mit Dünger oder anderen Stoffen 

gemischt werden, um evtl. mit dem Streuer in einem anderen 
Einstellbereich arbeiten zu können. 
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10.4 Restentleerung

 

GEFAHR 
Verletzungsgefahr durch drehende Streuscheiben. 
Streuscheiben zur Restmengenentleerung nicht antreiben. 

 

 

WARNUNG 
Verletzungsgefahr durch Einziehen und Fangen bei angetriebe-
nem Rührwerk! 

• Öffnen Sie niemals das Schutz- und Funktionsgitter bei ange-
triebenem Rührwerk. 

• Stecken Sie niemals einen Gegenstand durch das Schutz- und 
Funktionsgitter bei angetriebenem Rührwerk. 

 

 1. Den Traktor gegen unbeabsichtigtes Star-
ten und unbeabsichtigtes Verrollen sichern. 

 2. Streuscheiben demontieren. 

→ Werkzeug nutzen 

 3. Schieber öffnen. 

→ Restdünger läuft aus. 

 4. Schieber schließen. 

 5. Nach dem Entleeren Streuscheiben montie-
ren. 

 

 

 

Fig. 59 
Werkzeug in Parkstellung:  

 

Fig. 60 
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11 Störungen 

 

WARNUNG 

Gefährdungen durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Ab-
schneiden, Erfassen, Aufwickeln, Einziehen, Fangen und Stoß 
durch 
• unbeabsichtigtes Absenken der über die Dreipunkt-

Hydraulik des Traktors angehobenen Maschine. 
• unbeabsichtigtes Absenken angehobener, ungesicherter 

Maschinenteile. 
• unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrollen 

der Traktor-Maschine-Kombination. 
Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten 
und unbeabsichtigtes Verrollen, bevor Sie Störungen an der Maschi-
ne beheben, hierzu siehe Seite 80. 

Warten Sie den Stillstand der Maschine ab, bevor Sie den Gefahren-
bereich der Maschine betreten. 

11.1 Beseitigen von Störungen am Rührwerk 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen, Scheren und / oder Stoß durch 
unbeabsichtigtes Zufallen des geöffneten, ungesicherten 
Schutz- und Funktionsgitters! 
Sichern Sie das geöffnete Schutz- und Funktionsgitter gegen unbe-
absichtigtes Bewegen, bevor Sie Arbeiten im Bereich des geöffneten 
Schutz- und Funktionsgitters ausführen. 

11.2 Störung der Elektronik 

Schieber manuell schließen 

 

Das manuelle Schließen der Schieber verhindert das ungewollte Aus-
laufen von Dünger, wenn die Elektronik durch eine Störung nicht rea-
giert. 

 

 1. Elektronik spannungslos machen. 

 2. Den Traktor gegen unbeabsichtigtes Star-
ten und unbeabsichtigtes Verrollen sichern. 

 3. Motor vom Schieber trennen. Dazu Verbin-
dungsbolzen ziehen. 

 4. Schieber von Hand schließen. 

 

 

  Fig. 61 
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11.3 Störungen, Ursachen und Abhilfe 

Störung Ursache Abhilfe 
Ungleichmäßige Dünger-
Querverteilung 

Düngeranbackungen an Streu-
scheiben und Streuschaufeln. 

Streuschaufeln und Streuschei-
ben reinigen. 

Schieber öffnen nicht vollständig.  

Zuviel Dünger in der Traktorspur Vorgeschriebene Streuscheiben-
Drehzahl wird nicht erreicht. 

Traktormotor-Drehzahl erhöhen. 

Streuschaufeln und Ausläufe 
defekt oder verschlissen. 

Streuschaufeln und Ausläufe 
überprüfen. Defekte oder ver-
schlissene Teile sofort auswech-
seln. 

Die Streueigenschaften Ihres 
Düngers weichen ab von den 
Eigenschaften des von uns beim 
Erstellen der Streutabelle getes-
teten Düngers. 

Sprechen Sie den  

AMAZONE Dünger-Service an. 

 05405-501 - 111  

Zuviel Dünger im Überlappungs-
bereich 

Vorgeschriebene Streuscheiben-
Drehzahl wird überschritten. 

Traktormotor-Drehzahl reduzie-
ren. 

Die Streueigenschaften Ihres 
Düngers weichen ab von den 
Eigenschaften des von uns beim 
Erstellen der Streutabelle getes-
teten Düngers. 

Sprechen Sie den  
AMAZONE DüngeService an. 

  05405 - 501 - 111  

Ungleichmäßige Entleerung der 
beiden Trichterspitzen bei glei-
cher Schieberstellung 

Brückenbildung des Düngers. Ursache für Brückenbildung be-
seitigen. 

Federstecker in der Rührspirale 
durch Überlast abgeschert. 

Federstecker erneuern. 

Schieber-Grundeinstellung un-
terschiedlich: 

Schieber-Grundeinstellung kon-
trollieren. 

Überhitzung des Traktorhydrauli-
köls 

Systemumstellschraube am Hyd-
raulikblock falsch eingestellt 

Ölmenge am Traktorsteuergerät 
nicht genügend reduziert. 

Systemumstellschraube am Hyd-
raulikblock korrekt einstellen 

Ölmenge am Traktorsteuergerät 
reduzieren. 
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12 Reinigen, Warten und Instandhalten 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Ab-
schneiden, Erfassen, Aufwickeln, Einziehen, Fangen und Stoß 
durch 
• unbeabsichtigtes Absenken der über die Dreipunkt-

Hydraulik des Traktors angehobenen Maschine. 
• unbeabsichtigtes Absenken angehobener, ungesicherter 

Maschinenteile. 
• unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtigtes Verrollen 

der Traktor-Maschine-Kombination. 
Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten 
und unbeabsichtigtes Verrollen, bevor Sie an der Maschine Arbeiten 
zum Reinigen, Warten oder Instandhalten ausführen, hierzu siehe 
Seite 80. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen, Scheren, Schneiden, Ab-
schneiden, Erfassen, Aufwickeln, Einziehen und Fangen durch 
ungeschützte Gefahrenstellen! 

• Montieren Sie Schutzeinrichtungen, die Sie zum Reinigen, War-
ten und Instandhalten der Maschine entfernt haben. 

• Ersetzen Sie defekte Schutzeinrichtungen durch neue. 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen, Scheren und / oder Stoß durch 
unbeabsichtigtes Zufallen des geöffneten, ungesicherten 
Schutz- und Funktionsgitters! 
Sichern Sie das geöffnete Schutz- und Funktionsgitter gegen unbe-
absichtigtes Bewegen, bevor Sie Arbeiten im Bereich des geöffneten 
Schutz- und Funktionsgitters ausführen. 
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12.1 Reinigen 

 

• Überwachen Sie Brems-, Luft- und Hydraulik-Schlauchleitungen 
besonders sorgfältig! 

• Behandeln Sie Brems-, Luft- und Hydraulik-Schlauchleitungen 
niemals mit Benzin, Benzol, Petroleum oder Mineralölen. 

• Schmieren Sie die Maschine nach der Reinigung ab, insbeson-
dere nach der Reinigung mit einem Hochdruckreiniger / Dampf-
strahler oder fettlöslichen Mitteln. 

• Beachten Sie die gesetzlichen Vorschriften für die Handhabung 
und Beseitigung von Reinigungsmitteln. 

Reinigen mit Hochdruckreiniger / Dampfstrahler 

 

• Beachten Sie unbedingt die folgenden Punkte, wenn Sie zur 
Reinigung einen Hochdruckreiniger / Dampfstrahler einsetzen: 
ο Reinigen Sie keine elektrischen Bauteile. 
ο Reinigen Sie keine verchromten Bauteile. 
ο Richten Sie den Reinigungsstrahl der Reinigungsdüse vom 

Hochdruckreiniger / Dampfstrahler niemals direkt auf 
Schmierstellen, Lager, Typenschild, Warnbildzeichen und 
Klebefolien. 

ο Halten Sie immer einen Mindest-Düsen-Abstand von 300 
mm zwischen der Hochdruckreiniger- bzw. Dampfstrahler-
Reinigungsdüse und Maschine ein. 

ο Der eingestellte Druck von Hochdruckreiniger / Dampf-
strahler darf 120 bar nicht überschreiten. 

ο Beachten Sie die Sicherheits-Bestimmungen beim Umgang 
mit Hochdruckreinigern. 

 

 • Maschine nach Gebrauch mit normalem Wasserstrahl säubern 
(eingeölte Geräte nur auf Waschplätzen mit Ölabscheidern). 

• Auslauföffnungen und Schieber besonders sorgfältig reinigen. 

• Düngeranbackungen an Streuscheiben und Streuschaufeln ent-
fernen. 

• Trockene Maschine mit einem Korrosionsschutzmittel behan-
deln. (Nur biologisch abbaubare Schutzmittel verwenden). 

 

 

Zentralschraube der Streuscheibe als Schutz vor Wasser immer mon-
tieren, auch wenn keine Streuscheibe montiert wird. 

 

 • Streuscheiben besonders gründlich reinigen und vor Korrosion 
schützen.  

Auch Edelstahlbauteile korrodieren bei Kontakt mit Streugut, die 
Funktion ist jedoch nicht beeinträchtigt. 
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12.2 Schmiervorschrift 

Schmierstoffe 

 

Verwenden Sie für Abschmierarbeiten ein Lithium-Verseiftes-
Mehrzweck-Fett mit EP-Zusätzen: 

 
 Firma Schmierstoff-Bezeichnung 

 ARAL Aralub HL2 

 FINA Marson L2 

 ESSO Beacon 2 

 SHELL Retinax A 

12.2.1 Gelenkwelle schmieren 

Im Winterbetrieb sind die Schutzrohre zu fetten, 
um ein Festfrieren zu verhindern. 

Beachten Sie auch die an der Gelenkwelle be-
festigten Montage- und Wartungshinweise des 
Gelenkwellenherstellers. 

 

 
Fig. 62 

Wiegebolzen jährlich schmieren.  

 
Fig. 63 
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12.3 Wartungsplan – Übersicht 

 

• Führen Sie die Wartungs-Intervalle nach der zuerst erreichten 
Frist durch. 

• Vorrang haben die Zeitabstände, Laufleistungen oder Wartungs-
Intervalle der eventuell mitgelieferten Fremd-Dokumentation. 

Einmalig nach 50 Betriebsstunden 

Bauteil Wartungsarbeit Siehe Seite Werkstattarbeit 
Winkelgetriebe • Ölwechsel 127  

Täglich 

Bauteil Wartungsarbeit Siehe Seite Werkstattarbeit 

Streuschaufeln • Zustandskontrolle 128  

Wöchentlich / alle 50 Betriebsstunden 

Bauteil Wartungsarbeit Siehe Seite Werkstattarbeit 
Ganze Maschine  • Kontrolle auf augenfällige 

Mängel   

Hydraulikanlage • Zustandskontrolle 131 X 

Hydraulikölfilter • Kontrollieren 134 X 

1/2-jährlich / alle 200 Betriebsstunden 

Bauteil Wartungsarbeit Siehe Seite Werkstattarbeit 

Gelenkwelle mit Reibkupp-
lung 

• Reibkupplung lüften 127 X 

Nach Bedarf 

Bauteil Wartungsarbeit Siehe Seite Werkstattarbeit 

Streuschaufeln • Auswechseln 128  

Schieber • Schiebergrundeinstellung 129  
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12.4 Ölwechsel Winkelgetriebe 

 1. Gegebenenfalls Transportvorrichtung de-
montieren. 

  Durch Einsetzen einer Halteschraube in 
den Rahmen die Spannung der Zugfeder 
halten, Transportvorrichtung hochschwen-
ken und demontieren. 

 2. Blech unterhalb des Getriebes demontie-
ren. 

 3. Behälter unter das Winkelgetriebe stellen. 

 4. Ablassschraube demontieren. 

→ Öl fließt aus. 

 5. Einfüllstopfen / Sensor demontieren. 

 6. Ablassschraube wieder montieren, neue 
Kupferscheibe verwenden. 

 7. Getriebe mit Öl füllen. 

 8. Einfüllstopfen / Sensor wieder montieren. 

ο Neuen O-Ring verwenden. 

ο Zylindrischen Teil des Sensors mit 
reichlich Fett vor Feuchtigkeit schüt-
zen. 

 9. Demontierte Teile wieder montieren, Halte-
schraube der Zugfeder wieder entnehmen. 

• Öl: ISO VG 150 EP / SAE 90 

• Öleinfüllmenge: 0,23 l  

 

 

Fig. 64 

12.5 Reibkupplung lüften 

Reibkupplung nach längerer Stillstandzeit 
und vor dem Ersteinsatz wie folgt "lüften": 
 1. Reibkupplung von Getriebeeingangswelle 

demontieren. 

 2. Einbaulänge a der Federn genau messen 
und notieren. 

 3. Federn durch Lösen der Muttern entlasten. 

 4. Kupplung von Hand durchdrehen. Hier-
durch lösen sich die Verbackungen durch 
Rost oder Feuchtigkeit zwischen den Reib-
flächen. 

 5. Muttern soweit anziehen, bis Druckfedern 
angegebene Einbaulänge a aufweisen. 

 6. Reibkupplung auf Getriebeeingangswelle 
schieben und befestigen. 

 7. Rundumschutz wieder befestigen.  

Hohe Luftfeuchtigkeit, starke Verschmutzung 
oder Reinigung der Maschine mit Hochdruckrei-
niger fördern die Gefahr von Verbackungen der 
Reibbelege. 

 

 
Fig. 65 
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12.6 Auswechseln der Streuschaufeln 

 

Fig. 66 
 

 

Verwenden Sie beim Wechsel der Streuschaufeln die beigelegte 
Montagepaste. Nur so reicht das angegebene Anzugsmoment aus. 

Erforderliches Anzugsmoment: 8,4 Nm 

 

 

• Der technische Zustand der Streuschaufeln trägt wesentlich zur 
gleichmäßigen Düngerquerverteilung auf dem Feld bei (Strei-
fenbildung). 

• Die Streuschaufeln sind aus besonders verschleißfestem und 
rostfreiem Stahl hergestellt. Dennoch wird darauf hingewiesen, 
dass es sich bei den Streuschaufeln um Verschleißteile handelt. 

 

 

Wechseln Sie Streuschaufeln aus, sobald Sie Durchbrüche durch 
Abrieb erkennen. 



 
  

 Reinigen, Warten und Instandhalten 
 

ZA-V  BAG0087.17  01.24 129 
 

12.7 Schiebergrundeinstellung durchführen 

Wird bei gleicher Schieberstellung eine un-
gleichmäßige Entleerung der beiden Trichterspit-
zen festgestellt, Schieber-Grundeinstellung wie 
folgt durchführen. 

 

Nur für Maschinen mit manueller Schieberbetäti-
gung. 

  

 

 1. Bolzen (1) vom Hydraulikzylinder entneh-
men. 

 2. Bolzen durch Kalibrierbohrung (2) der Bo-
denplatte und Schieber stecken. 

→ Kalibrierposition für Schiebergrundeinstel-
lung. 

 3. Mutter (3) am Schieber lösen. 

 4. Schieber auf Position 31 einrichten. 

 5. Mutter festziehen. 

 6. Bolzen wieder zur Befestigung des Hydrau-
likzylinders nutzen. 

→ Schiebergrundeinstellung ist abgeschlos-
sen. 

 7. Schiebergrundeinstellung an zweiten 
Schieber durchführen. 
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12.8 Tarieren des Streuers 

 Zeigt der Bedien-Computer bei leerem Streuer nicht 0 kg (+/- 5 kg) 
Füllgewicht an, muss der Streuer neu tariert werden  
(siehe Betriebsanleitung Bedien-Computer) 

Dieses kann beispielsweise nach dem Anbau von Sonderzubehör 
vorkommen. 

12.9 Kalibrieren des Streuers 

 Zeigt der neu tarierte Streuer nach dem Befüllen nicht das korrekte 
Füllgewicht an, muss der Streuer neu kalibriert werden. 

(siehe Betriebsanleitung Bedien-Computer). 
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12.10 Hydraulik-Anlage 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch unter hohem Druck austretendes Hydrauli-
köl, wenn das austretende Hydrauliköl die Haut durchdringt und 
in den Körper eindringt (Infektionsgefahr)! 

• Nur eine Fachwerkstatt darf Arbeiten an der Hydraulik-Anlage 
durchführen! 

• Die Hydraulik-Anlage steht unter hohem Druck! Machen Sie die 
Hydraulik-Anlage drucklos, bevor Sie mit den Arbeiten an der 
Hydraulik-Anlage beginnen! 

• Verwenden Sie unbedingt geeignete Hilfsmittel bei der Suche 
nach Leckstellen! 

• Versuchen Sie niemals, undichte Hydraulik-Schlauchleitungen 
mit der Hand oder den Fingern abzudichten. 

  Unter hohem Druck austretende Flüssigkeit (Hydrauliköl) kann 
durch die Haut in den Körper eindringen und verursacht schwere 
Verletzungen!  

  Suchen Sie bei Verletzungen durch Hydrauliköl sofort einen Arzt 
auf! Infektionsgefahr! 

 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch unbeabsichtigten Kontakt mit Hydrauliköl! 
Befolgen Sie folgende Erste-Hilfe-Maßnahmen: 

• Nach Einatmen: 
ο Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 

• Nach Hautkontakt: 
ο Mit viel Wasser und Seife abwaschen. 

• Nach Augenkontakt: 
ο Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten mit flie-

ßendem Wasser spülen. 

• Nach Verschlucken: 
ο Ärztliche Behandlung zuführen. 
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• Achten Sie beim Anschluss der Hydraulik-Schlauchleitungen an 
die Traktor-Hydraulik darauf, dass die Hydraulik sowohl traktor- 
als auch maschinenseitig drucklos ist! 

• Achten Sie auf korrekten Anschluss der Hydraulik-
Schlauchleitungen. 

• Überprüfen Sie regelmäßig alle Hydraulik-Schlauchleitungen 
und Kupplungen auf Beschädigungen und Verunreinigungen! 

• Lassen Sie Hydraulik-Schlauchleitungen mindestens einmal 
jährlich durch einen Sachkundigen auf ihren arbeitssicheren Zu-
stand prüfen! 

• Tauschen Sie Hydraulik-Schlauchleitungen bei Beschädigungen 
und Alterung aus! Verwenden Sie nur Original-AMAZONE Hyd-
raulik-Schlauchleitungen! 

• Die Verwendungsdauer der Hydraulik-Schlauchleitungen sollte 
sechs Jahre nicht überschreiten, einschließlich einer eventuellen 
Lagerzeit von höchstens zwei Jahren. Auch bei sachgemäßer 
Lagerung und zulässiger Beanspruchung unterliegen Schläuche 
und Schlauchverbindungen einer natürlichen Alterung, dadurch 
ist ihre Lagerzeit und Verwendungsdauer begrenzt. Abweichend 
hiervon kann die Verwendungsdauer entsprechend den Erfah-
rungswerten, insbesondere unter Berücksichtigung des Gefähr-
dungspotentials, festgelegt werden. Für Schläuche und 
Schlauchleitungen aus Thermoplasten können andere Richtwer-
te maßgebend sein. 

• Entsorgen Sie Altöl vorschriftsmäßig. Sprechen Sie bei Entsor-
gungs-Problemen mit Ihrem Öl-Lieferanten! 

• Bewahren Sie Hydrauliköl sicher vor Kindern auf! 

• Achten Sie darauf, dass kein Hydrauliköl ins Erdreich oder Was-
ser gelangt! 

12.10.1 Kennzeichnung von Hydraulik-Schlauchleitungen 

Die Armatur-Kennzeichnung liefert folgende 
Informationen: 
Fig. 67/... 
 (1) Kennzeichen des Herstellers der Hydraulik-

schlauch-Leitung (A1HF) 

 (2) Herstelldatum der Hydraulikschlauch-
Leitung 
(04 / 02 = Jahr / Monat = Februar 2004) 

 (3) Maximal zulässiger Betriebsdruck 
(210 BAR). 

 

 
 Fig. 67 
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12.10.2 Wartungs-Intervalle 

 Nach den ersten 10 Betriebsstunden und in Folge alle 50 Be-
triebsstunden 
 1. Prüfen Sie alle Bauteile der Hydraulik-Anlage auf Dichtigkeit. 

 2. Ziehen Sie gegebenenfalls Verschraubungen nach. 

Vor jeder Inbetriebnahme 
 1. Kontrollieren Sie Hydraulik-Schlauchleitungen auf augenfällige 

Mängel. 

 2. Beheben Sie Scheuerstellen an Hydraulik-Schlauchleitungen 
und Rohren. 

 3. Tauschen Sie verschlissene oder beschädigte Hydraulik-
Schlauchleitungen und Rohre sofort aus. 

12.10.3 Inspektions-Kriterien für Hydraulik-Schlauchleitungen 

 

Beachten Sie die folgenden Inspektions-Kriterien zu Ihrer eigenen 
Sicherheit! 

Ersetzen Sie Hydraulik-Schlauchleitungen, wenn die jeweilige Hyd-
raulikschlauch-Leitung mindestens ein Kriterium aus der folgenden 
Auflistung erfüllt: 

• Beschädigungen der Außenschicht bis zur Einlage (z.B. Scheu-
erstellen, Schnitte, Risse). 

• Versprödung der Außenschicht (Rissbildung des Schlauchmate-
rials). 

• Verformungen, die der natürlichen Form des Schlauchs oder der 
Schlauchleitung nicht entsprechen. Sowohl im drucklosen als 
auch im druckbeaufschlagten Zustand oder bei Biegung (z.B. 
Schichtentrennung, Blasenbildung, Quetschstellen, Knickstel-
len). 

• Undichte Stellen. 

• Beschädigung oder Deformation der Schlaucharmatur (Dicht-
funktion beeinträchtigt); geringe Oberflächenschäden sind kein 
Grund zum Austausch. 

• Herauswandern des Schlauchs aus der Armatur. 

• Korrosion der Armatur, die die Funktion und Festigkeit mindern. 

• Anforderungen an den Einbau nicht beachtet. 

• Die Verwendungsdauer von 6 Jahren ist überschritten. 
→ Entscheidend ist das Herstelldatum der Hydraulikschlauch-

Leitung auf der Armatur plus 6 Jahre. Beträgt das auf der Arma-
tur angegebene Herstelldatum "2004", endet die Verwendungs-
dauer im Februar 2010. Hierzu siehe "Kennzeichnung von Hyd-
raulik-Schlauchleitungen", Seite 53. 
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12.10.4 Ein- und Ausbau von Hydraulik-Schlauchleitungen 

 

Beachten Sie beim Ein- und Ausbau von Hydraulik-Schlauchleitungen 
unbedingt die folgenden Hinweise: 

• Verwenden Sie nur Original-AMAZONE Hydraulik - Schlauchlei-
tungen! 

• Achten Sie grundsätzlich auf Sauberkeit. 

• Sie müssen Hydraulik-Schlauchleitungen grundsätzlich so ein-
bauen, dass in allen Betriebszuständen 
ο eine Zugbeanspruchung entfällt, ausgenommen durch Ei-

gengewicht. 
ο bei kurzen Längen eine Stauchbelastung entfällt. 
ο äußere mechanische Einwirkungen auf die Hydraulik-

Schlauchleitungen vermieden werden. 
 Verhindern Sie das Scheuern von Hydraulik-

Schlauchleitungen an Bauteilen oder untereinander, durch 
zweckmäßige Anordnung und Befestigung. Sichern Sie 
Hydraulik-Schlauchleitungen gegebenenfalls durch 
Schutzüberzüge. Decken Sie scharfkantige Bauteile ab. 

ο die zulässigen Biegeradien nicht unterschritten werden. 

• Bei Anschluss einer Hydraulikschlauch-Leitung an sich bewe-
gende Teile muss die Schlauchlänge so bemessen sein, dass in 
dem gesamten Bewegungsbereich der kleinste zulässige Biege-
radius nicht unterschritten und/oder die Hydraulikschlauch-
Leitung zusätzlich nicht auf Zug beansprucht wird. 

• Befestigen Sie die Hydraulik-Schlauchleitungen an den vorge-
gebenen Befestigungspunkten. Vermeiden Sie dort Schlauch-
halterungen, wo sie die natürliche Bewegung und Längenände-
rung des Schlauches behindern. 

• Verboten ist das Überlackieren von Hydraulik - Schlauchleitun-
gen! 

12.10.5 Kontrolle des Hydraulikölfilters 

Hydraulikölfilter (Fig. 68/1) mit Verschmutzungs-
anzeige (Fig. 68/2). 

• Grün Filter funktionstüchtig 

• Rot Filter austauschen 

Zur Demontage des Filters Filterdeckel abdrehen 
und Filter entnehmen. 

 

 
Fig. 68 

 

VORSICHT 
Vorher Hydraulik-Anlage drucklos 
machen. 

  

Nach dem Austauschen des Ölfilters die Ver-
schmutzungsanzeige wieder eindrücken. 

→ Grüner Ring wieder sichtbar. 
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12.11 Ober- und Unterlenkerbolzen prüfen 

 

GEFAHR! 
Gefährdungen durch Quetschen, Erfassen, Fangen und Stoß 
entstehen für Personen, wenn sich die Maschine unbeabsichtigt 
vom Traktor löst! 
Ersetzen Sie unverzüglich beschädigte Oberlenkerbolzen und Unter-
lenkerbolzen aus Gründen der Verkehrssicherheit. 

 

 Prüfkriterien für Oberlenkerbolzen und Unterlenkerbolzen: 

• Sichtkontrolle auf Anrisse 

• Sichtkontrolle auf Brüche 

• Sichtkontrolle auf bleibende Verformungen 

• Sichtkontrolle und Nachmessen auf Abnutzung. Die zulässige 
Abnutzung beträgt 2 mm.  

• Sichtkontrolle auf Abnutzung der Kugelhülsen 

• Gegebenenfalls: Festen Sitz der Befestigungsschrauben prüfen 

Wird ein Verschleißkriterium erfüllt, Oberlenkerbolzen oder Unterlen-
kerbolzen ersetzen. 
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12.12 Schrauben-Anzugsmomente 

 

  
 

M S 8.8 10.9 12.9 
M 8 

13 
25 35 41 

M 8x1 27 38 41 
M 10 

16 (17) 
49 69 83 

M 10x1 52 73 88 
M 12 

18 (19) 
86 120 145 

M 12x1,5 90 125 150 
M 14 

22 
135 190 230 

M 14x1,5 150 210 250 
M 16 

24 
210 300 355 

M 16x1,5 225 315 380 
M 18 

27 
290 405 485 

M 18x1,5 325 460 550 
M 20 

30 
410 580 690 

M 20x1,5 460 640 770 
M 22 

32 
550 780 930 

M 22x1,5 610 860 1050 
M 24 

36 
710 1000 1200 

M 24x2 780 1100 1300 
M 27 

41 
1050 1500 1800 

M 27x2 1150 1600 1950 
M 30 

46 
1450 2000 2400 

M 30x2 1600 2250 2700 
 

 
M M4 M5 M6 M8 M10 M12 M14 M16 M18 M20 M22 M24 

 2,4 4,9 8,4 20,6 40,7 70,5 112 174 242 342 470 589 
 

 

Beschichtete Schrauben haben abweichende Anzugsmomente. 

Beachten Sie spezielle Angaben für Anzugsmomente im Kapitel War-
tung. 



 
  

 Hydraulikplan 
 

ZA-V  BAG0087.17  01.24 137 
 

13 Hydraulikplan 

ZA-V Hydro 

 

 
 Fig. 69 
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